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Oer Krieg.
von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.

Lehr schwere russische Verluste am Uzsoker patz.
1200 Gefangene.

W . T .-B . Wien , 22. April . (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 22. April : In Russisch - Polen  und
W e st g a l i z i e»  vereinzelte Geschützkärnpse.

An der Karpathenfront  wurde ein c r n c u-
icr Ansturm  gegen unsere Stellungen an und bei¬
derseits des Uzsoker Passes blutig ab ge¬
wiesen.  Bei den heftigen Angriffen , , die teils im
wirkungsvollsten Feuer unserer Artillerie zusammen-
brachcn, teils durch Gegenangriffe der Infanterie
zurückgeschlagenwurden , erlitt der Gegner abermals
sehr schwere Verluste.  Bor den Stellungen
einer vom Feinde wiederholt angegriffenen Gruppe liegen
allein über 400 russische Leichen. m

Das Infanterieregiment Nr . 12, die Brassoer
(Kronstadt ) und Maros -VasLrhelper, Honved-Jnsan-
tcrieregimcnter Nr . 24 und 22, sowie die gesamten an
den Kämpfen beteiligt gewesene Artillerie hat sich be¬
sonders ausgezeichnet. 1200 Russen wurden gefangen.

In den sonstigen  Abschnitten der Karpathen-
frout , dann in Südostgalizien und der Bukowina nur
stellenweise Geschützkämpse  und Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnank.

anhaltende Uämpfe nordöstlich Tschernowitz
W . T .-B . Wien , 22. April . (Nichtamtlich .) Nach

Privattelegrammen der Blätter aus Tschernowitz
wird seit zwei Tagen nordöstlich  Tschernowitz un-
unterbrochen  gekämpft . Die Russen verwendeten
Friedhofsteile  von Bojan für Barrikaden
zwecke. Ein feindlicher Flieger,  der Bomben auf
Tschernowitz warf , wurde von einer deutschen Taube
nach einem langen Luftkampf herabgeschossen;
ein russischer Offizier war tot , das Flugzeug wurde zer-
trüinmert.

Die Bedeutung der Eroberung des Iwinin.
Die Darstellung im Berner „Bund ".

Br . Zürich, 22. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bln .) über die Karpathenschlacht schreibt der Berner
„Bund " : Die russische Karpathenoffensive hat den
toten Punkt noch nicht  überwunden . So steht
nun die unter so ungeheuren Opfern vorgetragene
Offensive am nördlichen Flügel diesseits der
Duklasenkc,  ohne diese scheinbar günstige Lage be
nutzen zu können, weil die Österreicher sich standhaft be¬
haupten , und auch am Lupkower Paß  die Lage
wieder hergestellt haben. Alle Versuche der Russen, den
U z s o k e r P a st zu umgehen, sind nicht wiederholt
worden, so dast sie nun auf der ganzen Front von
Zboro bis Uzsok  festliegen . Wie stark die Erobc
rung des Zwininrückens  durch die deutsche Süd¬
armee auf die G e s a m t l a g c gewirkt hat , läßt sich
noch nicht voll  erkennen . Jedenfalls hat der deut¬
sche Vorstoß, der zwischen der Karpathen
a r m e e und den am D u j e st r und P r u t h kämpfen
den russischen Kräften eine Lücke zu reißen droht und
schon den Charakter eines FI a u k e n st o st e s ange¬
nommen hat , die russische Heeresleitung gezwungen,
ihre Reserven zu verschieben und ins Feuer zu bringen
und dadurch auf die österreichische Defensive am Uzsoker
Past gewirkt. Gelingt es de» Verbündeten ungeachtet
der Schwierigkeiten der Schnceschmelzr  im Ge¬
birge im Oportale  und weiter südöstlich im
Dnjestrabschnitt  neue Kräfte zu entfalten , so
wird der russischen Armee selbst die Behauptung der er¬
rungenen Position diesseits des Kammes schwierig
werden.
Kenderung der russischen Taktik in den Uarpathen

Br . Wien, 22. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln .) Aus
rem österreichisch-ungarischen Kriegspressequartier wird ge
meldet: Die Nachrichten von der Front lassen erkennen, daß
dre auffallende Einstellung  aller Operationen
n i cht n u r auf die ungeheuerlichen Verluste und Erschöpfung
der Russen in der Karpathenschlacht zurückzuführen ist, son¬
dern auch strategische Ursachen  hat , die freilich erst
durch den für die Russen ungünstigen Ausgang  der
Schlacht hervorgerufen ■worden sind. Jedenfalls deuten die
großen Truppenbewegungen hinter der feindlichen Front aus
eine Änderung  der bisherigen Taktik  hin.

Ein russischer Generalstabsbericht.
W- T .-B - Petersburg , 22. April . (Nichtamtlich.) Ter

Gcucralstab des Generalissimus gibt bekannt : In Ostga¬
lizien  schlugen wir in der Nacht zum 20. April einen An
grstf der Österreicher bei G o r l i c e zurück. In den Kar¬
pathen  griff der Feind am 19. April mehrmals erfolglos
Unsere Stellungen in der Gegend von Verkhuiala (?), Jab

lonka, Polen , und nördlich Oroszpataks an . Die feindliche
Offensive zeichnete sich an der Höhe bei Polen , die von uns
genommen worden war , durch besondere Hartnäckigkeit aud?.
Die feindlichen Verluste sind sehr groß. Bis jetzt sind 500
Mann an dieser Stelle gefangen genommen worden. Aus
den übrigen  Teilen der Gesamtfront veränderte 1tcr>
nichts.

Ern deutsches  F l u g z c u g g e s chw a d e r belegte
am 20. April B i a l y st o k mit ungefähr 100 Bomben. Es
sind Zivilpersonen getötet, und verletzt worden, sonst kein be¬
sonderer Schaden angerichtet. — In der Nacht zum 20. April
wurde die Stadt C i e cha n o w von einem Zeppelin  mit
Bomben belegt. Sie verursachten keinen Schaden. Unsere
„Jlja -Murometz" bombardierte mit Erfolg den Bahnhof von
S o l d a u.

Welche Folgen hat der Fall Przemysls gehabt?
In der „Prepcrrazione" vom 13. April schreibt darüber

L. A. Ripa : Jetzt, nach Wochen, lassen sich die Folgen über¬
sehen. Was die Dreiverbandmächte erhofft und erwartet , ist
nicht eingetreten : Ungarn ist von den Russen noch nicht
überschwemmt, Krakau noch nicht bedroht, Österreich noch nicht
zermalmt , die Balkanlage bleibt unverändert . Es handelt
sich nur um eine Kriegsepisode,  wenn auch um eine
bemerkenswerte. In dem übertriebenen Widerhall des Er¬
eignisses offenbart sich aufs neue der militärische Niedergang,
den die Heere im gegenwärtigen Konflikt so vielfach strategisch,
taktisch und moralisch zeigen. Man hebt ja auch die g e r i n g-
fügigsten  Erfolge , wie die Eroberung von Schützengräben
u. a., hervor, weil es an richtigen Entscheidungen, wie im
Krieg 1870 bei Metz und Sedan , fehlt.

Wiederaufnahme des Kohlenbergbaues in Russisch-
Polen.

„Czas" meldet aus . Russisch-Polen , daß unter Leitung
staatlicher Bergwerksbeamten die Arbeit in den Kahlenbergs
werken im D o m b r o w a e r Kohlenrevier wieder alukge
nommen wurde und die tägliche Förderung schon ans 250 bis
300 Waggäns gebracht worden ist. Die Kohlen werden in
erster Linie zur Deckung des Bedarfs der armen Be¬
völkerung  der besetzten Gebiete Polens verwendet, der
Rest findet anderweitige Verwendung.

ver Handelskrieg gegen Tnqland.
wie wenig England die Lee beherrscht.

Ein Fischdampfer von einem deutschen I ' -Boot von der
schottischen Küste in einem deutschen Hasen eingebracht.

W . T.-B. Berlin , 22. April . Von besonderer
Seite erfährt die Korrespondenz Pieper : Ein in diesen
Tagen von einer Unternehmung zurückgekehrtes Unter
seeboot brachte den englischen Fischdampfer ,,G I e n
c a r s e" an der schottischen  Küste in der Nähe von
Aberdeen auf und lief mit ihn: in einen deutschen
Nordseehafen  ein . Es war dem Unterseeboot also
möglich, den an entlegener feindlicher Küste aufgebrachten
Fischdampfer in langsamer Fahrt unbehelligt  über
die ganze Nordsee  hinweg in den deutschen Hafen
cinziiüringen. Diese Tatsache kennzeichnet in schlagen¬
der Weise dic Unhaltbarkcit  der von englischer
Seite verbreiteten Behauptungen , dast die britische
Flotte  die Nordsee beherrsche.

völlige Einstellung der holländischen
Englanddienstes.

W- T B Rotterdam , 22. April. Auch die Batavier-
Linie  hat ihren Gefumtdienst nach England für die nächste
Zeit eingestellt, so daß jeder Passagier - und Postvcrkehr
zwischen England und Holland unterbrochen ist.

Ksquith an die Arbeiter Nordost-Lnglands.
W. T --B . London, 22. April. (Nichtamtlich.) Premier¬

minister A s q u i t h hielt am Mittwoch in Newcastle
eine Rede, in der er aussührte , er spreche nicht allein zu den
Arbeitern von Newcastle und des Tyne-Bezirkes, sondern zu
dem ganzen Nordosten  Englands , da nirgends mehr als
hier der britische Erfolg in diesen großen Kämpfen auf den
Anstrengungen, der Energie , dem Patriotismus und der
Selbswerleugnung sowie der Fähigkeit der Bevölkerung be¬
ruhe , dem Staate die besten Dienste zu leisten. Asquith
wiederholte, daß England den Krieg nicht gewollt  und bis
zuletzt alles getan habe, um den Ausbruch des Krieges z u
verhindern  und seinen Umfang einzuschränken. (Notiz
des W . T --B .: Diese Behauptung ist eine besonders
starke Unwahrheit;  es sei nur daran erinnert , daß
England es war , das alle deutschen Neutralitätsvorschläge ab-
lehnte und damit auch die auf eine Beschränkung des Krieges
gerichteten Bemühungen Deutschlands fruchtlos machte.) Der
nnsinnige Erdteil und der wohl überlegte Plan seien für den
Krieg verantwortlich. Der Krieg hat uns große Anforderun¬
gen an Männern und Kriegsmaterial gestellt, die ganze
Nation  im Felde oder in der Nationalarbeit nehme am
Kriege teil. Asquith drückte seine Befriedigung  über
die Ergebnisse der Werbung  aus und bestritt , daß die
Armee  der Regelung dieser Frage ihre Aufmerksamreit zu¬
gswendet und eine Kommission unter dem Vorsitz Kitcheners
ernannt habe. Die Schwierigkeiten  der Lage ent¬
standen durch die Notwendigkeit, die Produktion ungeheuer
zu ' vermehren, und durch PtangcI an gelernten

Arbeitern,  der durch die Rekrutierung gesteigert wurde.
217 000 Bergleute traten in die Armee ein und 70 000 unge¬
lernte Arbeiter in die Bergivcrksindüstrie. Es besteht außer
einer absoluten Vermindernng an Arbeitskräften eine Ver¬
minderung der Produktion  bei größerem Bedarf.
Die Arbeiter und Arbeitgeber  müßten Zusammen¬
wirken. Die Munitionssirmen dürsten keine abnormen
Profite machen, und die Gewerkschaften sollten während der
kritischen Zeit vorübergehend ans ihre geivohnten Regeln ver¬
zichten. Die Arbeitgeber und Arbeiter müßten , wie dies be¬
reits im Maschinenbau geschehen sei, durch Kommissionen ge¬
meinsam zu dem Ziele hinwirken, die Herstellung der Kriegs¬
vorräte zu vermehren.
Ein holländischer Fischdampfer in Cuxhaven eingebracht.

Br . Rotterdam , 22. April . (Eig. Trahtbcricht . Ktr . Bln .)
In Dmuiüen traf die Nachricht ein, daß der Fischdampfer
„Clara Nicolyn Nr . 108" nach Cuxhaven  ausgebracht wor¬
den ist. _ _

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Der Berner „Bund" zur französischen Offensive.
w . T .-B - Bern , 22. April . (Nichtamtlich.) Ter „Bund"

schreibt zur Kriegslage : Französische Quellen suchen schon
die Bedeutung  der Karpathenkämpfc zu vernngern
um den Mißerfolg der Rußen obenhin zu verdecken. a.atz
deren Lähmung die Kriegführung der Entente ,chwer be¬
troffen habe, liegt aus der Hand, selbst wenn die Rußen nach
der Neugruppiernng noch einmal einsetzen. Zu dem fran-
zösischen Bor stoß  im Westen me,nt Stegemann:
War dieser mehr  als eine gewaltsame Erkundung , jo
endete sie bisher mit einem verlustreichen Miß¬
erfolg  des Angreifers , welcher auch hier eine Durch¬
brechung oder eine Einkreisung des Feindes nicht zu er-
zwingen vermochte. War es hingegen nur eine gewaltsame
Erkundung , so forderte sie Opfer , welche in leinet
Beziehung  zu dem Zwecke standen, der an sich überdies
unklar bleibt . _

wieder feindliche Zlieger über Lolmar.
Br . Karlsruhe , 22. April . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)

Am Dienstagnachmittag überflogen zwei feindliche Flieger
wieder Colmar.  Sw verschwanden nach heftiger Be¬
schießung über das Münstertal , ohne Schaden anzurichten.

Der französische 6bendbericht.
\v . T .-B - Paris , 22. April. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht von gestern abend : Ein in Belgien  erfolgter An¬
griff gegen einen von englischen Truppen eroberten Schützen¬
graben an der Höhe 60 bei Zwartelen  wurde zuruckge¬
schlagen. Die Verluste des Feindes an dieser Stelle seit dem
17. April betragen 3- bis 4000 Mann . In der C h a m p a g n r
bei Bille sur Tourbe versuchten die Deutschen anzugreifen.
Unsere Artillerie verhinderte sie, aus ihren Linien herauszu¬
kommen. In den A r g o n n e n bei Bagatelle fand ein rein
örtlicher, aber sehr heftiger Angriff statt, welcher durch unser
Feuer sofort angehalten wurde. Zwischen Maas und
Mosel  warfen wir verschiedene Angriffe von ungleicher Be¬
deutung zurück, von welchen einige nur Erkundungen waren;
einen im Aillywald, fünf im Mortmarewald und einen im
Priesterwald . Wir griffen nördlich von Flirey  an und
nahmen einen neuen deutschen Schützengraben. Wir richteten
uns dort ein, indem wir ihn mit dem zuvor eroberten Gräben
verbanden . Unser Gewinn der letzten Tage erstreckt sich auf
eine ununterbrochene Front von über 700 Meter ; der Feind
ließ über 300 Tote aus dem Gelände zurück. In Loth¬
ringen  Artilleriekampf . Im Elsaß  warfen wir östlich
von Hartmannsweiler einen durch heftiges Artilleriefeucr
vorbereiteten Angriff leicht zurück. Unsere Flugzeuge
beschossen1. un Woevrc das Hauptquartier  des Gene¬
rals Strantz  und Transporte , 2. im Großherzogtum
Baden in Lö r r a ch das Elektrizitätsumschaltewerk.

Englands Streitkräfte.
W - T .-B - London, 22. April . (Nichtamtlich.) Im Unter¬

haus« sagte Lloyd George:  Während vor dem Kriege
niemand erwartet hatte, daß unser Expeditionskorps größer
als sechs Divisionen sein sollte, kann ich jetzt, durch Kitchncr
dazu ermächtigt, erklären , daß mehr als sechsmal so-
viel  Leute im Felde stehen. Sie sind vollständig ausge¬
rüstet , gut versorgt und alle Lücken werden ausgefüllt wer¬
den. (Beifall .) Lloyd George sprach dann ausführlich über
das Problem der Munitionsversorgung _ und die
Maßregeln , die die Regierung ergriffen habe. Er sagte, die
Erzeugung sei jetzt neunzehnmal so groß wie im September.

Krieg und Kriedensschlutz.
Tie Erörterungen über die Frage , ob wir nns lieber

mit Rußland als mit England  oder aber lieber
mit England als mit Rußland verständigen sollen,
gehen inunter weiter . Man bekommt aber nicht den
Eindruck, daß dabei viel Neues zutage gefördert wird.
Es kann auch nichts Neues beigebracht werden, da auf
beiden  Seiten mit störenden Gesühlswer-
t e n gearbeitet wird , die sich in eine sachliche und un¬
voreingenommene Behandlung des Problems ancht gut
cinfügcn lassen wollen . Mindestens chenso Wichtig WV
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die Frage , tote to i r unser zukünftiges Verhalten zu
diesen beiden Hauptfeinden einrichten sollen, dünkt
uns die Frage , toie sich Rußland und England später¬
hin zu uns Zu stellen gedenken. Wir können doch nicht
einseitig Ziel und Richtung des Verhältnisses zu Ruß¬
land hier , zu England dort bestimmen, sondern das
Verhältnis muß sich auch nach dem Inhalt der Politik
gestalten, die an der Newa und an der Themse
uns gegenüber durchgeführt werden soll. Diese Frage
irun wieder hängt naturgemäß davon ab, was wir in
diesem Kriege nach beiden Seiten hin erreichen wollen
und erreichen werden. Man kann den Gegenstand nur
sehr behutsam anfassen, man kann aber wohl sagen, daß
das Maß dessen, was uns nach Lage der Verhältnisse
im O st e n als K r i e g s z i e I vorzuschweben hat , den
Lebensnerv  der russischen Politik nicht in der
Weise berührt , wie dies England  gegenüber aller-
d ings  durch unsere schon erreichten Erfolge
im W e st e n und durch den Entschluß zu ihrer
dauernden Sicherung  der Fall ist. Wenn wir
die Möglichkeiten erwägen , unter den wir Schutzwehren
gegen russische Ausbreitungsgelüste zu schaffen ver¬
mögen, so treffen wir auf keinen Punkt , wo das Zaren¬
reich als politischer, nationaler , wirtschaftlicher G e -
s a m t o r g a n i s m u s besonders empfindlich verletzt
werden würde. Man kann über diese Dinge nur an¬
deutungsweise sprechen, aber die Andeutungen genügen
auch schon. Was dagegen England anlangt , so müssen
wir wohl sagen, daß ein Kriegsziel , dessen wesentlichster
Inhalt die Heran schiebung  unseres Machtbereichs
an die Küste gegenüber der großbritannischen wäre,
in London als unerträglich  empfunden werden
würde , und daß ein solches Kriegsziel nur mit Ein¬
setzung aller  Kräfte erreicht und gehalten werden
könnte. Diejenigen nun , die nach vorgefaßten Meinun¬
gen mehr der inneren als der äußeren Politik eine Ver¬
ständigung mit England empfehlen, möchten wir fragen,
ob sie auch bereit sind, das Opfer  zu bringen , das
allein  die britische Negierung dazu bewegen könnte,
einen Scheinfrieden  mit uns zu schließen. So¬
lange diese Vorfrage nicht erledigt ist, schweben alle
Auseinandersetzungen über Vorteil odm: Nachteft eines
besseren Verhältnisses nach dieser oder jener Sefte hin
völlig in der Luft . Wir gestehen offen, wir können uns
nicht gut vorstellen, daß ernste Beurteiler zu glauben
vermögen, Regierung und Volk  würden bei uns
in einen Frieden willigen , der uns um die
Früchte  unserer Erfolge  brächte . Der Krieg
wäre alsdann nicht nur umsonst  geführt , sondern er
wäre wahrscheinlich nur der Auftakt zu einem zwei¬
ten  noch größeren Kriege. Es handelt sich also gar
nicht um eine Wahl , die wir allein  und nach
eigenem Ermessen zu treffen haben, sondern es handelt
sich um ein W e l t e n s chi cksa l, dem wir im Bewußt-
sein aller seiner Folgen in Gegenwart und Zukunft
entschlossen ins Auge sehen ntüssen. Freilich ist dies
möglich, daß eine glimpflichere Behandlung Rußlands
die Mächte wildester Feindseligkeit, die dort durch den
Panslawismus  erweckt worden sind, doch nicht
zum Schweigen bringt , und es ist aus der anderen
Seite möglich, daß der kluge Rechner England
-das Unvermeidliche  hinnimmt , weil er es nicht
ändern kann. Aber wie man auch diese beiden Möglich¬
keiten bewerten will , so brauchen sie für unsere eigene
Stellungnahme nicht bestimmend zu sein. Wir sollten
die Untersuchung darüber , mit wem wir zuerst  in ein
erträgliches Verhältnis kommen miißten, überhaupt
ruhen lassen.  Die Kriegslage ist ja noch lange
nicht derart , daß wir den Blick von der n ä ch st e n
und dringendsten  Aufgabe , nämlich der, zu kärnp-
sen, bis die Feinde in allen Grenzen genug haben,
durch eine mehr akademische als sachlich begründete Er¬
wägung über die Zukunft verdunkeln lassen dürften.
Das übelste ist jedenfalls die Fragestellung „Entweder-
Oder ". Sie bringt Verwirrung statt Klärung , zumal
wir doch niemals daran Vorbeigehen dürfen , daß es
auch aus das Verhältnis zwischen Rußland imd ö  ft e r-
reich - Ungarn  sowie auch das Verhältnis Ruß-

Rrirgsbrrrfe aus dem Osten.
Von unferm zum Ostheec entsandten Kriegsberichterstatter.

„Asgmkirs".
Suwalki , 16. April.

Polnischer Frühling . Das Eis ist geschmolzen und die
Wege und Straßen , die bis eineinhalb Meter tief gefroren
waren , fangen an, aufzutauen . Die Oberschicht war längst
Morast, dann kamen die tieferen Lagen daran , die den
Rädern noch etwas Halt gaben, sich in Schlamm zu verwan¬
delt:. Die „Razputica ", die Wegelosigkeithat eingesetzt. Etn
großer Teil der Straßen mußte überhaupt fiir Kraftwagen
gesperrt werden, da es jetzt keinen Sinn hatte , daß die
Wagen, bei dem Versuch „durchzukommen", immer wieder zu
Dutzenden stecken blieben und der Gefahr auSgesetzt waren,
völlig verloren zu gehen. Unsere Heeresleitung hat sich für
kiesen Zustand sorgfältig vorbereitet , die deutschen Stel¬
lungen , die sich östlich von Auaustowo, östlich Suwalki , über
Pilwiszki , parallel der Grenze über Tauroggen nach Po-
langen ziehen, sind in den Teilen , die in Betracht kommen,
außerordentlich stark. Natur und Kunst haben sie zu Feld¬
stellungen gemacht, die selbst sehr starken feindlichen Druck
standhalten können. Es hat sich in diesem Kriege die — ja
nicht neue — Erfahrung gezeigt, daß im Verlauf der Opera¬
tionen der Augenblick cintritt , da nach längerer Offensive die
vorübergehende Defensive das stärkere Mittel der Kampf¬
führung wird . Die zu diesem Zeitpunkt, man kann sagen
„eingesetzte Defensive" ist der gegnerischen Offensive dann ini
stärksten Grade überlegen , Diesen Zeitpunkt niemals richtig
erkannt zu haben, ist das Unglück der russischen Heereslei¬
tung , während der fast ausnahmslos außerordentlich geschickte
Übergang von dem Offcnsivstoß zur starken Defensive eines
der glücklichsten operativen Mttel unserer genialen Heer-
sührung im Osten war.

Es ist in den russischen Zeitungen darüber geklagt wor¬
den, daß die deutsche Defensive im Nordosteu so von dem
Wetter begünstigt werde. Es ist wirklich sehr humoristisch,
-daß sich die Nutze», die doch den polnischen Frühling einiger-
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lands ,und Englands zuni P f o r t e n r c i ch wesentlich
ankommt. Wir stehen nicht allein, wir haben V e r-
bändet  e, deren Interessen uns a n v e r t r a u t
sind, deren Interessen derartig auch die nnsrigen
sind, daß ihre Wahrung auf Gedeih und Verderb ein¬
fach eine Lebens fache für  uns ist und bleiben muß.

Der Krieg im Grient.
Große englische Verwundetentransporte

aus Lemnos.
W . T.-B. Berlin , 22. April . Die „Voss. Ztg ." mel¬

det aus Athen : Nach einer Meldung aus Lemnos sind
viele  englische Dampfer voll mit Verwunde¬
ten  von den Dardanellen in Mudros eingetroffen,
nahmen dort andere Verwundete an Bord und sind nach
Alexandrien  abgefahren.

Der russische Kaukasusbericht.
W. T.-B. Petersburg , 22. April. (Nichtamtlich) Der

Generalstab der Kaukasusarmee gibt bekannt : An der kaukasi¬
schen Front hat sich nichts ereignet.

Die tiirlrische Mine im Suezkanal.
Br . Mailand , 22. April . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Nach dem „Corriere della Sera " ist im Suezkanal eine Mine
explodiert  ohne Schaden anzurichten. Nach anderen Be¬
richten wurde die Mine auf gefischt,  bevor sie explodierte.
Sie wog 150 Kilogramm und wurde bei K a n t a r a aufge¬
funden, wo sie von einer zur Verankerung der Schiffe dienen¬
den Boje  aufgehalten wurde. Der Kanal durchläuft hier das
Überschwemmungsgebiet,  und man xstaubt, daß die
Türken die Mine nachts in einem Boot  bis zum Kanal
geschafft haben. Die Schiffahrt  im Kanal wurde so¬
fort unterbrochen  und nach weiteren Minen gesucht.
Die Untersuchung sei jedoch erfolglos verlaufen und die
Schiffahrt nach einigen Stunden wieder freigegeben worden.

Die Stimmung in Aegypten.
W. T.-B. Haag, 22. April. Der „Nieuwe Rotterd. Cou¬

rant " bringt einen Stimmungsbericht seines Berichterstatters
aus Kairo  vom 10. April , in dem es heißt : Man will dem
Publikum glauben machen, daß der Mann , der den Anschlag
auf den Sultan verübte, ein Narr ist, was augenblicklich viel¬
leicht die beste Politik ist. Man hat jedoch mehrere Ver¬
haftungen  vorgenommen . Daß man dem neuen Sutran
nach dem Leben trachten würde, wurde von vielen erwartet,
Man wundert sich nur , vaß es nicht schon ftüher geschehen ist.
Hussein - Pascha  ist in den Augen des Volkes nichts
weiter , als ein hoher Beamter Englands,  der das
Land auf englische Weise und nach englischen Wünschen regie¬
ren will. Wenn es ihm auch gelingt, bei den höheren Stän¬
den eine gewisse Popularität zu erreichen, so besteht doch
kein Band  zwffchen ihm und der Masse der Bevölke¬
rung.  Der Anschlag gegen Hussein-Pascha hat auch keinen
größeren Eindruck gemacht als irgend ein anderer Anschlag.
In dem Gefühle des Volker bleibt der abgesetzte Khe-
d i v e, AbbaS, der Fürst des Landes . Unter dem Volke geht
die Legende,  daß der Khedive jede Nacht in einer Flug¬
maschine nach seinem Palais komme, um dort zu schlafen und
des Morgens wieder abfahre . Aus diesem primitiven Glau¬
ben geht deutlich hervor, daß das Volk, das sich zwar in die
neuen Zustände gelassen fügt,  noch an dem alten
Herrscher hängt und den neuen Sultan nicht als den Fürsten
des Landes anerkennt.

Der Krieg über § ee.
Lin französischer Bericht aus Kamerun.

W . T.-B. Paris , 22. April . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird gemeldet: Nach den harten Kämpfen der letzten
Monate zogen sich die deutschen Truppen in Kamerun
gegen das Hochplateau rm Innern  der Kolonie
zurück. Die Regierung  wurde nach Iannde  ver¬
legt, während unsere eingeborenen Truppen aus
Äquatorial -Afrika im Osten von Lome und im Westen
von Dume ausgegangen und der Eisenbahnlinie gefolgt
waren bis zu dem Kelefluß. (Diese Meldungen stehen
teilweise mit den für uns g ü n st i g lautenden Nach-
richten aus neuester Zeit im Widerspruch .)

maßen kennen sollten, über die „Ungunst" der Witterung be¬
schweren. Es ist eingetreten , was eintreten mutzte, nur haben
wir richtig gerechnet und können in ausgezeichneter Lage
unseren Truppen Erholung gönnen, während die Russen, trotz
ihrer größeren Kenntnis des Landes , eben gar nicht gerechnet
haben und nun in vermutlich recht ungünstiger Lage die Ent¬
wicklung der Dinge , die wir in der Hand halten , abwarten
müssen.

*

Vorgestern ritt ich in Richtung unserer Stellungen quer¬
feldein nach dem Augustcwer Wald. Ein sonniger, fast war¬
mer Frühlingstag . Nordostwind dabei, aber nicht allzu stark.
Es schien, als ob ein Teil der Schneewässxr doch schon ver¬
sickert wäre . Die Stute sank nicht allzu tief ein. Die Lerchen
fingen an zu steigen. Es war noch nicht die volle Frühlings,
sinfonie, aber ganz zarte und schöne Einzelstimmen schwan-
gen sich über das weite Feld. Nach kurzer Zeit dröhnten die
Kanonen , die Wigrh beschossen, zwischen das Tirilieren . Sie
überschrien den Lerchenton, aber danach kam das Helle
jubelnde Klingen doch wieder durch die hellblaue, sonnige
Luft . An einer Ziegelei arbeiteten Mannschaften beim Ver-
laden langer Eichenbohlen. Sie waren vergnügt , die Gesich¬
ter hatten diesen harten Zug der Spannung verloren , der sie
vor ein paar Wochen zeichnete. Polnischer Frühling.

Am nächsten Tage fuhren wir dann unter der freudigen
Führung eines Majors vom Stabe des Korps, das dieses
Stück der Linie hält , mit dem Auto die Straße nach
Augustowo entlang . Ber Dubowo mutzte in den Seitenweg
eingebogen werden. Wagen, schmalspurig, niedrig, leicht, wie
sie allein auf diesen Wegen vorwärts kommen, standen bereit.
Der Weg war greulich, immerhin der Eindruck einer begin.
nenden , leichten Besserung, den ich beim gestrigen Ritt
empfangen hatte , blieb auch hier . Schöner Tannenwald , in
den die Säfte schon stiegen. Belebtes , leuchtendes Grün.
Wir sind in der vordersten Linie . An einer günstigen Stelle,
gut cingedcckt gegen Geschoßwirkung, hat man den Verband-
platz in einer geräumigen Erdhütte errichtet.

Diese Front hier fordert fast keine Verluste, und doch der
Tod geht auch durch diesen freundlichen, sonnigen, grünen
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Maritz auf dem Wege nach Italien.
W. T.-B . London, 22. April . (Nichtamtlich.) „Daily Tele¬

graph" meldet aus Johannesburg unter dem 20. April : Unter
den Dokumenten , die in einem eroberten Depot in Deutsch.
Südwestafrika gesunden worden sind, befindet sich eines, aus
dem hertzorgeht, daß die Berichte über den Tod oder die Ver¬
haftung von Maritz  unrichtig sind. Ein Gerücht strgt. daß
Maritz durch Angola  entkommen ist und sich auf einem
nach Italien  bestimmten Fahrzeug einschiffte. (Das „Ge¬
rücht" wird Wohl den Vorwand abgeben, dm italienischen
Handel ausgiebig zu belästigen. Schriftl .)

Die schweren Verluste eines kanadischen Regiments.
W- T .-B. Amsterdam, 22. April . „Times " melden nuä!

Torronto : Von dem leichten Infanterie -Regiment „Princeß
Patricia ", dem besten Regiment Kanadas , das nach dem
Kriegsschauplatz abgmg, dürfte kaum der vierte Teil
übrig bleiben. Von den Offizieren , die im Herbst Ottawa
verließen , stehen nur noch drei in der Front.

Russische Bestellungen in Kanada.
W. T.-B . London, 22. April . (Nichtamtlich.) „Daily

Telegraph " meldet aus Montreal unter dem 20. April : Dte
Canada -Car -Eompany . erhielt von der russischen Regierung
den Auftrag , Granaten  im Werte von 50 Millionen Dol¬
lar zu liefern . Über Aufträge fiir Schienen  und anderes
Material wird verhandelt . Die Aufträge werden unter den
kanadischen Firmelt verteilt werden.

Die britischen Verluste an der afghanischen Grenze.
W . T .-B . London, 22. April . (Nichtamtlich. Reuter .)

Die Gefechte bei Khaiber dauerten mehrere Stunden . Die
britischen Verluste betrugen ungefähr 70 Tote und Ver¬
wundete.

Eine mongolische Anleihe.
W. T .-B. Petersburg , 22. April. (Birschewija Wjedemosti)

Nach Mitteilungen chinesischer Zeitungen schloß die mongo¬
lische Regierung eine Anleihe von 3 Millionen Rubel ab. Das
Geld mutz der mongolischen Regierung 6 Monate nach dem
Abschluß des Vertrags bezahlt werden. Die neuen Mittel
sollen, nach den Angaben der chinesischenBlätter , für Be¬
lebung der Industrie und zur Erschließung von
Gruben  nsw . verwandt werden. Die mongolischeRegierung
verpflichtet sich, der russischen  Regierung genaue An¬
gaben  über die von ihn zu den verschiedenen Zwecken ge¬
machten Ausgaben Bericht zu machen.

Die Neutralen.
Der Vatikan erhofft vom Frieden die Lösung

der römischen Frage.
Lr . München, 22. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Dem „Bayrischen Kurier " geht von seinem in
vatikanischen Kreisen gut orientierte » Vertreter ein Be¬
richt zu, der folgenden bemerkenswerten Schluß ent¬
hält : Vielleicht bringt der kommende Frieden
eine Lösung der r.ö m i s che n Frage,  die de» Helli-
gen Stuhl nicht mehr auf die Almosen  der Gläubi¬
ge» allein  anweist . Daß sic versucht werden wird,
steht schon heute außer allem Zweifel. Schon heute
steht der Papst so sehr im Mittelpunkt der internatio¬
nalen Politik , daß die italienische  These , die römi-
sche Frage sei eine innerpolitische  Angelegenheit,
sich nicht mehr aufrechterhaltrn  wrrd.

Die Belästigungen des italienischen Handels durch
Frankreich.

W. T.-B. Konstantinopel, 22. April . (Nichtamtlich) Wie
aus Alexandrette gemeldet wird, hat der französische Kreuzer
„d'Estrien " die aus Apfelsinen,  Fellen und anderen
Waren bestehende Ladung des italienischen Dampfers
„Washington " mit Beschlag belegt.
Deutsche Inserate im Amsterdamer „Telegraaf ":

Amsterdam, 21. April . Eine der widerlichsten  Er-
scherrrungen in dem Verleuntdungsfelttzug gegen Deutschland
ist zweifellos das Amsterdamer: Hetzblatt „De Telegraaf ".
das , aus ftanzöfischem Kapital gcttänkt , keine Gelegenheit
versäumt , das gute Verhältnis zwischen Deuffchland und
Holland zu stören und bei eineni großen Teil der holländi¬
schen Bevölkevung, namentlich des Arbeiter - und kleinen
Bürgerstandes , einen blinden Haß  gegen die „Pickel¬
hauben " und „Hunnen " tagtäglich zu wecken. Sollte man eS

Frühlingswald , der so fernab vom Kriege zu liegen scheint.
Sechs Schrapnells haben die Russen gestern auf das Wald¬
stück da vor uns abgefeueri . Eigentlich sinnlos. Aber eine
dieser Kugeln, deren Sprengpunkt viel zu tief lag, schlug auf
einen Baum , eine der niedrigen Kiefern, die diesen Teil des
Waldes bildeten. Daneben stand ein Mann , der bekam
sechzehn Kugeln. Nun lag der tote Richtkanonier hier am
Verbandplatz und draußen glänzte weiter der helle Frühling,
wie er gestern geglänzt hatte . Man macht nicht viel Wesens
davon ; man hat sich damit abgefirnden, daß in jede Stunde
der Gedanke an den letzten und bittersten Ernst gemengt ist,
und man nimmt die Stunde trotzdem so gut sie ist. . . . Zu
Bismarcks Geburtstag war ich mit drei Offizieren von dem
Jägerbataillon zusammen, das Bismarcks Namen trägt . ES
war mir gelungen , zwei Flaschen Schaumwein zu besorgen.
Man war sehr still trotzdem im Anfang. Die Gläser klangen
„Bismarck". Sonst — das Bataillon hatte in einem Gefecht
schwer gelitten . „Sobald mar, die Nase hob, Maschincnge.
tvehrfcuer , dann zurück. Rechts und links fiel alles, zwei¬
tausend Meter lang . Na ja , die Hauptsache ist, die Sache
wurde ja doch geschmissen. Schließlich, was wiegt der Bruch¬
teil im Ganze,, . Wir blieben still. Dann setzte sich einer der
Herren ans Klavier . Einer von den Künsllern , die niemals
Noten gelernt haben, und die über Wagner phantasieren.
Dann , die Stunde wurde wärmer , klang cs vom Klavier:
„Freut Euch des Lebeirs, weil noch das Lämpchen glüht . . ."
Uird beim Abschied klangen die Gläser hell auf die Bismarcks
Jäger — die noch vor zehn Stunden doch alle neben dem
Tode gestanden hatten . Es ist gut so, daß uns eine freund¬
liche Natur so eingerichtet hat . Wer sollte sonst den Feldzug
übcrstehen?

In einer Talsenkung, einige hundert Meter etwa hinter
dem Schützengraben, steht das „Landhaus " des Bataillons.
Stabsquartier . Es heißt „Westfalenhaus ". Mau denkt, an
einen sehr sauberen uitd sehr fteundlichen Ausflugsort zu
kommen. Der ganze Walögrund ist mit gärtnerischer Kunst,
behandelt . TaL kleine Haus lehnt sich mit der Rückwand an
den Hügelrücken und ist aus Tannenholz gezimmert, das man
mit weißen Birkenstücken verziert hat. Ein sauberer
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für möglich halten, daß eS  trotz allem noch deutsche
Firmen  gibt , die diesem Blatt Jnseratenausträge geben!
Man sollte cs nicht für möglich halten , und doch ist es so. Man
weiß ja , welche geringe Meinung das „englisch" suhlende
Ausland jahrzehntelang von dem SeDstbewutztsein des Deut¬
schen gehabt hat ; — des Deutschen, der zwar geschäftstüchtiger
und zuverlässiger als jeder andere war , aber auch „des Ge¬
schäftes halber" und „seinem Fortkommen zuliebe" manches
einsteckte, das ein Engländer mit einem Faustschlag vergolten
bätte . Der große Krieg hat der Welt die Augen geöffnet über
den wahren Deutschen. Das „Ich bin ein Deutscher". wirkt
heute ganz anders ; die kleinen deutschen Gemeinden in den
GroßstLten des Auslandes merken -das mit freudiger Ge¬
nugtuung . Und dann solche üblen Rückfälle, wie der Vor¬
gang im Inseratenteil des „Telegraaf " ! Man darf ja wohl
annehmen , daß entweder alte Jnseraten -Abschlüsse der, be-
treffenden b&uifdjett Firmen mit dem „Telegr<rcrf die Ursache
der wtzigen Inserate ünd, oder daß bei den Firmen eine b e -
bäuerliche Unkenntnis  über den Charakter des
Amsterdamer Blattes -herrscht. Die Holländer lächeln und
zucken die Achs-tn beim Lesen der Inserate ; die Deutschen
Amsterdams und wähl des ganzen Hollands schämen sich
ihrer  und wünschen ihr baldiges Verschwinden.

Ein neuer bulgarischer Generalstabschef.
W. T.-B. Sofia , 22. April . (Nichtamtlich) Der Kom¬

mandant des dritten Militärbezirks , General Bogadjiew,
früher Krieg-sminrster , der im Kriege die vierte Infanterie-
Division kommandierte, ist zum Chef des Generalstabes für
den General Tenew ernannt , der zum Chef der General,n-
tcndantur ernannt wurde. __

Das Eiserne Nreuz erster « lasse
erbielten : Major Luedecke,  Kommandeur des Infanterie-
Regiments Nr . 21; Offizierstellvertreter Max Wobt er;
StationSaspirant Hermann Liebelt;  Kanzlist Karl Schell-
haas;  Rittergutsbesitzer Walter Gudemill,  Hauptmann
der Reserve und Führer einer Ersatzradstchrerkompagnie in
einem Jägerbataillon ; Oberstleutnant Rhll,  Kormnandeur
eines Referve-Fekdartillerie -Regiments ; Hmrptmann von
Knobelsdorfs;  Marrnebaufühver Hans Horstmann;
Major Detlef v. Cranach  im Infanterie -Regiment Nr . 140;
Hcmptmcrmi Egmont W u t h e ,m Feldartillerie -Regiment
Nr . 41; der Dolmetscher Wilhelm Wagner,  Leutnant im
Landwehr-Brigade -Ersatzbataillon Nr . 42; der Flieger-
offizier Oberleutnant Eichhorn  aus Frankfurt a. M.

Dr. Helfferich über die folgen des
Wirtschaftskrieges.

Br . Berlin , 22. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .)
KeichsschatzsekretärDr . Helfferich  sprach sich gegenüber
dem Berliner Vertreter der „United Preß " aus Amerika,
Karl Ackerman, in einer Unterredung über die Folgen des
Wirtschaftskrieges wie folgt anS : Wenn der gegenwärtige
Krieg mit s i l b e r n e n Kugeln entschieden werden soll, so ist
Deuts-Gand zur Genüge vorbereitet.  Auch wenn
die Wallstreet mit den Verbündeten ist, hat Deutschland nichts
zu befürchten. DaS deutsche Volk hat in den beiden
Kriegsanleihen  gewaltige Summen aufgebracht, und
nach meiner Meinung wird die dritte  Kriegsanleihe , wenn
der Krieg so lange dauert , denselben durchschlagen,
den Erfolg  haben wie die vorhergehenden. Ackerman be-
inerkte, daß in Anbetoacht deL niedrigen Kurses der Mark-
währung in den Vereinigten Staaten Deuffchland im Aus¬
land als „geschlagene Nation " betrachtet würde. Dr . Helffe¬
rich erwiderte, daß eine solche Auffassung nur möglich se, in¬
folge des Abschneidcns  der direkten Verbindung
zwiscben Deutschland und den Vereinigten Staaten . Er be-
merkte, die Finanzleute sind vorsichtig, besonders wenn sie
nicht in der Lage sind, direkte Verbindungen m,t anderen
Ländern und mit Deutschland zu unterhalten . Unser Export
ist größtenteils zum Stillstand  gekommen . Be-
trächtliche ausländische Geldanlagen sind blockiert. Wir können
somit unsere Geschäfte mit dem Auslund nicht normal
führen , und die fremden Finanzleutc kennen nicht unsere
gegenwärtige Lage. Andererseits sind London und Paris
mit Amerika in direkter Berbiiümng . Andere Unternehmen
unterhalten in London und Paris Filialen . Außerdem steht
Morgan  in Geschäftsverbindung mit den Verbunde-
t e n, deren Erfolg wird s e i n E r f o l g sein! .

Mit dem größten Vertrauen  in die gegenwärtige
Lage Deutschlands, das seine ganze Haltung und seine Worte

kcnnzeichnete, erklärte der Reichsschatzsekretär lveiter : , ^ Ich
glaube, daß die gezeichneten Anleihen  bis nächsten Oktober
oder November ausreichen  werden . Im Falle jedoch
der Krieg länger anhält , kann ruhig eine d r i i. t e
Kriegsanleihe  ausgeschrieben lucrbeit. Das deuyche
Volk hat heute einen S p ar kas s e nb est a n d von 20 Milli¬
arden, obgleich vi-ele Sparer für die letzte Kriegsanleihe ge¬
zeichnet haben. Während der Monate Januar und Februar
dieses Jahres haben sich die Geldanlagen  der Sparkassen
um mehr als 600 Millionen erhöht.  Vergleuchen
Sie unsere Lage mit derjenigen Frankreichs, dessen einzige
langfristige Kriegsanleihe die lächerliche Summe von 300
Millionen Franken erreicht hatte. Ein Tropfen in ein
Wassersaß!

Die Patenstellen an Ostpreußen.
Berlin , 21. April . Die vor einiger Zeit ins Leben ge¬

rufene „Ostprcuhenhilfe,  Verband deutscher KriegS-
bilfsvereine für zerstörte ostprcußische Städte und Ortschaf¬
ten", deren Geschäftsstelle nach den Jnteiitionen des Ober-
Präsidenten der Provinz Ostpreußen, Exzellenz v. Batockr,
von dem früheren oftpreußischen Landrat , jetzigen Polizei¬
präsidenten, Freiherrn v. Lüdinghausen  in Berlrn-
Schöneberg, geleitet wird, hat in kurzer Zeit eine Reihe von
Erfolgen zu erzieler: vernrocht. In allen Teilen Deutschlands
haben sich große Städte und selbst Regierungsbezirke dazu
bereit gefunden, für je eine der durch den Krieg schwer ge¬
schädigten ostpreußischen Kleinstädte oder die ländlichen Ort¬
schaften eines Kreises die Patenschaft zu übernehmen , um so
— in Ergänzung der staatlicheri Hilfsmaßnahmen durch
Förderung des Wohnungswesens , des Kleingewerbes uxw., ,n
den hilfsbedürftigen Ortschaften eine beiden Teilen zur
Freude gereichende individuelle Beziehung zwischen „Fur-
sorgestadt" einerseits und „« chutzstadt andererseits herzu¬
stellen. Die Liebe für die Osimark,  die den Anprall
der Rusien aufgehalten und am meisten für das Vaterland
gelitten hat, soll dadurch in weiten Kreisen des deutschen Vol¬
kes erweckt und die Provnrz Ostpreußen dem Herzen Deutsch¬
lands nähergebracht werden.

Um eine Zersplitterung  zu vermeiden, und^ um
zu verhindern , daß sich einer - und derselben ostpreußischen,
durch den Russeneinfall geschädigtenOrtschaft mehrere Städte
annehmen , während aridere, die einer Hilfe ebenso dringend
vielleicht sogar noch dringender bedürfen, leer auSgehen, wird
gebeten, sich in jedem Falle , in dem eine Stadt oder eine
Organisation das Bestreben hat. Ostpreußen in der oben er¬
wähnten Weise eine Fürsorge zuteil werden zu lassen, an die
Geschäftsstelle  der „O st p r e u ß c n h i l f e. Verband
deutscher Kriegshilfsvereine für zerstörte ostpreußische Klein¬
städte und Ortschaften", Berlin - Schöneberg,  Gothaer
Straße 16, mit einer Anfrage zu wenden. ES wird von dort
bereitwilligst Auskunft erteilt werden. DaS vorhandene
Archiv und die stäudigen Wechselbeziehungenzwischen den ost¬
preußischen Behörden und der Geschäftsstelle der „Ostpreu
ßenhilfe" geben auch die Möglichkeit, genaue Jnfor
mationen  über den Zustand der zerstörten ostpreußischen
Städte , ihre wirtschaftlichen Verhältnisse, sowie andere etnx
gewünschte Unterlagen einzuholen. Das reichlich vorhandene
Bildermaterial  von Ortschaften vor und nach der Zer¬
störung wird den Fürsorgestädten gern zur Verfügung ge
stellt.

BuntzeSratsbeschlüsse.
W . T - B . Berlin , 22. April. (Nichtamtlich.) In der

heutigen Sitzung de? BundeSrateS gelangten zur Annahme:
Entwurf der Bekanntmachung über die Geltendmachung von
Ansprüchen von Personen , die im Ausland ihren Wohnsitz
haben ; Entwurf der Verordnung über Reis ; Vorlage , betr
die Vornahme der Erhebung der Vorräte von Getreide usw.;
Vorlage , betr . Vergütung der DirrchschnittSeimrahmen gemäß
8 122 Abs. 2 des Reichsstempelgesetzes; Vorlage, betr . AuS
nahmen !ion den Bestimmungen im 8' 9 der Prüfunysvor
schrist für Fleischbeschauerund im 8 9 der Prüfungsvorschrift
für Trichinenbeschauer; Entwurf der Bekanntmachung über
den dienstlichen Rang öffentlicher Lasten, und Entwurf der
Bekanntmachung über die Zwangsverwaltung von Grund

' stücken.
Die Beteiligung der Beamten an der zweiten Kriegsanleihe.

Die dem Verbände Deutscher Beamten -Vereine ange¬
gliederte Deutsche Beamten - Lcbensversiche-
r u n g hatte den Beamten die Zeichttung aus die zweite
Kriegsanleihe dadurch erleichtert, daß sie jedem Zeichner frei

stellte, seinen Zeichnungsbetrag auch in beliebigen Raten bi»
zum 27. Dezember 1915 einzuzahlen. Diese Maßnahme
ein geradezu überraschendes Ergebnis gezeitigt: von - 10W1
Beamten sind rund 10 Millionen Mark  gezerchnm
worden. Da die Deutsche Beamten-Lebensversicherung suh
außerdem selbst mit einer Million an der Anleihe beteiligte,
konnte sie bei der Reichsbank rund 11 Millionen amnelden.

Deutscher Reich.
* Mandatsniederlegung . Professor Otto  in Göttiirgen,

Landtagsabgeordneter  deS Wahlkreises 6 (Hildes-
heimh der einen Ruf aii die Universität Breslau  annahm,
legte' das Mandat nieder, weil es, wie die Blätter melden, als
nach dem Gesetz erloschen betrachtet wird.

* Feldgraue Uniformen für Zivilbeamtc. Neue Uniformen
und Abtöichsn der bei der deutschen Zwilverwaltunani
Feindes^ iw tätigen Beamten sowie der den Tlappenlns^ -
tionen zugeteilten Verwaltungsbeamten haben die kom̂ wGenehmigung erhalten . ES kommen dabei e.T.Beamten klaffen
von höheren, mittleren und Unterbeamten in Fratze. Di
Uniformen der Elappenbeamter; unterscheiden sich von tert»
jenigen der preußischen Beamten durch bte  Mmrä -eren Ab»
zeichen der Reichsbeamten. Die Umsormituckesind aus Feld,
grauem Tuch angefertigt . dre Armelaufschlage haben Vorftoße
Ls dnnkebMÜnemTuch, die Achselstücke bilden em j«
aus goldener gründurchwirkter Schnur Auch BeinÄew M
von feldarauer Farbe es bat dunkelgrünen Vorstoß. Als
Kopfbedeckung dient ein schivarz lackierter Lederhclm nntv « -
aoldeten Beschlägen. Die Bewaffnung besteht in einem
Off̂ ierSdeen alten Modells mit Portepee von Gold und
dunkelrüner Seide.

Heer und Zlotte.
Personal - Bcrändernngen . Sill.  Leut , der Res. des

Ans -Reats Nr 87 (Wiesbaden) , jetzt nn Reß-Jn -f -Regt.
Na W.3* Kot 'her (Rheydt ) . * Lautj,  Otto (» u^ toen ) ,
ßautg. der Res. des Feldart .-Rests . Nr . 27, B r e n s «Hede.
Leut der Res. des sßeld-Art .-Regts. Nr. 2 , (Hagen) . letzt bei
den Mun -Kol. des 18. .Armeekorps. * DY cke rhof f, -mrt.
der Res des Feldari .-RegtS. Nr 25 (» eSWöcn,, uH| t tn ifetErs.-Abt. dieses NegtS,. zu Oberleuts . befördert Ketter
Winkel (Wiesbaden ) , O-ffizicraspiranten des Fus .-Regts.
Nr 80 * Gieuling (Wiesbaden ). Lsnrieraspiraat .tnx
Res.-Jnf .-R7gt. Nr 83. » Timm. (Wiesbaden ) Off' zier-
asviront der Train -Abt. Nr. 21. jetzt m der Traln -Abt Sr 58,
m Leuts - der Res. mit Patent vom 22. März
^ Juna (Wiesbaden ) . Offizierasmrant bei! den
des 18 Armeekvrvs zum Leut, l . Vtofab.
mit Patent vom 22 März 1915 &£f»d >ei± , ®, e V*
Nxs deS Jnf .-Regts . Nr. 87 (Gelsenkirchen) . . ^ Vv kc n,
Leut, der Res des Jnf .-Regts. Rr W (Sie -en) retztu -i R̂ .-Anf -Reat Nr. 253, * Kr eck. Leut, der Res. des Jnf .-Regts.
Nr W (Höchst) , jetzt im Eisenb.-Silfs -Bat 4. * Krantz.
8eut . der Res des EAenb.-Regts . Nr . 2, (LÜnburg a, ß -Y, letzt
tn der Res.-Essenb-Bau-Komip. 16, zu Oberleuts,
M « her (Oberlahnstein ) . Offizieraspirant !m & W
Oberlahnstein. zum „Leut, der Londw.-Fnä ^ r™ *
Patent vom 22. Marz 1915 befördert. § ^ bn Scku ler
(Oberlahnstein) . Feldw -Leuts , rm Lemdst.-Bat^ Oberlahnstein.
zu Leut, mit Patent vom 22. Marz MO ernanntz

Ein neuer G- rnisonort . Die Militcnchehbvde hat de-
schlossen die Stadt H a m m i. W. zum Garntfonsrt ^ r machen
ioegen ihrer Lage und ihrer günstigen Eisenbahnv-rbüü >imgen.
Demgemäß wird «rm 22. April eine Mtmlung v«m 1500 M« rn
des 1. Lothringischen Jnfanterie -RegimemtS Nr . 130 miS Dtetz
in Hamm einlreffen.

post und Eisenbahn.
dl . p . C. AuSst. ttun « der Zn^ chrankr» mit RüMint^

werken. Ter Minister für Etliche AÄeü« , bat - usSm
erstatteten Berichten erseben. daß m. den ^ ncken der
<ichen Eisenbabndirekt'onen und bei den einzelnen fret JtuJW
8et Könialickxui EisenbahnkomMiffareunterstellten Priv - tbahu.
Verwaltungen zahlreiche Zuaschrankeno»ne Ru ck laute»
werk  vorhanden sind. Der Mimiter ordnet an . daß drche
Schranken im Rabmen der zur Verfügung stehewven Mittel
mrch und nach mit Rückläutewerkrn versehen werden Mem
Lnerbei ist so vorzuschen daß nrit dem Einbau der fehlenden
Rückläutewerke bei den Schranken begonnen wird, dw vom
Wärte.rstandort am weitesten entfernt oder infolge örtlicher
Verhältnisse, lveniger Mt zu übersetzen sind. ,

* Ein Erlaß Uber die Ferien -Sonderzugc ist vom Mini¬
sterium der öffentlichen Arbeiten den Eis-nbahndirektwnen$&icf? loctbctt böttn tritt
^n Krieaszu stand  in diesem Jahre von der Abüchung
von Ferien -Soirderzügen im altgemeinen avzusehen.
Werde sie im Jnlandderkehr m einzelnen Fallen zur Ent¬
lastung der fahrplanmäßigen Züge für erforderlich gehaltem
so soll dem Minister darüber rechtzeitig Bericht eritatte-
werden. _ _

mit weißen Birkengeländer eingefaßt , führt zu dem Ein.
gang, deti ein paar Tannen flankieren . Draußen aus emem
etwas erhöhten Platz ist eiü Rundsttz geschaffen. Ein Tisch
mit weißem Tischtuch, eine weiße Birkenholzbank, Z erge-
länder , Dazwischen tüpfelt dre Sonne lustige gelbe flecken.
Drinnen sind Klubsessel, die man aus russischen Granaten-
körben nach einem System gesertigt hat das verd-ente,
patentiert zu werden. Em Schreibtisch steht am Fenster.
Ein paar Zeitschriften, die neueste Zeitung (nur zehn Tage
alt ! , liegen darauf . Kartuschen und Ausbläser haben aller¬
liebste Vasen geben müssen, die mit dichten Maikatzchen-
Zweigen voll gesteckt sind. Eine Kartusche ist über und über
mit Leberblümchen gefüllt. Ich habe kaum io viel Frühling
in einem Zimmer je gesehen. „Ja , wir sind hier auf 8-om-
merfrische", sagt der Hauptmann , der das Bataillon fuhrt.
„Wollen Sie nicht unseren landwirtschaftlichen Betrieb
sehenIn  einem kleinen, unglaublich sauber gearbeiteten
Stall ' sind drei Ferkel. Ihre Hütte ist in die Erde gebaut.
„Es wäre doch schade, wenn mal was passierte . „Was wird
denn das da für ein merkwürdiges Gebäude ?" ftage ich nach
einem niedrigen Schuppen hin , dessen Dach man eben mit
Erde bedeckte und dessen Fugen man mit Moos verstopfte.
„DaS wird unser Kuhstall. Von wegen der Milch. Wir
hatten schon eine Kuh einmal , aber es stellte sich heraus , daß
sie tragend war . Morgen kommt die Neue." Es gab ^noch
das allerliebste Leutnantshaus „Einfamilienhaus Else", es
gab ein großes geräumiges Mannschaftshaus , mit einer
llleihe ffisch gepflanzter Tannen vor der Tür , es gab mehrere
Billen für Artillerieoffiziere , die alle von gleicher Freundlich¬
keit waren . „Wir haben uns eben für einige Zeit eingerich¬
tet. Man kann's hier schon aushalten . Ob wir unsere
Schweine fett kriegen werden, ist ja allerdings die Frage ."

Auch die Schützengräben uiid die Drahtverhaue hat man
so eingerichtet, als ob man in ihren Schutz eben, sagen wir,
Schweine mästen ivollte. Die Bäume sind für freies Schutz,
seid gefällt worden, die Äste beseitigt, Brustwehren gebaut,
eiserne Schutzschilde eingesügt, mächtige Drahthindernisse
»iahen sich durch den Wald ; und an der anderen Seite der
icfthmQ  bildq ) der See den Abschluß.

Es ist eine großartig starke Stellung , die sich selbst mit
schwachen Kräften halten ließe, .eine Stellung , die der deut¬
schen Desensivlunst alle Ehre macht. Es kommt ja nicht ,tur
darauf an , wann die Defensive einsetzt, sondern die Ltme , an
der sie Halt macht, ist ebenso ausschlaggebend. Diese Stel¬
lungen hier machen das Gouvernement Suwalki zu einer
Festung . Wir haben es, wir halten es, und die Einwohner
haben sich sichtlich mit diesem Dauerzustand , den ihnen die
lllazputica, diesmal unser Bundesgenosse, beschert hat , abge¬
funden . «

Dir Mohammedaner im rusfilchrn Heer-
Suwalki , 17. April.

Die schon öfter beobachtete Tatsache, daß die Mohamme¬
daner im russischen Heere, sobald sie von der Proklamation
des heiligen Krieges und dem Bündnis zwischen Deutschland
und der Türkei erfahren , sich völlig auf die Seite der Deut¬
schen stellen, ist, wie ich erfahre , wieder durch ein weiteres
Beispiel belegt worden. In den letzten Gefechten im Gouver-
nement Suwalki wurde ein russischer Infanterist , mohamme¬
danischer Tatare , gefangen genommen. Der Mann war von
Vorneherein außerordentlich willig und anstellig. Als ihm
durch einen Dolmetscher bedeutet wurde, daß sich die Türke:
im Kriege mit Rußland befände, und der heilige Krieg er-
klärt wäre , verlangte er ungestüm, auf seiten der Deuftchen
kämpfen zu dürfen . Er erklärte, kein Mohammedanischer
im russischen Heere würde anders handeln , nur würden die
Russen jede Nachricht über die mohammedanische Bewegung
unterdrückt haben.

Das europäische Rußland hat zwar nur etwa vier Mil¬
lionen Mohammedaner unter seiner Bevölkerung, wozu aber
außerdem über zehn Millionen im asiatischen Rußland kom-
men. Da gerade die mohammedanischen Völkerschaften im
Süden Rußlands besoiiders kriegerisch sind, ist die Prozent¬
zahl namentlich mohammedanischer Kavallerie unverhältnis¬
mäßig groß. An sich sind diese kleinen Svmptome vielleicht
ohne Bedeutung , aber sie sind eines der vielen Beispiele, daß
die russische Armee in ihren verschiedenen Elementen nur
noch durch Unkenntnis und Furcht zusammengehalten wird.

Dir Wegelosrgkeit in Nordpolrn.
Armee-Oberkommando 10, 19. April.

Auf der Front im Gouvernement Suwalki herrscht auch
heute die durch die Verhältnisse bedingte Ruhe. Rur Artil.
leriekampf wurde an wenigen Stellen geführt . Von Wizyny
aus schien er in Siichtung K-ilwarja gegen Nachmittag etwas
heftiger anzusetzcn. Doch sind die Wege hier von Szittkehmen
nach Wizyny, wie ich mich heute an dieser Stelle überzeugte,
vor der Hand noch völlig grundlos . Die Wagen sinken bis
über die Achsen in die morastartigen Straßen ein, so daß die
Bewegung der Kolonnen einfach unmöglich scheint. Auf rus¬
sischer Seite müssen die Wcgeverhältnisse noch trostloser sein,
da die Ausbesserungsmöglichkeiten, die uns unsere guten,
rückwärtigen Verbindungen liefern , dort fehlen. Bei dem
sonnigen, warmen Wetter und der austrocknenden Wirkung
des Windes ist aber auch an diesen schlimmsten Stellen , die
'ganz unglaubliche Leistungen von Roß und Mann der hier
angesehten Kavallerie verlangten , eine Besserung zu erwar-
te>i. An einigen Stellen konnten leichte Wagen mit wer
Pferden Vorspann scholl langsam vorwärtskommen.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Aus RunK und Leben.
* Ernst von Wolzogens 60. Geburtstag . Ernst Freiherr-

von Wolzogen feiert heute seinen 60. Geburtstag . Der Dich¬
ter , der bekanntlich auf dem östlichen Kriegsschauplatz altz-
Hauptmann tätig war und dort das Eiserne Kreuz errang,
weilt eben zur Erholung in einem Darmstädter Genesungs¬
heim. Von seinen Werken ist wohl sein Roman „Der Kraft,
mayr " eines der bekanntesten. Mit der Frische seines Hu¬
mors , seiner flotten Charakteristik, der Freiheit , mit der da
ein Stück bunten Lebens gezeichnet ist, zeigt der „Kraftnrayr"
das Wolzogensche Talent in seiner ganzen Ursprünglichkeit.
Weitere bekannte und beliebte Romane sind: „Die Kinder
der Exzellenz", „Die tolle Komteß", „Die kühlen Blonden",
.DaS dritte Geschlecht", „Erst komme ich".
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aus Stabt  und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Das nafsauische Landarmenwefen.

Ohne die Verwaltungskosten wurden int Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden im Jahre 1900 von dem Landarmenverband
IW 798 M. an Unterstützungen für Landarme und Zuschüssen
für Ortsarmenverbände aufgewendet. Im Jahre 1913, dem
letzten Jahr , über das der Verwaltungsbericht Mitteilungen
tnachh war die Summe bereits aus 403 974 M. angewachsen.
Am stärksten war die Steigerung der fortlaufenden Unter¬
stützungen für Landarme , die Zuschüsse an Ortsarrnenver-
bände haben sich inoefsen von Jahr zu Fahr verringert ; sie be¬
liefen sich in 1913 nur noch auf 1475 M. Von den Kosteu, die
durch die Unterbringung von Geisteskranken, Idioten , Epilep¬
tischen, Taubstummen und Blinden in den entsprechenden
Anstalten verursacht wurden , sind in 1913 endgültig zu Lasten

-des Landarmenverbands 157 417 M. verblieben ohne die Ber-
.waktungskosten für die in den Irrenanstalten Eichberg, Weil-
nrünfter und Herborn und in Hadamar untergebrachten 1500
ortSarmen Geisteskranken und Korrigenden . In der Korri¬
genden- und Landarmenanstalt zu Hadamar  befanden sich
Ende März 1914 14 männliche Korrigenden und 10 Landarme.
Das Pflegegeld, das der Nafsauische Zentralwaisensonds für
die W a i s e n p f l e g e im Jahre 1913 aufwenden mutzte, be¬
lief sich auf 113 958 M. gegen 84 337 M. in 1900. Die Zahl
der der öffentlichen Fürsorge zur Last fallenden Waisen und
Halbwaisen stieg in demselben Zeitraum von 874 auf 1035.
Die Wohltaten der durch den Landesausschutz in 1904 be¬
schlossenen und in 1907 erweiterten Fürsorge für ver¬
krüppelte Kinder  durch den Nastauischen Zentral¬
waffenfonds sind bis anfangs Januar 1915 insgesamt 4M
verkrüppelten Kindern zuteil geworden. Von diesen 403 Kin-
dern mutzten 290 auf längere Zeit in Anstalten für Ver¬
krüppelte untergebracht werden, während 113 lediglich ortho¬
pädische Apparate erhalten haben. Von den in den Anstalten
untergebrachten Kindern sind bisher 233 wieder entlassen
worden. Der Mehrzahl ivurden zur Sicherung des gewonne¬
nen Resultats gleichfalls orthopädische Apparate angefertigt.
Kinder , die Apparate erhalten haben, werden zur Prüfung
der ordnungsmäßigen Verwendung der Apparate und zur
Feststellung der damit erzielten Erfolge von Zeit zu Zeit» teils
durch den Arzt, der sie orthopädisch behandelt hat, teils durch
die Kreis - und Armenärzte auf diesseitige Veranlassung kon¬
trolliert . Bei einer ganzen Anzahl dieser Kinder kann ihre
orthopädische Behandlung als mit gutem Erfolg  abge¬
schlossen angesehen werden. Das von dem Verein für
Krüppelfürsorge in Wiesbaden, Mozartstratze 8, mit 20 Betten
im Februar 1910 eingerichtete Kinderheim zur Heilung ver¬
krüppelter Kinder ist auch im Berichtsjahr 1913 ständig voll¬
belegt geblieben. Der Verein hat sich inzwischen genötigt ge¬
sehen, die Bcttenzahl auf 22 zu erhöhen. Infolge des Krieges
hat aber die Krüppelfürsorge insofern eine einschneidende
Einschränkung erfahren , als das Wiesbadener Heim seit der
Mobilmachung als Militärlazarett eingerichtet und der Mili¬
tärverwaltung zur Verfügung gestellt worden ist. Das aus¬
hilfsweise eingerichtete Kinderheim-Provisorium — Bier-
stadter Strotze 39 — kann der beschränkten Raumverhältnisse
wegen nur Fälle der dringendsten Behandlung berücksichtigen;
die Einberufung mehrerer Kinder mutzte dlcher bis später un¬
terbleiben . Die von dem Verein für Krüppelfürsorge in
Frankfurt a. M. errichtete Krüppelanstalt ist im Laufe des
Jahres 1814 zwar fertiggestellt, aber mit Rücksicht auf den
Krieg ihren: eigentlichen Zweck noch nicht übergeben worden.
Der Verein hat vielmehr auch diese Anstalt vorerst als Mili-
täxlazarett eingerichtet und der Militärbehörde zur Verfügung
gestellt. Als Leiter der neuen Krüppelanstalt ist der auf dem
Gebiete der Orthopädie bekannte Professor L u d I o f f aus
Breslau gewonnen worden. Es ist beabsichtigt, die Anstalt,
nachdem sie in Betrieb genommen sein wird , mit der Universi¬
tät Frankfurt a. M. in Verbindung zu setzen.

Blut und Blutbrot.
Die Brotverbefferungsvorschläge wollen kein Ende neh¬

men ; unter den Anerbietungen neuer Mehlsurrogate finden
sich recht viele unreif geborene Ideen . Vorschläge sollten,
auch wenn sie ohne alle Nebeninteresien und ausschlietzlich von
Humanitären Gedanken beseelt, vorgetragen werden, doch erst
dann der Allgemeinheit bekanntgegeben werden, wenn sie vor¬
her auf die wirkliche Bedeutung gründlich untersucht
und in chren Resultaten sichergestellt worden sind.

Bon verschiedenen Seiten wurde u. a. auch das Blut¬
brot  als ein Nahrungsmittel bezeichnet, das ausgezeichnet
geeignet zur Streckung des Mehlvorrats sei. Gelehrte hoben
Versuche angestellt, und es wurde behauptet, datz sie durchaus
zufriedenstellend ausgefallen seien. Vor allem wurde dabei
auf den grotzen Eiweitzgehalt des Blutes hingewiesen. Das
Mutbrot sehe allerdings sehr dunkel aus , aber es schmecke gar
nicht schlecht usw. Weiter wurde darauf aufmerksam gemacht,
datz in den Ostseeprovinzen immer ein solches Mutbrot in
mehr oder minder starker Ausdehnung gegesten wird . Folg¬
lich: was hindert uns , ebenfalls das sehr nahrhafte Blutbrot
zu backen und die Bäcker zu zwingen, den Brotteig statt mit
reinen : Master , mit etwa 70 Prozent Blut und 30 Prozent
Master anznrühren ? Darnach fragte keiner der Befürworter
des Blutbrots , wie sich die Bäcker selbst zu der blutigen Ge¬
schichte stellen, und auch die Frage blieb bis jetzt unevörtert,
ob es denn nicht einen besseren Weg gibt, die Nährkrast des
Tierblutes dem Menschen zuzuführen . Merkwürdigerweise
haben die Gelehrten ganz übersehen, datz es doch eigentlich be¬
deutend einfacher und normaler ist, das Blut in der immer
üblich gewesenen Form : der Blutwurst , der menschlichen Er¬
nährung zuzuführen , als es bei der Herstellung von Brot zu
benutzen. Man braucht nur dafür zu sorgen, daß die Blut¬
wurst reichlich , gut und zu erschwinglichen Prei¬
sen  hergestellt wird, dann ist unzweifelhaft die Blutbrotsrage
:nit einem Schlag zur allgemeinen Zufriedenheit erledigt.

Darauf lveist auch Herr Gehermrat Profeffor Dr.
Ru bn er in einem längeren, „Blut unb Blutbrvt" über-
schri ebenen Artikel hin . Er stellt zunächst fest, datz nur 2,5
Pri ^ stt des Lebendgewichts der SöPachttiere überhaupt an
Mut gewonnen und daß das Schweineblut durchweg vollstän¬
dig zur Wurstbereitung benutzt werde. Da aber über 60 Pro¬
zent der Schkschttiere Schweine seien, enffallen auf die übri¬
gen Schlachttiere nur */  des ganzen bei der Biehschlachtung
gewonnenen Blutes . Geheimrat Rubner rechnet aus , daß das
Mut , das unbenutzt bleibt, etwa 2.4 Gramm auf den Tag und
den Kopf der Bevölkerung oder */  des täglich notwendigen
Eiweitzes ausmacht. Der Verlust ist also ein so geringer , daß
et  LböHavtzt feine Rolle spielt. Wir sollen auch in Kriegs-

zeitcn nicht nur essen, sondern, was an Nahrung bleibt, auch
mit Genuß essen,  künstlich das gute Aussehen der Nah¬
rungsmittel durch Blut zu verändern , ohne datz sie innerlich
an Wert gewinnen , dazu liegt kein Grund vor. Das
appetitliche und normale Aussehen  Lines Nah¬
rungsmittels ist auch heute eine Forderung gesunder Lebens¬
haltung . Vielleicht könnte man , wenn Gelegenheit dazu ist,
Schweineblut mit etwas Rinderblut mischen und es zur
Wurstbereitung  verwenden , wen:: dies nicht schon ge¬
schieht, dann wäre gewiß auch dem sparsamen Sinne Genüge
geschehen.

Nachdem Geheimrat Rubuer die verschiedenen Verwen¬
dungsmöglichkeiten des Tierblutes erwähnt hat, schließt er:

„Wir werden wohl kaum zu der Anschauung kommen,
das Blut der Wurftfabrikation zu entziehen und es dem Brot
beizubacken, sondern jedermann wird mir wohl bestimmen,
daß Brot zur Blutwurst genossen , die ratio¬
nellere und kultiviertere Verwendung  von
Mehl und Blut darstellt . Die Diätetik geht auf eine Hebung
des Geschmacks hinaus , und dieser wird stets durch zwei
Speisen mit getrennten Gefchmacksgualitäten besser gedient,
als durch eine Mischfpeisc, in der die einzelnen nicht zum
Durchbruch kommen.
Der Gehaltsanspruch des einberufenen Angestellten.

Ein Reisender,  der durch Vertrag bei einer Firma
bis zum Jahre 1919 gegen festes Gehalt und Provision ange-
stellt war , wurde am zweiten Mobilmachungstagc, also am
3. August 1914, zun: Heeresdienst einberufen . Da er nicht-
felddienstfahig war , wurde er bei den Armierungstruppei : be¬
schäftigt. In einen: dem Angestellten am 24. August zuge-
gangenen Schreiben teilte die betreffende Firma mit, datz das
Dienstverhältnis durch den Ausbruch des Krieges und die Ein¬
berufung des Angestellten zur Fahne m:t dem 1. August 1914
gelost sei; jedoch klagte  der Reisende zunächst sein Ge-
h a I t für den Monat August ein. Das Landgericht hat dem
Kläger das Gehalt bis zum 24. August zugedilligt, im übrigen
aber die Klage des Angestellten als unbegründet abgewiefen.
Zunächst verneinte das Landgericht die Anwendbarkeit des
8 63 des Handelsgesetzbuches mit der Begründung , datz der
dem Deutschen Reiche aufgezwungene Krieg  und die Ein¬
berufung des Klägers nicht als ein unverschuldetes
Unglück  des Klägers anzusehen sei. Sodann führte das
Gericht aus , das Dienstverhältnis habe ungeachtet der durch
den Krieg bedingten zeitweiligen Dienftbehinderung düs
Klägers über den 3. August hinaus so lange fortgedauert , bis
die beklagte Firma daraus ein Kündigungsrecht gemätz § 70
und § 72 des Handelsgesetzbucheshergeleitet habe. Die Kün¬
digung fei als euch fangsbedürftige Willenserklärung erst mit
dem Augenblick des Zugehens wirksam und habe keine
rückwirkende Kraft,  über den 24. August aber könne
der Kläger kein Gehalt mehr verlangen , weil die beklagte
Firma einen wichtigen Grund zur fristlosen Kündigung ge¬
habt habe. Da das Ende des Krieges nicht abzufehen ge¬
wesen sei, hätte der Beklagten billigerweise nicht zugemutet
werden können, sich an den Dienstvertrag noch länger für ge¬
bunden zu halten , den der Kläger für unabsehbare Zeit , jeden¬
falls länger als 8 Wochen, voraussichtlich nicht würde erfüllenkönnen.

von Venen, die das Eiserne rkrenz nicht haben.
Das stellvertretende Generalkommando des 7. Armee¬

korps in Kassel schreibt der Preffe : „Eine mchewutzte Takt¬
losigkeit  begehen manche an unseren braven Feldgrauen,
indem sie d:e fehlende  Dekorierung durch das Eiserne
Kreuz im stillen auf einen Mangel an Tapferkeit  zu¬
rückführen und diese Ansicht sogar offen ausfprechen, zum
mindestens aber irgendwre durchschimmern lassen. Wie viele
tapfere Känrpser sind schon seit Monaten draußen und haben
das Kreuz nicht erworben ! Sind sie deshalb tveniger gute
Soldaten ? Alle können es nicht haben, das muh sich doch jeder
vernünftige Mensch selbst sagen, wenn auch jeder von dem
Wunsche beseelt ist, sich das eiserne Ehrenzeichen zu erringen.
Aber die Gelegenheit,  eine besondere Tat zu vollbringen
— eine solche ist ja für die Verleihung des Eisernen Kreuzes
erforderlich — bietet sich eben nicht einem jeden und kann
sich auch nicht allen bieten. Schon dieser Grund ist von gro-
her Wtchtigkeit für die Beurteilung der ganzen Frage . Wenn
demgegenüber ein mit dem Kreuz Geschmückter ausrust:
„Ohne Kreuz wär ' ich nicht wiedergekommen!" oder ein Vater
(wie man es auf der Bühne in schnell zusammengezimmerten
„aktuellen" Kriegsstücken zu hören bekommt) seinem Sohn
beim Ausmarsch cinprägt : '„Daß du mir nicht ohne Kreuz zu¬
rückkehrst!", so sind das recht unbedachte Worte,  die
jedes tatsächlichen Wertes entbehren. Bedauerliche Worte so¬
gar . Und häufig gar Schlimmeres , etwas , das nach krank¬
haftem Ehrgeiz  schmeckt, nach Ruhu v̂edigkeit, nach fal¬
schem Stolz . Hat der einzelne etwa stets Gelegenheit , sich
hervorzutun ? Hat der eine nicht häufig weit mehr Gelegen¬
heit dazu wie der andere ? Manchen, der tapfer dem Feinde
d:e Stirn bietet, streckt gleich die erste Kugel nieder. Hätte er
nicht sonst vielleicht auch das Kreuz verdient ? Hier soll un¬
ter keinen Umständen vielleicht gar von einer ungleichartigen
Verteilung des Ehrenzeichens die Rede sein. Jeder , der das
Kreuz trägt , hat es redlich verdient. Würde es für ttene
Pflichterfüllung schlechthin erteilt , so dürfte es jeder Feldsoldat
tragen . Dann aber iväre die Auszeichnung wieder verallge¬
meinert , uitb ihr Wert würde herabgesetzt sein. Aber her¬
abwürdigende  Urteile über die, die das Kveuz nicht
hoben, sind grobe Taktlosigkeiten  und zeugen von
einer völligen. Unkenntnis in derartigen Kreisen des Publi¬
kums über die Möglichkeiten zur Erwerbung und Bedeutung
des Ehrenzeichens."

— Bezahlt den Handwerker. In der Kriegszeit hat der
Haiü -werker zweffellos einen schweren Stand . Bei ihm häufen
sich die wirtschaftlichen Erschlverniffe, die der Kriegszustand
nun einmal mit sich bringt . -Seme Hilfskräfte sind ins Feld
gezogen, oft ist auch er selbst noch zur Fahne geeilt, so datz der
Frau die ganze Sorge für das Geschäft bleibt, das sie mit un¬
genügende,: Kräften notdürftig über Wasser halten mutz. Da¬
zu ttttt noch eine falsche Sparsamkeit  des Publikums.
Man glaubt , an allen Wirtschaftsbedürsniffe:: sparen zu
müssen, und bedenkt dabei nicht, datz man bei unangebrachter
Sparsamkeit manche Handwerkerfamilie in schwere Bedräng¬
nis brmgt . Es gibt tatsächlich Leute, die jetzt die Schuhsohlen
vier Wochen länger trage, :, die sich mit einer zerbrochenen
Fensterscheibe behelfen und ausgefvanste Beinkleider tragen,
nur um nicht den Schuhmacher, den Glaser und den Schneider
zu bemühen, obwohl ihnen die nötigen Mittel reichlich zur
Versügur^ stehen. Das ist ganz verkehrt. Wer es nur irgend
lann , der soll sich nicht einschränken, sondern dafür sorgen, datz
auch anders etwas Verdienern Das ist eine K r i e g s p s l i ch t!

Urrd gerade der Handwerker hat jede Unterstützung sehr not¬
wendig. Darum soll man bei ihm auch keine Schulden
mach« :, sondern ihn sofort  bezahlen . Denn die Rohstoffe
sind sehr teuer geworden und müssen auch sofort bezahlt
werden.

— Mehl und Mehlpräparate . Nach Entscheidung des
Ministers fiir Handel und Gewerbe ist, wie die „Nene Pont.
Korresp." mitteilt , Weizengrieß  als Mehl im Sinne der
Bundesratsverordnung vom 25. Januar 1915 anzusehen. Da
der § 1 der erwähnten Bundesratsverordnung keinen Unter¬
schied zwischen backsähigem und nicht bocksähigem Mehl macht,
fallen auch Knorrsches Hafermehl und ähnliche Mehlpräparate
sowie Weizenpuder unter die Beschlagnahme. Hingegen sind
Haferflocken , Hafergraupen und Hafergrütze
nicht  als Hafermehl auzusehen und werden dementsprechend
von der Beschlagnahme nicht betroffen. Ebensowenig unter¬
liegt Reispuder dem Brotkartenzwang.

— Der Brand beim „Schützenhaus" hinter der Fasanerie
wird in auswärtigen Zeitungen stark übertrieben dargestellt.
In Wirklichkeit ist das Schützenhaus selbst völlig verschont ge¬
blieben ; das Feuer erstreckte sich nur aus die Schießanlagen,
wo es allerdings ziemlichen Schaden angerichtet hat.

— Erlebnisse eines Wiesbadener Feldgeistlichen. Herr
Pfarrer A. K o r t h e u e r von hier, der als freiwilliger Feld¬
geistlicher auf dem westlichen Krregsschauplatz wirkt, hat be-
gormen, seine Erlebnisse  in einer Schrift niederzulegen,
deren erstes Bändchen soeben im Verlag des Nastauischen Kol-
portagevevems zu Herborn erschienen ist. Es trägt den Titel:
„1914—15. Erlebnisse eines freiwilligen Feldgeistlichen".
Wir machen unsere Leser gern auf das Schriftchen aufmerk¬
sam, das prächtig geschrieben ist und gewiß vielen zu einer
wertvollen Erinnerung an den großen Krieg werden wird.

s>:

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus,
gemeinde.  Synagoge Mlchclsberg. Gottesdienst in der
Hauptsynagogc: Freitag , abends 7 Uhr. Sabbat : morgens
8% Uhr. Predigt 9%  Uhr . Militärgottesdienst nachmittags
4 Uhr. abend 8.25 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr. abends
7 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde,  Friedrich-
stratze 33. Freitag : abends 7!/4 Uhr. Sabbat : morgens 7*4 Uhr,
Mustaph 9*4 Uhr, Vortrag 10% Uhr, Jugendgottesdienst nach¬
mittags 2%  Uhr , nachmittags 3*4 Uhr, abends 8.25 Uhr.
Wochentage: morgens 7 Uhr, nachmittags 6 Uhr. abends
8.25 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero-
stratze 16. Sabbat -Eingang 7.15, morgens 8.30, Dtussaph 9.30,
Mincha 5.45, Ausgaltg 8.25. Wochentags: morgens 7. Mincha
und Schiur 7.15. Maarif 825.
vorberichte über Runst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. In der heute abeich stattfindenden
Ausführung des Lustspiels „Die Journalisten " von Gustav
Freytag spielt Frau Cornelie Gebühr vom Deutschen Theater
in Berlin die Rolle der „Adelheid" auf Anstellung für das Fach
der jugendlichen Salondome (Abonnement B, Anfang 7 Uhr).

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Biedricher Stadtparlament.

wc.  Biebrich. 22. April. Aus der letzten Stadtverordneterr-
Sitznng verdienen noch einige Mitteilungeit des Herrn Ober¬
bürgermeisters resp. der Referenten hervorgehoben 311 werden.
Für die verschiedenendurch den Krieg bedingten Ausgabe:: der
Stadtverwaltung sollen bekanntlich zwei Darlehen ausge¬
nommen werden. Ans der Anleihe  sollen die Kosten ver¬
schiedener beretts beschlossenen Ergänzungsbaute » usw. so des
Krankenhausanbaues und des Schulbaues,  be¬
stritten werden. Wogen der Beschaffung von Fl ei sch-
dauerware  ist zunächst mit den hiesigen Metzgern ver-
bandett worden. Ein Teil des Fleisches wurde auch von ihnen
bezogen, dann aber erklärten sie. mit Rücksicht aus die hohen
Viehpreise. Schweine nicht mehr erhalten zu können, und die
Stadtverwaltung trat mit der Zentraleinkaufsgenossenschaft in
Verbindung , welche von dem zu erwartenden , nicht allzu er¬
heblichen Verlust der Stadt einen Teil trägt . Es ist u a.
W u r ft beschafft, die zum Preise von 80 bis 85 Pf . von Mitt¬
woch ai: bereits abgegeben  wird . Im Gegensatz zu Wies¬
baden wurden hier auch Fleischkonserven  angekauft.
Nicht nur der Arme kann von der Stadt Fleisch kaufen. Es
bandelt sich bei den Einkäufen der Stadt um beste Ware . Der
Fleischbeschaffung ist die Annahme unterlegt , daß zurzeit die
Einwohnerschaft der Stadt infolge der zahlreichen Einbe-
rufungen sich nur noch auf 18 000 beläuft gegenüber 20000
der der letzten Zahlung Der bei dem Fteischverkaufder fota fo
erwachsendeVerlust w:rd aus 10 bis 15 Proz . geschätzt. Einen
Te:l davon trägt obendrein, wie erwähnt , die Zentroleinkaufs-
gesellschaft. Bei dem Kar t o ff e l ve r kau f sind bis jetzt
Verluste für die Stadt nicht eingctreten . abgesehen von den
gerrngen Bezugskosten. Eine eigentliche Kartoffelnot ist kaum
zu befurchten. Zurzeit wird der Kartoffelverkauf derart ge-
handhabt, daß Gemeindeeingesessenen mit weniger als 1200
Mark Jahreseinkommen ein Preisnachlaß  von 1 M
und solchen mit 1200 bis 2400 M. Einkommen ein Preisnach-
katz von 50 Pf . zugestanden wird. Bis jetzt haben nur 100
Personen Anträge auf eine Preisherabsetzung gestellt. Was
d«e Stadt au verfügbarem Gelände besitzt, hat sie soweit es
dazu geeignet erschien, für Schrebergärten  sowie für
den Anbau von Karroffeln und Gemüse zur Verfügung ge¬
stellt. Auch bezüglich der Sammlungen für Kriegszwecke ist
Mebrich nach keiner Richtung hinter anderen Plätzen zurück¬
geblieben. Der Ortsausschuß für Kriegsfürsorge verdient be¬
züglich semer Wirksamkeit die allgemeine Anerkennung.
Hervorgehoben aus den Verhandlungen sei noch die Erklärung
eines Stadtverordneten (Landwirt ) , den Biebricher Land¬
wirten könne nicht, weder einzelnen, noch der Gesamtheit der
Vorwurf gemacht werden, aus der Kriegslage ein Geschäft ge¬
macht zu haben. Wenn das eben begonnene Setzen der Kar¬
toffeln zu Ende geführt sei. werde sich zeigen, datz noch
mancher Zentner Kartoffeln für den Verbrauch in der Familie
abgegeben werden könne, über 3000 Zentner Kartoffeln sind
bislang von der Stadt beschafft worden. An jedem Verkaufs-
tage werden wenigstens 70 Zentner abgenommen. Das Be¬
dürfnis für den Kartoffelverkauf durch die Stadt kann dar¬
nach kaum in Wrede gestellt werden. 45 Schrebergärten in
der Größe von 270 bis 400 Quadratmeter sind mir an die
Familien von Kriegern abgegeben worden 15 davon ganz
unentgeltlich, der Rest gegen eine Pacht von 2 bis 1 Pf fürden Quadratmeter . .

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Rassel.

Kundgebung des Kurhessischen K-mmunallandtages.
Ms. Kassel. 21. April. An den Kaiser hatte der Kommu-

nallanotag gestern das folgende Ergebenheits - Tele.
gramm  abgesandt : „Euer Kaiserlich Königlichen Majestät ge-
loben die zum Kommunallandtaa des Regierungsbezirks
Kassel versammelten Vertreter des Heffenlandes ehrjurchtsvÄl
aufs neue , mit Gut und Mut einzustehen im Kampfe für des
Vaterlands Ehre. Freiheit und Größe. Getreu den Über¬
lieferungen der Väter werden die Hessen unerschütter¬
lich  ihrem obersten Kriegsherrn im Kampfe folgen in der
festen Zuversicht, daß Eure Majestät unter Gottes gnädigem
Beistände unsere Heere zuni Siege, unser Vatermnd zu einem
ehrenvollen dauernden Frieden  und damit zu
neuer herrlicher Wüte führen werden. Das walte Gott,
v. Pappenheim,  Vorsitzender . — Darauf ist heute nach¬
mittag aus dem Großen Hauptguartter , den 21. April, iua
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«vlacnde  Antworttelegramm des Kaisers einge-
laufen : „Seine Majestät der Kaiser und König haben die
kreundliÄen Grüße der zum Komnmnallandtag des Regie,
nungsbezirks Kassel versammelten Vertreter Allerhöchst Ihres
treuen Hessenlandes gern entgegengenommen unr lassen herz¬
lich danken. Auf Allerhöchsten Befehl: Geheimer Kabinetrsrat
v. Valentins ." — An Len kommandierenden General des
li . Armeekorps, General der Infanterie v. P l ü s ko w , sandte
der Kommunallandtag das , folgende Telegramm ab . „»Den
tapferen Söhnen des Hessenlandes und ihrem bewahrten
Führer sendet der Hessische Komnmnallandtag herzliche Grütze
und treue Wünsche. Wie bisher in Flandern und Polen wer¬
den auch fernerhin die Hessen blind sein für die Johl der
Feinde und mit festem Vertrauen auf ihren tapferen Führer
blicken, bereit, ihm in Sieg oder Tod zu folgen, v. Pappen-
heim. Vorsitzender."

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Mainzer Bolksspendc und Kiudcrfürsorge.

-p- Mainz . 21. Aprrl. Nach Ausbruch des Krieges ivar
eine der ersten Handlungen der hiesigen Wohltatigkctts-
freunden. für die Kinder der ins Feld g^ ogenen , Soldaten
sorge zu tragen . In Kindergärten , Kind-erhorten kamen
die Kleinen unter geeignete Aufsicht, durch diese Entbchtung
war den Müttern Gelegenheit geboten. Arbeiten übernehmen
zu können. Es wurden seit August mehr als 6000 Kinder be¬
aufsichtigt, gespeist und gekleidet. .Die damals durch Wohl¬
tätigkeit gespendeten Mittel sind jetzt nahezu aufgebrauM.
und um das segensreiche Werk forrsetzen zu können, hat die
Mainzer Volksspende"  die ersten erfolgreichen

Schritte getan. Den Bezirksvorständen der in 27 Bezirke crn-
aete:lten Stadt stehen eine Anzahl Damen und Herren , die
ehrenamtlich die Mitarbeit als Helfer übernommen haben, zur
Seite Diese mit einer polizeilich abgestempelten Auswers-
karte versehenen Helfer werden von Wohnung zu Wohnung
geben und die Einzeichnungslisten  vorlegen . Wochen-
beiträge können von 10 Pf . an geleistet werden, so daß auch
Kinder und Dienstboten Gelegenheit haben, sich an der Spende
zu beteiligen. Bei einer einmaligen Gabe ist der niedrigste
Satz 5 M. Nach Schluß der Listen werden die geHelchneten
Beträge von anderen Personen erhobeF werden, da me Listen-
oorzeicher Geld nicht in Empfang nehmen. Daß stcy die
„Volksspende" bereits großer Shmpathien erfreut ist daraus
ersichtlich, daß schon jetzt größere Gaben und Wochenbeitrage
gezeichnet wordeii sind._

Sport und Luftfahrt.
SS Mittel -Taunus -Turngau . Nach dem letzten Jahres-

»erickt zählt der Mittel -Taunus -Turngau 45 Vereine,, m, 41
Orten Die Gesamtzahl der über 14 Jahre alten männlichen
Leretnsangehörigeu beträgt 2865. Davon stehen 1050 unter
tic.i Fichnen. Diese verteilen sich auf die einzelnen Vereine
wie focht: Auringen 23. Bermbach 10, Birrstadt 42 Brecken-
heim 8. Bremtbal K . Kröftel 14. Delkenheim 20. Ehlhalten 13,
Tv. Eppstein 40. Tgef. Eppstein 19. ,Erbenheim 7^ Esch So.
Eschenhahn 10, Glashütten 8. Heftrich 26, Hetzloch 18, Tv.
Idstein 55, Tges. Idstein 53. Igstadt 24. Kloppenheim 35.
Mossenheim 35. Medenbach 11. Naurod 36, Niederems Io.
Taes. Niedernhausen 33. Tgem. Niedernhausen 36, Tgem.
«Niederjosbach 11. Niederseelbach 16, Nieder- und Oberrod 13,
NordenstaM 32, Oberems 15. Oberjosbach 15, Rmirbach 37.
.Reichenboch 12. Vockenhausen 35. Tgetz „Wallau 28. Tv. Wallau
37. Walsdorf 30. Wildsachscn 10. Morsdorf 32 und Wüst¬
em» 8. .

W T.-B. Tragischer Unfall eines Läufers . Berlin.
22 April . (Nichtamtlich.) Me „B. Z. am Mittag " meldet a-uS
London- Der bekannte ftnnifche Läufer Hans Kohle.
m atner  hat infolge einer Blutvergiftung em Bem verwren.

Hktiiäslslsll.
kleuv«äuie- und Lederpreise.

Das Kriegsministerium hat sich im Einvernehmen mit den
Kriegsministerien der anderen Bundesstaaten, dem Reichs-
marineamt , dem Reichsamt des Innern , dem Reichsschatzamt,
dem Reichsjustizamt und dem Preußischen Handelsministerium
zu folgender Regelung der Häute - und Leder¬
preise  entschlossen : . „ ,

Vom 1. Mai 1915 an erhalten nur, noch diejenigen Gerbe¬
reien beschlagnahmte Häute, Felle und Gerbstoffe zugewiesen,
die sich nach bestimmten Lieferungsbedingungen für Leder¬
preise richten, der Kriegsleder-A.-G. für zugeteilte Häute ganz
bestimmte Preise bezahlen und gewisse Verpflichtungen ein-
gehen Die Preise der Häute werden danach höher sein als
die bisher von der Kriegsleder-A.-G. berechneten , die Gerbe¬
reien, die von nun an noch beschlagnahmte Häute zu verar¬
beiten beabsichtigen, werden also eine S o h m ä 1ß r u n g
ihres Gewinnes  zu gewärtigen haben. Man hofft um.
Kriegsministerium, daß die Neuregelung als eine durch die
Umstände gebotene Maßnahme richtig verstanden und m An¬
betracht ihres gemeinnützigen Zweckes widerspruchslos hm-
genommen wird. Die Kriegsleder - A.-G.  wird den Ge¬
winn,  den sie infolge des Unterschieds zwischen dem Lin
kaufspreis und dem Verkaufspreis der beschlagnahmten Häute
macht, monatlich an die Generalmilitärkasse  ah-
fiihren ; auf Grund der nunmehr eingehenden Bedarfsanmel¬
dungen wird ein Verteihmgsplan neu aufgestellt.

Die neuen Häutepreise  sind z. B. für süd- und
mitteldeutsches Gefälle: Rindshäute 3.40 bis 2 M„ Kuhhäute
3 30 bis 2.80 M., Odhsenhäute 3.10 bis 2.70 M., BuUenhäute,
westdeutsches, norddeutsches und belgisches sowie ostdeutsches
und polnisches Gefälle notieren etwas darunter . Das Leder,
das nach Vollziehung des Verpfhchtungsschein'es angeliefert
wird, darf nur zu höchstens folgenden Preisen gerechnet wer¬
den - Sohlleder : für 1 Kilogramm 9 M., Vacheleder: 10 M.
(bisher ungefähr 12 bis 14 M.), Fahlleder : 15 M. (bisher 17
bis 18 M̂ l usw. Diese Richtpreise  gelten für vegeta¬
bilisch gegerbtes Leder erster Sorte. Geringere Qualitäten
weiden, wenn überhaupt, zu entsprechend niedrigeren Preisen
bezahlt Oben genannte Preise gelten im übrigen für alle
sonstigen Dualitäten als Richtpreise, und zwar in der Werse,
daß der prozentuale Aufschlag gegen die im Juli v. J. be¬
zahlten Sätze auf keinen Fall höher sein darf als bei den
genannten Sorten . Zur Prüfung dieser Vorschrift behält sich
die Behörde das Recht vor, in die Geschäftsbücher der Leder¬
fabriken und ihrer Kunden Einblick zu nehmen. Die Militär¬
behörden schließen ab 1. Mai — dem Inkrafttreten der neuen
Vorschrift — nur noch mit Finnen ah, die sich schriftlich mit
diesen Bestimmungen einverstanden erklären.

Deutsche Bank.
IW T.-B. Berlin, 22. April. In der bereits kurz erwähnten

rfeoeraiversammlung der Deutschen Bank wurde u. a. seitens
der Verwaltung mitgeteit , daß bei der Deutschen Ubersee¬
bank die Dividende mit 6 Proz. in Vorschlag gebracht würde.
Die Anatolische Eisenbahn werde wiederum mindestens eine
Dividende von 5 Proz., die Haidhr-Pasclia-Hafen-Gesellschaft
wiederum eine solche von 8 Proz. zur Verteilung bringen. Bei
der Bagdtid-Bahn ruhe der weitere allgemeine Aushau unter
dem Kriegszustände, doch würden begonnene Strecken voll¬
endet werden. Was die Stickstofl-Geiwinnung anlangt , so
würde Stickstoff nach zwei Verfahren hergestelU. Das erste

Heues aus aller Welt.
Der Pankower Raubmörder verhaftet. W . T.-B. Berlin.

22 April. (Nichtamtlich.) Die „B. Z. am Mittag mewer
aus Bernau : Der Pankower Raubmörder ist hier verhaftet
worden, als er ein Fahrrad stehlen wollte. ,

Gin tödlicher Stratzenunfall . W. T.-B -Berlin  Jlnril.
(Nichtamtlich) Die „B Z. am Mittag " melMt : Gestern wurde
der 76 Jahre alte Generalkonsul a . D. Julius Gutten-
thal  in der Friedrichstrabe überfahren . Er wurde nach
einer Klinik in der Ziegelstraße gebracht, wo er bald nach
seiner Aufnahme starb.

Letzte vrahtberichte.
Zur Einstellung ves englisch -holländischen

Dampferdienstes.
Die amttiche britische Ankündigung.

W T.-B. Amsterdam, 22. April. (Nichtamtlich) Hier ist
nachstehende amttiche britische  Mitteilung veröffentlicht
worden : Unsere Schiffahrt  zwischen Holland und dem
Vereinigten Königreich wird vorläufig eingestellt.  Nach
Ablauf des 22. April verlassen keine Schiffe mehr das König¬
reich in der Richtung nach Holland, es wird auch keinem
Schiff gestattet,  einen Hafen des Königreichs anzu¬
laufen . Hoffentlich kann bald wieder ein beschränkter Waren-
nnd Passagterverkehr ausgenommen werden. Für den P o st-
transport  werden besondere Vorkehrungen getroffen.

Prinz Friedrich Karl von Hessen.
W - T .-B . Cronberg i. T., 22. April. Prinzessin

Friedrich Karl  von Hessen, die jüngste Schwester des
Kaisers , feiert heute ihren 48. Geburtstag . Zur Feier des
Tages sind ihre Schwestern, die Herzogin von Sachsen-Mei-
ningen mit dem Hosmarfchall v. Rödern, und die Prinzessin
Adolf von Schaumburg -Lippe mit ihrer Hofdame Freiin von
Loe hier eingetroffem Prinz Friedrich Karl  von
Hessen, dessen Genesung  von seinen Wunden erfreulicher¬
weise fortschreitet, machte Ausflüge in die Umgebung. Die
drei ältesten Söhne stehen unter der Fahne , zwei im Osten
und einer in Flandern.

Auszeichnungen.
W. T.-B. Frankfurt a. M., 22. April. Generalmajor

de Graaff,  Chef des Stabs des stellvertretenden General¬
kommandos des 18. Armeekorps, ist zum GeneraUeutnant be¬
fördert und demselben das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen
worden. Dem Generalmajor Noell,  Kommandeur der stell¬
vertretenden 49. Jnfanteriebrigade , und Becker,  Komman¬
deur der stellvertretenden 42. Jnfanteriebrigade , ist das
Eiserne Kreuz 2. Klaffe verliehen worden.

Chefredakteur Pohl gestorben.
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

8. Berlin , 22. April . (Ktr . Bln .) Im Alter von 44
Jahren ist heute der Verleger und Chefredakteur der „P o st"
Dr . H. Pohl  gestorben . Pohl war früher Gymnastalober-
lehrer und leitete von 1903 bis 1910 die „Rheinisch-West¬
fälische Zeitung ". Er war auch Mitglied des geschäftsführen¬
den Ausschusses des Alldeutschen  Verbandes.

Dr . Heim erkrankt.
IV. T.-B. Stuttgart , 22. April . Dr . Heim  ist auf der

Rückreise von Luxemburg, wo er als Berater der deutschen Re¬

set das synthetische, von der Badischen Anilin- und Soda
fabrik angewandte, das zweite über Carbid unter Beihilfe von
Kalk, welches von der Bayerischen StickstoU-GeseKschalt unter
Leitung von Siemens u. Halske vor sich gehe. Es seien zw ei
große Werke im Ausbau  begriffen , das eine ln
Mitteldeutschland, das andere in Oberschleslen. Die Her¬
stellung des Stickstoffes erfolge für Rechnung des Reiches,
welches mit ca. 40 Millionen Mark an der Gewinnung be¬
teiligt sei. Die Frage eines Petroleum - Monopols  sei
seit dem Scheitern der ersten Vorlage noch nicht wieder an¬
geschnitten worden. Was das in der Presse erörterte
Zigaretten - Monopol  anbelange , so sei darüber nur
zu sagen, daß es Aufgabe einer Bankengruppe sei, die ln
Deutschland unter der Kontrolle des amerikanischen und eng¬
lischen Tabaktrustes sich befindlichen Zigarettenfabriken ln
rein deutsche Unternehmungen überzuführen. Was dlas Ge¬
schäft der Deutschen Bank selbst anbelangt, so machen sic«
natürlich die Einflüsse des Krieges geltend, jedoch hätten sich
die Kreditoren und Einlagen, der sicherste Maßstab für die
Beurteilung der Lage einer Bank, bis zum Februar weiter um
mehr als 100 Millionen Marie vermehrt

Berliner Börse.
$ Berlin, 22. April. (Eig. Drahlbericht) Wie schon gestern

machte sich auch heute im freien Verkehr an der Börse fast
allgemein Reailisationsneäigumg bemerkbar, die Tür die meisten
bekannten Spekulationswerte zum Ausdruck kam • Ausnahme
hiervon machte Laurahütte , die für schlesische Rechnung ge¬
fragt waren. Die Kurse der heimischen Anleihen konnten
sich dagegen unverändert behaupten. 5proz. waren etwas
fester und rege begehrt. Ausländische Valuten unverändert.
Tägliches Geld 4Ms Proz. und darunter . Privatdiskoni
iVi  Proz . und darunter.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Der Ausweis der russischen Staatsbank. Peters¬

burg,  22 . April, ln dem Ausweis der russischen Staatsbank
vom 21. April werden u. a. nachstehende Posten aufgefühn
(in Millionen Rubel : Aktiva: Bestand an Gold (in Münzen,
Barren und Anweisungen der Minenverwaltung; 1569.3, Gold
im Ausland 139.5, Wechsel 430.7, kurzfristige Schatzscheine
1423. Passiva : Betrag der umlaufenden Noten 3286.1,
laufende Rechnung des Staatsschatzes 207.9, laufende Rech¬
nungen der Privaten 714.

Berg- und Hüttenwesen.
— Der GieBereiveiband, E. V., hielt am 17. April zu

Berlin im Savoyhotel seine erste Hauptversammlung ab, die
aus der Industrie sehr stark besucht war und der auch zahl-
reidhe behördliche Vertreter beiwohnten, in seinem Geschäfts¬
bericht hob Regierungsrat Professor Dr. Leidig vci allem die
Arbeiten des Verbandes zur Organisation und Sicher¬
stellung der Munitionsversorgung unserer
Artillerie  hervor . Das verständnisvolle Zusammen¬
arbeiten der Feldzeugmeisterei und der Geschoßfabriken nur
den Industrieveibänden fand vielfältiges Lob und mdt be¬
rechtigtem Stolz dürften die deutschen Gießer auf die er¬
reichten organisatorischen und technischen Erfolge dieses Zu¬
sammenwirkens hinweisen. Der Vortrag über Granatenher¬
stellung, den der Betriebsdirektor der Spandaucr GesehoE-
fabrik, Overmanu, übernommen halte, fand die lebhafte Teil¬
nahme der Versammlung. Die sich anschließende Erörterung
brachte durch zahlreiche Redner eene Fülle praktischer Er¬
fahrungen und Winke hinsichtlich dieser den deutschen
Gießern bis zum Kriege unbekannten Arbeit. Von allen Seiten

tzierung für die Organisation der Lebensmittelversorgung ge¬
wirkt hatte , in Stuttgart  schwer erkrankt.

Ein schwerer Berkehrsunfall in Berlin.
»v . Berlin , 22. April . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bin .)

-in schwerer Zusammenstoß zwischen einer Privatequi¬
page und der Straße  n b a h n hat sich heute nachmittag
im Tiergartenviertel zugetragen . Dort prallte der Wagen der
Freifrau v. L y n cke r, der Gattin des Chefs des Militär¬
kabinetts , mit der Straßenbahn zusammen. Frau v. Lyncker
wurde aus dem Wagen geschleudert und geriet unter dessen
Räder . Sie wurde nicht unerheblich verletzt.

slus unserem Leserkreise.
iNilbt verwendete Einsendungenfönnen weder »urülsaesandt. noch aufbewabrt

* Bezugnehmend auf die Einsendung aus dem Leserkreise
über das schnelle Fahren  der Droschken möchte ich als
DrosMenbesitzer erwidern, daß bei der jetzigen Fütterung von
Hafer (täglich 8 Pfund ) das Laufen der Pferde von selbst
nachläßt Ferner wird das schnelle Fahren von dem fahren¬
den Publikum selbst verlangt , weil die meisten Leute die Ge¬
schwindigkeit eines Pferdes infolge der Gewöhnung an das
Tempo der Autodroschken nicht mehr kennen. Eine Entfernung
von 15 Minuten Fahrzeit soll in 5 Minuten zurückgelegtwer¬
den. Also mehr Mitleid mit den Tieren . Ihr Fahrgaste.

Ein alter Droschkenkutscher.

Briefkasten.
(®te Sftrtftwtmifl der Wie-badkarr TagblattS beanlw. rl« nur fck-riftltlhe
« „fragen Iw Briefkasten. und zwar ebne Reckt-w-rbinbUtbkeft Oewrrchunge»

können Nicht aewäbrt werden '
L N., Eisenach. Den Ursprung des Zitats vermögen wir

nicht festzustellen. In der Büchmannschen Sammlung „Ge¬
flügelte Worte" ist es nicht verzeichnet.

L. W. U 49 bedeutet Fehler und chronische Krankheiten

Z. Nach,dem Wortlaut des Vertrags liegt die Instand-
Haltung der Wohnung dem Mieter ob.

F . H. Wir empfehlen Ihnen , Ihr Anliegen dem Be-
zirkskmnmando zu unterbreiten.

M. S . Darüber gcht das Grundbuchomt des Kgl. Amts-
Wenden Sie sich an die Auskunftsstelle des

Reichsmarineamts in Berlin . Das Briefschreiben dürfte der
internierten Besatzung ni cht verboten sein.

= Reklamen. =

Das Beste
zur Zahnpflege

wurde hervorgehobeD, wie schnell die deutschen Gießer diese
neue Arbeit zu beherrschen gelernt haben. Zum Schluß gab
Professor Dr. Leidig in seinem Vortrage über die Lehren des
Krieges für die Gießereien ein großzügiges Programm eener
Industriepolitik nach dem Kriege, die sich a.uf ein enges Zu¬
sammenarbeiten der Industrie mit dem Staate und' seinen
wirtschaftlichen und sozialen Zielen gründen sollte. Die Dar¬
legungen fanden sehr starken Beifall. Die vom Vorstanoe
vergcle-gte neue Satzung wurde einstimmig Eingenommen,
zum VerbandBdireklor wurde Regierungsrat Professor _Dr.
Leidig (Berlin-Wilmersdorf), zum Vorsitzenden des Beirats
Oberbergrat Aros (Gleiwitz) einstimmig gewählt.

Industrie und Handel.
* BebliographischesInstitut Meyer in Leipzig. Die be¬

kannte Verlagsanstalt wurde unter Ausscheidung ihrer
russischen Unternehmungen in eine Aktiengesellschaft umge¬
wandelt. Von dem Aktienkapital von 4 500000 M. wurden
4 200 000 M. von den Vorbesitzern, die restlichen 300 000 M.
gleichfalls von Mitgliedern der Familie übernommen. Die
ordentliche Rücklage ist in der vollen Höhe von 10 Proz. des
Aktienkapitals bei der Gründung der Gesellschaft geschaffen
worden. Den Vorstand der Gesellschaft bilden die bisherigen
Teilnehmer d’er offenen Handelsgesellschaft in Gemeinschaft
mit dem bisherigen Prokuristen Alfred Bornmüller. Der Auf¬
sichtsrat besteht aus Justizrat Dr. Franz Billig, Leipzig, als
Vorsitzendem, Direktor Emst Petersen von der Allgemeinen
Deutschen Kredit-Anstalt, Leipzig, als stellvertretendem Vor¬
sitzenden, sowie Professor Dr. Aut. Kippenberg und Direktor
Richard Mentz von der „Revision“, Treuhand-A.-G., Leipzig-
Gohlis.

* Deutsche Schachlbau-A.-G. in Nordhacscn. Ke Ab¬
schlußarbeiten bei der Gesellschaft sind zwai noch nicht be¬
endet, doch läßt sich «schon jetzt soweit ein Überblick ge¬
winnen, daß die Dividende  für das abgelaufene Jahr auf
20 bis. 25 Proz. zu schätzen ist gegen 40 Proz. im Vorjahre.
Ke Zeit nach Kriegsausbruch hat der Gesellschaft nur ge¬
ringen Gewinn gebracht ; im neuen Jahre hat dieser Zustand
wesentliche Änderungen nicht erfahren. Dauernder Schaden
wird mit dem Kriege für die Gesellschaft nicht verbunden sein.
Bemerkenswert ist es noch, daß die Gesellschaft keine Außen¬
stände im feindlichen Ausland hat und dorthin auch keine
Beziehungen unterhält . '

* Schweizerische Gesellschaft für Metallwerle in Basel.
Die Gesellschaft, die zum Konzern der Frankfurter Metall¬
gesellschaft gehört, hat in 1914 einen Überschuß von 693 754
Franken (i. V. 2 570 752) erzielt. Nach den statutarischen Zu-
Weisungen an die Reserven soll auf das Aktienkapital von
20 Mall. Franken eine Dividende  von 3 Proz. (10) gezahlt
werden. 60 402 Franken (.92 707) gelangen zum Vortrag aut
neue Rechnung. Laut Bilanz sind die Depositenguthaben der
Gesellschaft von 3 337 783 Franken auf 1 975 700 Franke«
zurückgegangen.

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 12 Seiten
_ und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Hauplichristtciler: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für den politischen Teil : Dr . phil . G. Schellenberg fit den
Unter h- ItungStefl B v. Nun en d o r s; für Nachrichieil aus Wiesbaden und den
Aachbarbezirken̂ I . B .i H. Diefenbach ; für „Arrilblsjaal" : H. Diefendnih;
für ..Sport und Luftfahrt" : I . 35.: C. Loiarker ; für ..« ermdchtei" und den
„Brieffakten": C. posalker . für de» Handelsteil; I . V. E. Los ackert für

die Anzeigen und Rellaiilen; H Dornauf ; fämtliL in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schrllenbergichen Hof-Bnchdruckerei in Wrerbshr»

Hxrrchjtullde der tzchriitleitung; 1? M l Uhl-
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Junges sauberes Mädchen,
nicht unter 15 Jahren , für Laus¬
arbeit gesucht. Mutz zu Hause schlaf.Zu erfragen im Tagbl.-Berl. Cc
Unabh. best. Monatsfrau von 8—11
u. 1—3 gesucht Niederwaldstr . 9. 2 r.
Saub . Aufwärterin vorm. 1—2 Std.

gesucht Kiedricher Stratze 6, Part , l.

It Sleilen-Angebote1
Männliche Personen.

_Gewerbliches Personal.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

- Tücht. Taillenarbeiterin gesucht.
Hubenett,  Blsmarckrin « 26. 1.
Tüäst^ ^ ^ - '— —

dauernde
. ^ Zuarbeiterin "für Taillen

Wucht Äirchgasse 29,̂ 2. Etage.
^P ^ sekte Büglerin für Freitags
gesucht Ja aerstratze 3, Part.

Fräulein aus besserer Familie,
mit guter Schulbildung , wich zur
LVUltzcbtrgung der Arbeiten von
Schulkindern nachmittags geh Borst.
9—11̂ 2—4 Sonnenberger Str . 33.

Feinbürgerl . Köchin
berger^S " ^Zcu^nisten ges. Sonnen-
^ Tüchtiges Älleinmädchen,
N ?!̂ chchen kann, für kleinen herr-
scdgstlrchen Haushalt zum 1. Mai ge.
lucht. Vorstellen zwischen4 u. 7 Uhr,
Dambachtal 33.

. Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht Schetzselstraße5, l rechtS.

Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen für kl. Familie
gesucht  Adelheidstrahe 82, J2._
. . Besseres Alleinmädchen,
Las felbständ. kocht, in all. Hausarb
erfahren ist u. gute Zeugn.
von kinderl. ält . Ehepaar für
od. 1. Mm ges. Borstell. %1_
2—4, Saat », (Srfriccit einer Stra tze 15.

Xüifrt. Hausmädchen, das nähen
u. bügeln kann, zum 1. Mai gesucht.
Frau  Mer , Grillparzerstratz e 1.

Tüchtiges braves Mädchen,
das buvgert. kochen kann, sof. gesucht.
Kantrne  11/80 . Schiersteiner Stratze.
" Kesseres Älleinmädchen
für Küche u. Hausarbeit in feinen
Haushalt gesucht. Biebrich, Am
AusftchtSturm 1.  _

Besseres Mädchen,
das perfekt kochen kann, zum baldigen
Eintritt gesucht. Vorzustellen vorm,
zwischen 9 u. 1 Uhr, Biebrich,
Rheingaustra tze 5._

Gesucht zuv. i. Mädchen od. Fra«
für nachm, zu 2 .Kindern. Melden
bis 3 llkrr Fr ankfurte r Stratze 95.

H. Stein,

14>ähr . saub. Hausb ., mögl. Radf .,
gesucht Luxemburg st ratze 2, Laden.

Ein nüchterner Heizer
mrt gut. Zeumi. gesucht. Färberei
Scherzin ger, Einser Straße 4.

Spengler u. Installateur
für dauernde Arbeit ges. A. Gerhardt,
Seerob enstra tze 16.

Junger intell . Spengler
zum1 . od. 15. Mai gesucht. Zu erfr.
rm Arb eitsamt . Zimmerlb.

»fa ^asgafc l.
Schuhmacher für sofort gesucht

Oranienstratze 18.
Tüchtigen Schneidergehilfen

sucht Frank, Wörthstratze 28._
Tagschneider gesucht

Grabenstra tze 14, bei Trost.
Ein tüchtiger Herreu -Friseur

sof. ges. Clormann . Hauptbahnhof.
Gärtner -Gehilfe

sofort gesucht. Gärtnerei Fr . Nagel,
Verl. Viktoriairraße^

Stukkateur -Lehrling gegen Lohn
gesucht Hell mun ostra tze 13,

Lehrling gesucht.
Maler - u. Tüuchcr-Gesckfft Karl
Schmidt. Jo hannisber ger Stratze 6.

Braver Junge
kann das Friseur -Handwerk gründlich
erlernen.  Klemer , Weitendstra ße 11.

Buchbinder-Lehrling
sucht die L. Schetlenbergsche Hof.
buchdruckevei._*

Für Kolporteur
gut. Verdienst, auch aufs Land.
Faulbru nnenstra tze 10 ._Sachkundigen Arbeiter_ ensetzer Keßler, Bottstr . 10.

Laufmädche»
aul̂ guter Familie gesucht.
Hott., Wilhelmstratze M.

Tüchtigen Fensterputzer
iucht O. Dohle, Lochstätte nstratze 4.

StadEnndigen Boten
s. Buchhdl. Sckgoewdt, Rbeinstr . <8.

, , Junger HanSbursche
gesucht Taunufftratze 17.

I . Hausbursche, der radfahren k.,
geiu cht Mo ritzstratze 10._

Junger saub. Radfahrer gesucht.
Schüler , Ĝr . Burg !!ratze 12.

Tücht. solider Bierfuhrmann
gesucht. Hetz, Scharnhorststraße 35.

st Slelieii-GkslicheI
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.
Junges Mädchen,

21  Jahre , mrt guter Handschrift,
wünscht Stelle auf Bureau od. dergl.
zur Erlern schristl. Arbeiten. Off . u.
F . 987 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
rn allen kaufmänn . Bureauarbeiten
erfahren , sucht Anfangsstelle. Off. u.
B. 39 an den TaM .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Geübte Näherin s. Arbeit jeder Art,

od. sonst. Beschäfü Vovkstr . 29, Hth. 3.
Geprüfte Kinderpflegerin,

rm Haushalt erfahren , s. pass. Stell.
Zu erfragen Gustav-Adolfstratze 8.
Gebild. musikal. sprachkund. Dame

sucht Stell , zum 1. Mai als Gesell¬
schafterin in vornehm. Hause. Off.
unter I . 986 an den Tagb l.-Verlag.

Gute HerrschastsKchin empfiehlt
Karl Grüuberg , gewerbsiuätziger
Stellen verm., Goldg. 17, P . T. 4341.

Tüchtiges Servierfräulein
sucht Stelle , auch Aushilfe. Angeb.
u. K. 983 an den Tagbl .-Verlag.

Witwe mittleren Alters,
im Schneidern bew., sucht Stellung
bei einz. Dame od. älterem Ehepaar.
Näheres BiSmarckring 26, l^St . rechts.
Witwe, Ans. 49. I ., sucht Stellung

in frauenl . Laush . be, besch. Anspr.
Off . Frau Miiller , Biüchevftr. 22, 2 I.

Fräulein , perkekt in Küche,
auch rm Haushalt tüchtig, in Pflege
gut bewandert , sucht Stelle bei ält.
Herrn oder älterem Ehepaar . Jahn-
stratze 40, Gth. 3 St. _

Ein besseres Fräulein,
ausaewiesen aus Frankreich, sucht
Stell , in klein. Hausheckt, am liebsten
bei Herrn . Offerten unter R . 40
mr den Tagbl .-Verlag . 85283

Besseres 20jähr . Mädchen,
in Hausarbeit , Servieren . Bügeln u.
etwas Nähen bewandert , sucht Stelle
für Mai in ruh . Haushalt . Offerten
Amselberg 6, hier , erbeten._

Ordentliches fleißiges Mädchen,
welches schon in best. Hause gedient,
sucht Stelle als Alleinmädchen bis
1. Mai . Näh. Dotzheimer Str . 12, 3.

Mädchen, welches perfekt bügelt,
etwas nähen kann u. Hausarbeit
übernimmt , sucht Stelle . Offerten
unter U. 982 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverl . Alleinmädchen,
felbständ. in der feinbürgcrl . Küche,
sucht Stelle zum 1. oder 15. Mai.
Off, u. B. 986 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Mädchen, w. kochen können,
suchen Stelle sofort od. 1. Mai . Näh.
bei Fr . Herrmann , Dotzheimer
Stratze 122, Hth. 1 r.

I

Junges Mädchen,
das Bügeln erlernt , auch Hausarbeit
versteht, sucht Stelle zum 1. Mai.
Angeb, u. T . 988 a. d. Tagbl .-Verlag.

Suche für meine schulentl. Tochter
Stelle in best. Hause, wo sie in allen
Häusl. Arb. angelernt wird. Frau
Löcher, GeiSbergstratze 7, Hth. 1.

Junges Mädchen, 20 Jahre,
sucht Stellung in kinderl. Haushalt.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Fq
Älleinmädchen, das bürgerlich kocht
u. alle Hausarb . verrichtet, s. Stelle
zum 1. Mai . Näh. S edcmstr . 11, 8.

löjähr . braves Mädchen
vom Lande sucht Stellung (leichteHausarb .). Näh. Hermannstr . 19, P.

Junges Mädchen, kinderl.,
im Nahen u. Bügeln erfahren , sucht
passende Stellung , ev. tagsüber . Off.
unter G. 987 an den Tagbl .-Verlag.
I . Mädchen, w. zu Hause schlafen k.»
sucht Stelle , geht auch zu Kindern.
Römerbe rg 9/11, 2. Stock rechts._

Unabhäna . best! Kricgersfrau
sucht pass. Beschäft. in best. Hause.
Sedanstratze 8, 3 links.

Kriegersfrau sucht B
am liMten für den ganzen
Webergasse 49, 3 links.

ag.

Junge KriegerSfrau
wünsch leichte Beschäftigung. Off. u.

Junge eyi iwt, u. arauuii ciiqĝ avüc«,
sucht tagsüber leichte Beschäft., nicht
— ' ^ en u. putzen. Offerten Biebrich,

10, Parr.

eingezogen,

links.

Junge Frau f. mittags Beschäft.
Ludwi gstratze 12, Htb. 2 St . _

I . saub. Frau s. morg. 2—3
Mona tssdelle. Ora nissttr . 27, B. 8 fr

Saubere Frau sucht Stelle
vorm . 2 Std.  Ka rlstratze 39,  VÄh. 8 l.
Jung. saub. Mädchen, sow. jg '
suchen für morgens 3 Std . 2 . .
Näheres Jahnstratze 44, Htb. 3 reck
Frau sucht vorm. 1% Sw . SM ' "
Näheres Roonstratze 4, Laden.

Frau sucht für nachm. Stellung
bei Kind. Lu is enstr. 5, Mtb. Patt fr
I . Frau s. Monatsst . in best. Hause.
Göbenstratzc 28, Part , links.
'I . unabh. Frau sucht MonatSstrll^
2—3 Std . Awlerstratze 66, L. D. l.

Zwei iunae
sw
zu_ _ .

Junge saub. Frau sucht Monotsss.
Näheres Göbenstr atze 7, Hth. 2 St.

Saubere Frau
sucht Wasch- u. Putzbeschäftigung.
J ahnstratze 16, Vdb. im  Dach.
Frau sucĥ Wvfch- u. Pützpeschtist.

Luisenstratze 18, Hth. 2
Tücht. Frau sucht " '

im Was chen. Karlstratze 42,
Junges Mädchen sucht Stellung

zum 1. Mai für oder % Slot
Holenervstratze17, 1 Tr. _-

Saub er eS Mädchen
sucht Wasch- u. Putzbeschäft. tage¬
weise. Klarenthaler Str . 8, Hth. 2 l.

Elelti-8chche
Männliche Personen.

Kaufmännis ches Personal.
Gewiffenh. ält . Kaufm . s. Beschäft.
irg . w. Att , a. f. Reise, hier od. ausw.
CTrf. u, T.  % 2 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufm . Lehrling
sucht zum sofortigen Eintrttt emt
Lehrstelle für drittes Lehnahr , event.
auch als Buchhalter. Offerten unter
P . 986 an den Tagbl .-Berlaa ._

Gewerbliches Personal.
Gesucht Bertraurnsposten,

militärfrei , kautionSfähig. Offerten
unter W. 986 an den Tackbl.-Äerlqg.

Halb-Invalide
sucht leichte Beschchtigmig. Kant «»
kann gestsllt werden. Offerten unter
H. 986 cm den Tagbl .-Beriag.

E SlkSn-AiizebsIkI
Weibliche Personen.

Ka ufmännisches Personal.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung ges. Meldung
11—1, 6—7 Nbr. PavierauSstattung
Holstinskp, Kleine Burgstra ße 9.

Gewerbliches Personal. _

Tücht. Friseuse
sucht für sofort
_ Kästner-Jacabi.

Gesucht für sofort eine zuverläflige

Jungfer.
Nur solche wollen sich melden, über
die persönliche Auskunft in WieS.
baden möglich. Angebote u. B. 987
an den Tagbl .-Verlag._

Tücht. Fungfer
die gut schneidert und sehr gewandt
ist, gesucht. Offert , unter Angabe
der Gehaltsansprüche unter M. 987
an den Tagbl .-Verlag._

Älieinmädchen,
das gut kocht, auf sof. ev. 1. Mai,
für kl. feinen Haushalt gesucht. Zn
meld. vorm. Rheiwstr atze 34, Part , r.

Ein selbständiges kathol.
MLrUchen

für alle häusliche Arbeiten in einer
kl. Haushaltung auf 1. Mai gesucht.
Näh. Kapellenftr. 8, P „ 3—4 nachm.

Frävlein
oder besseres Mädchen, in Kinder¬
pflege durchaus erfahren , welches
schon in Stellung war , zu 2jähr.
Kinde gesucht- Offerten u. L . 986
an den Tagbl .-Verlag.

Eia best. Mädchen,
oder einfache Stütze, erfahren in der
e««fachen bürgerlichen Küche und
HauSarbert . kinderlieb, wird tum
1. Mai oder früher gesucht. Haus¬
mädchen oorhanden. Gute Empfchl.
Bedingung. Nlch. Tagbl.-Berl . Vm

Ei « MSdche«
das gutbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit zu verrichten hat,
zum 1. Mai gesucht. Meld. 2—3(4
nachm, oder nach 8 Uhr abends.

Frau Justizrat Kullmamn,
Thomaestratze 21.

Aell. ersshr. Alle!ll«K-ev
mit guten Zeugniffeu, für HauS- u.
5küchenarben zum 1. oder 15. Mai
gesucht. Frau C. Daniel , Schier-
steiner Stratze 36.

gesucht Weber gasse 29, Ecke._
Braves Mädchen vom Lande gef.

Näh. Igsta dt, Bierstadter Str aße 1.
Gesucht für sofort gut empfohlene

vsllWhig llnsbhSMe fron
täglich 3 Stunden und ganze Tage,
zum Waschen und Putzen. AdrEe
im Tagbl.-Berlag ._ FpKanfmiidchrn
per sofort gesucht.

I . Bacharach,
_ Webergasse 4, Toreingang.

t TlkSeii-Aiißkbili1
Männliche Personen.
Gewerbliche- Personal.

Mehrere

Eisendreher
sucht I . Wendel, Körncrsttaße 8.

Sattlec fite MMmbkit
gesucht. Meinecke, Grabenstratze 9.

Intrlllsrntrferren
ohne Bramchekenrrtn. (auch Militär-
Jrwaliben ) zu-m Vertrieb « «es gang¬
baren ArtSkeks gesucht. Zu melden
Freitag von 5—6, Bichnhofstr. 16, 1.

Selbständige
Damenschneider

per sofort gesucht. F47
Efta Nathan,

Mainz , Schillerstraße 42.

Vnchdin»er -Lehrling
sucht die

L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.

Mehrne tüditiflt feilte,
welche zuverlässig, nüchtern und un-
Iwstraft sind, können sich melden
Coulinst ra ße 1.

Zuverlässiger kräftigerHansdnrsche,
(Radfahrer ) gesucht.

Jacob Müller , Langga ffe 6.

SleSm-Geftchk
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Geb. Dame
sucht bald Stell , als Buchhalterin u.
Sekretärin od. auch als Haushälterin
zu älterem Herrn . 'Offerten unter
N. 986 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerblich es Personal.
Fräulein , blöhdr als Direktrice in

Fabrikbetrieben tätig , w. Stell , als
Aufseherin etc.

Prima Zeugnisse steh. z. Berf. Off.
u. C. 4293 an D. Frenz , Mainz . F47 I

«eb . Fräolem,
HanshaltunMchule besucht,

Kenntnisse in Musik, in der franz.
Sprache, Buchführ. usw. besitzt, sucht
dementsprechende passende Stelle.
Offerten unter F. P . 892 postlagernd
Gonsenheim bei Mainz.senhen _ _

«eb . j. Dame
sucht Stellung in feiner Familie zu
Gesellschaft und Untersttitzang oe^
Hausfrmi bei vollständig. Familien-
Anschluh zum 15. Mai oder später.
Gefl. Offerten nach Sondershausen

bürinaen ). ~ " "Ear lstraße 18.
Fräulein , 24 I ., im Ausland ge¬

wesen. perf. Franz , sprech., tüchtig
im  HauSh ., Nähen, sucht Stell . alS
IvWftr od. Kmdrrfröulklii.
Off, u. E. 987 an den Ta^bl.-Berlaa.ßsDemcifttitni. ÄWise
ärztlich geprüft , sucht Stellung . Off.
u. L. 987 an den Tagbh-Ber laa_
Ikinderfräulein aus guter Familie

(24 I .) sucht Stellung zu Kindern im
Alter von 4—7 Jahren . Gute Zeugn.
zur Sette . Off . erb. an Elsa Vogel,
Glas hütte (Sa .), Haup tstr ahe 20.
Einfaches Fräulein,

86 I . akt, in allen Zweigen das HauS-
erfahren , sucht, gestützt auf gute

fehlungen, passende Stellung in
frauenlosem Haushalt . Off . unter
W. 983 an den Tagül .-Verlag.

Empfehle verf. Köchinnen, Servier-
maRtien, best. u. eins. HauSmädch.,
Allernmädch., w. kochen. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , Goldgassr 8. Televbon 2363.

Frau !., 16 Jahre , aus best. F, « ..aus Thüringen , sucht Stelle b. Fam.
«cher Dame, mit Familienanschluß.
Offert . m R. 985 an d. Taabl .-« erk.2 BSffetfriiulein
suchen per 1. 5. oder später geeignete
Stellung für Saison od. auch längere
Zett . Off . unter U. 33 an Haffen-
stein u. Bögler, Dresden , erb. F79

2 Schwestern,
21 I . (ausaeb . als Pflegerin ) u. SV I.
(sehr mustkal.), mit M - Schullnld^
bew. ttn Räh., kinderl., suchen Siehe
als Kindevffl. od. Aml. Paste« , per
1. Mai ob. ftÄer . 9 . ». *3. Acker¬
mann , Darmftadt » Sttf ist«atze SO.

Suche
für meine Schwester, IS Jahre att,
ttn Nähen u. Hausarbeit bewandert»
Stelle in gutem Hanse. Offert «« u.
G. 985 an den TagbOBerlag.

Geb. Frä «leiu
mit guten Zeug»., mustk., im Rähru.
Bügeln u. allen fei«. Handarbeiten
durchaus erfahre«, f«ckt Stell , als
Kinderfräulein od. Stütze in fein. H.
Ang. u. A. 397 an den Ta«bl.-B«el.

JungeS Mädchen,
19 Jahre , welches das Nähe« erlernt
hat. sucht Stelle als Hansmädchea.
M. Schleich, Gelnhausen (Hessen«
Nassau). Neue-Sttaß « 27.

Geb. Fräulein,
kinderlieb, im Nähen und HauShaft
erfahren , w. passend. Wirtttngskreis.
Angeb. u. A. 398 an d. Tagbl .-Berl.

AnstLftdise « Mädchen
sucht bald Stelle als Haus -, Aller».
od. Kindermlldch. » delheidftr. 7«. 1.

15j. Mädchen v. Land s. Monatv-
stelle »vn 8 Nhr bis über Mittag.
Adresse im Tagbl.-Berlag._ n

t  6ttfoi°
Manul »che Personen.
Gewerbliche» Personal.

Perfekter
Herrenfrifeur -Postich
sucht Jahresstcllun , iu erstliaff. Ge¬
schäft m Wresbaden. Off . erb. unter
8 . 14540 cm Haaseustein u. Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. F 79

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrllNch« Agzeize« im „Aohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auSwSrtige Anlegen »» Pfg . die Zelle. — WohuungS-Anzeigen vo« zwei Ztmmar» und weniger bei Aufgabe zahlbar.

tattlmp
1 Zimmer.

Aar str. 15, 1, 1 Z. u. K. an einz. P.
Ädl er str äße 15 1 Zimmer u. Küche zu

verm. Näh. Friseurlade «. 8 4873
Adlerstraße 26, . , 2n«al 1 Zim. u.

wii zu verm. 1144Küche per 1.
Adlerstr. 32llj ., st ., Avschl. N. P . r.
Adlerstr. 57 Znn ., K. u. K. zu verm.
Bismarckrina 42 1 Z. n. Küche aus
^sof . od. spät er. Näh. Bür o. B2712

leichstrastc 28 l -Zim.-Wohn. zu tmt.
f ' ’ " 24321

Blüchrrstratze 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.
Näh. Biömar ckring 26, 1 l. 81917

Mücherstr. 18 Zim. u. Küche m. ZiE ..
Mtb., sofor tod. auch später zu vm.
Näheres BdS. 1. S tock r. 2 4559

Blücherstraße 44, Hth., l̂ Zim., Küche
u . Zub. auf gtelch. Näh. H. 2. 446

Castellstt. 10 Maus ., 1 gr. Z. u. K.
Näh. Adlerstrotze 7,  Laden . 493

DöW Str . 122 schTM .MTN . H.,P.
Dotzheimer S tr . 169 1 gr. Zim ., K.
Drudenstr . 5, H. D„ 1 Z., KU, 14 Mk.
- .8 , Stb ., 1 Z., K., föf. b. 1131

.^rg-Augnststraße 3, Bdh. 1, 1 gr.
Z .. K., Bad, elektr. Licht u. a. Zub.,
1. 7. N. Eckernsördestr. 13, 1. 1031

Gnttfenaustr . 15 Zim . u.  Küche z. v
Gi« ffenaustr̂ 22, Ffp.,1 Z., K. 22271
Gneifrnauftr . 33, H., 1 Z.  ü . K„ fof.
Ärbenstr . 7 l -Zlm.-Wohn.. Mtb. 2 S t.
Helenenstr. 1, D., 1 Z. u. K. a.  ei nz. P
Herm annstr . 3 1 Kn . u. Küche.
Jastwftr. 16, H., 1 Z., K., G., BM I
KarMr . 37, 1 l., gr . Frtsp. -Z.  u . K.
Kiedricher Str . 9, Pdw 1, sch. 1-Zim .-

Wohn. an ei nzelne Person zu vm.
Kirchgasse 38, Stb . 1. 1 Z. u. Küche.
Lahnstraße 26, Fsp., 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh, das. 1 S t. 23008
Mau era. 8. Hth. 3, 1~8„ K. K.jf6Ö
Michelsb. 1 1—2 Frtsp.-Z. u. K. chf.

_ .44 l -Z.-W., S tb. Dach. 893
rost raße 6 1 Z. u. K. zu  vm . 503

Rrrostr . 39, Laden, 1- u. 2-Zimmer
^Wohnung zu vermieten. 1193
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, fch. 1-Z.Welbeckstr. 12, bei Steitz, fch. 1-Z.-

Wh ., p. 1. Ma i od. spät. 24892
Nettelbeck str.  21 l -Zim.-W., 12 Mk.
Nettelbeckstr. 24 l -Z.-W. m. Gart , f.
Nrugassc 3, 3, große Stube , Kammer

u. Küche auf sot. od. spät, zu vm.
Näh. Weinhdl. Fr . Marburg.  469

Oranienstraße 42, Vdh., 1 Z. u. K.
Näh, beim Hausverwalter dort!

Philippsbergstr . 29, Frontsp ., 1 Zim.
_u . Küche. Zu erfr . b. Becker̂ 2. St.
Rh-iugauer Str . 15  1 -Z^ W. 2 Süll

Rheinstr.  89 1 Msd. u.  Küche. N. Lai
Riehlstraße 19, Hlb.̂ T Zim. u. Küch
Römerberg 10 1 Z. u.  K . N. L. 3. 5l
Römerba. 14. Stb ^ Z.-W. STST;
Roonstr. 5 1 Zim. u. Küchel Par

Näh. 3. St ), Stein. _ß 45t
Roonstraße 16 1 Zimmer KTÄik

per sofort zu verm. N. P. 2 30

Schierst. Str . 9, Mtb. 2. 1-Z7-W. 505
«chiersterner Str . 18 sch. l -Z .-W. 422
Schulberg 6. Dachstock, schöne 1-Z..

Wohnung sofort zu vermieten.
Schwalb. Str . 79 sch. Helle Doch«»,

1 Zim. u. L . 1. SBsm tu  vor » .
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S edanltr. 8, H., IM . u. Küche. 507
Seerobenstr . 9, H. M 1 Zim. u. K.
Se eroben str. 24, V. D., Zim. u. Kl
Seeroben str . 28 1-Z.-W. N. Wenz el.
'Seerobenstr . 31. Sw ., neu HZtz
Stein «. ltT/R . u. K. R. HLb7L076
Walramstr . 11 3 . u. K,, Äb' chtz,„gl.
Walramstr . 6 1 9 - u. K. an nur ruh.

Leute, das. kleinere Wohnung von
3 Zim. u. Zub. Näh. P . 8 5278

Walr amstr. 18 1 sch. Z. u. fiT" B2847
Webe rgasse 46 Zim mer u. Küche. 916
Weilstr. 16 Zim. u. K. n. Zubeh. zu

verm. Näh, bei Lange. 1128
Wcllritzstr. 27. Frtsp .. 1 Zim.»

1 Keller su vermieten.
Wellritzstraße 48 1 Zrm. ÜT

Bdh. DÄ . Näh. Hth. 1 r. 8  4939
Wettendstr. 15, Ä. Ms.. Zim. u/KuLe
Wielandstr . 19, P ., Flügelbau . 1-Zim.-

Wohn. sof. zu verm. Näh. 1. Sto ck.
Wilhelminenstr . 1 sch. Frtspl-Z. nehst

K. an einzelne Person sof. zu vm.
Näh, das. Hausmeister.

Winkeier Straße 9 1 Zim. u. 1 K.
zu vermieten. Näh. daselbst. 510

Yorkstr. 375171^ 20 *. B/H7511
Rorkstr . 8. Fr tsv-7 1L - u. K/^ 8 4566
Norkstr. 1z 1 schön. Zim. u. K. 83855

_ 2 Zimmer.  _
Aarstraße 19 kl. 2-Zim.-Wohn. mit

Gas u. Abschl. zum 1. Mai . 8 52 51
Adlerstr. 5 2-Zirmner-Wohnung. 1074
Adl erstraße 7 2-Z.-W., 309̂ M. 1168
Adler str. 28 2-Z.-W. ver sof. od. svät.
Adlerstraße 29/ Erdgeschoß, schöne

2-Zirnm er-Wohnung sofort oder
spater zu vermi ete n. _935

Adlerstraße 37 2-Z.-W. N. 1 t . 427
Ad lerstr. 63^ LZ .-W7." B/L . 7. 1098
Adlerstr . 65 2-Z.-Wobn. sos. od. sp at.
Adlerstraße 60. 1. Wohn.. 2 Z. u. K.,

Gas , sof. oder später zu verm. 514
Adlerstr. 73. Dach, 2sZ. u. KLN72 l.
Adolfsallee 6, H. 2. 2 Zim. m. K. u.

K. zu verm. Näh. V. E.
Albrcchtstraßr 35, Hth.» 2 Z.. K. usw.

sof. Ä>. spät, zu v. Näh. -L. P . 515
Bertram ftr . 19 2/Z.-W., Hth. N. %
BiSmarckring, Ecke Hermaunstr . 23, 1,

2-Z.-W. mrt Zub.  gl . od. spat. 83702
Blücherstr. 3sch27Z .-W. N. M. P . r.
Blücherstr. 34. 2 St ., mod. 2-Z.-D7,

2 Blk., 1. J uli . Nah . P . l. 84700
Blücherstr. 38, 3. 2-Zim.-Wohn. z. v.
Bül -wstraßo 7 sch. 2-Z. -W. _ B 3023
Bülowstr. 9, Hth., gr. 2-ZZW. 84465
Dambachtal 38 schone 2-Z -̂Wohn. z.

1. Juli zu v. Näh. Wohnungs-
Büro Dell wig, Lu ise nstraße 15.

Dotzh. Str76 , Hth., 2 Am . mZubeh .
Dotzheimer Str . 13, Dach. 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. L>th. Pa rt . 517
Dobheimer Str . 28, Mtb. 1, schöne

2-Zim.-Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. 1 r.  2 4598

Dotzheimcr Str . 55 schone 2-Zim.-
Woh nung  sofort zu vermieten. _

Dotzheimer Straße 61, Mtb., schone
2-Zim.-Wvhn. mit Gas , Balk., per
1. Juli,  ev. früher . W V. 1 I. 84Z77

Dotzheimcr Straße 72, Mtb., 2~3im .,
Küche, bi llig zu vermieten._ 1127

Dotzheimer Str.  84 2 Z. u. K. billig.
Dotzheimcr Straße 86 2-Zim.-Wohn.

Näh. Dobheimer S traße 68. 84374
Dotzheimer Str . 98, Stb ./2 Z., Küche.

Keller sof. N. b. Schüler . Hth. 518
Dotzheimcr Str . 100, V. 3. StockZ'sch'.

2-Zim.-Wohn.  Näh . Part . 1089
Dotzheimcr Str . 110, Gth.»2-Zimme

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh, bei  Oertel , 112, 3. _ F329

Dotzheimcr Str . 118, 2, 2-Z -W.. Vdh.
2. St . Näh. Do tzheimer Str . 116. P.

Dotzheimer Straße 122, Vdh., 2-Zim .-
Wobn. sos. Näh. Hth. P . r . 82709

Eckernsördestraße 2 schöne große 2-
Z.-W., mit 2 Balk.. neuzertl. eing.
S chwank. K.-Jri edr.-Ring 52. 1153

Eltvi ller Str . 4, Stb ., 2 Z .. K.Lof.
Eltviller Str . 16, Hth/"2. 2 Z.. K.
Eltviller Str . 18 2Z ., K. N. Mtb.
Faulbrunncnstr . 3, H. 1. 2-Zim.-W.

u. Zub. zu vm.  N äh. B. 1 l.  1009
Feldstrafie 13 2 Zimmer u. Küche,

Vdh., für 300 Mk. zu ve rm.  921
Felbstr . 18, Vdh.. 2 schöneZ. u. Küche

mit Gas sofort  zu ve rm.  523
Felbstraße 19 sch. 2-Zimmer -Wvhn.
Frank enstr. 11 schöne2-Z.-W. 84786
Frankenstr . 16 sch. Wohn.. 2 Zim. u.

Küche per sof. od. sp. zu  vm . 448
Frankenstr . 17 2-Z.-W. gl/Lkäh . Lad.
Frankenstr . 191Z .-W.. 2871723 Ml.
frankens tr . 25, S tb. P .< 2-Z.-Wohn.
Fricdrichstraße 10 2" Z. mit Mkovcn

auf sofort oder spä ter zu vm. 524
Friedrichs!!-. 55, H., 2 -Z7Dachw. 526
'Georg-Aug uststr. 8 2 Z. N. Hau sm.
Germaniavlatz 3 sch. 2L//W . 1045
Gneisenaustr . 24, Laden, schone2-Z.

Wohnung per 1. Ju li zu vm. 1148
Gneisenaustr . 33, H., 2 Z. u. K7sof.
Göbenstr. 11. Gth//7S 72L .-W. 82686
Gustav-Adolfstratze 17 schöne 2-Zim.-

Wohn. zu verm. Näh, das. 83600
Häfneraasse 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu verm. 922
Hallaarter Str . 6 sof. od. sp. 2-Zim.

Wohn, u. Zub. N. Vdh. 1 l. 528
Helenenstr. 26 Mans .-Wohm. 2 Zim.,

Küche. Rückgebä ude, zu verm. ~
Hellmund str. 18, Hth.. 2Lim .,Lüche.
He llmnndstr. 16, H., 2-Z.-W. s. o. sp.
Hellmundstr. 25 D ackw., 2 Z., KTLb.
Hellmundstraße 29, Stb. . gr. 2-Z.-W.
Hellmundstr. 44 scb. gr. 2-Zim.-Wohn.
iHerderftr. 9, Mtb., Wschlch' 2-Z.-W
Herderstr. 21, Stb . 3, schöne 2-Zim.
' Wohn, bill. Näh. Vdh. Part . 964
ibelmannstraße 16 schöne 2-Z.-W. a.

.Lu !i zu v. Nab. 1 lks. 84306
söcrrnmiihlggffe 3 2 Zim. u. Küche

auf sof. oder stzät̂ zu verm. 415
Hiri'Ägrabcn 5 2 Z. u. Küche. 1013

Hirschgraben 8 schöne Mans .-D ., 2 8.
u. Küche, zu verm. Näh. P ._ 532

Hochstr. 10 schöne2-Ziin.-W7chill.L087
Karlstraße  36 , Stb ., 2-Z^ W.. Abschl.
Kiedricher Straße 12» Mtb., 2-Z.-W.

sof. od. spät. N. B. P . r . 81854
Kirchgnffc 22, Stb ., 2iZimmer -Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. 2 St.  864
Kleiststraße 3s ch. 2L im.-Wo hn.
Lehrstr. i Mine 27Zim.-Wohn. 1069
Lehrstratzc 25 Jrtso .-Wobn.. 2 Zim

an ruh. Jam , sof. od. später.^ 534
Lehrstraße 31, Msd., 2 Z. u. K. sL35
Loreleyring 4, P ., 2-Zim.-Wohn. sos.
_ege n Na chlaß. Näheres Weck._
Lothringer Str . 27,,Hth .̂ LLim .., K.
Marktstr . 13. Stb ., 2 Z. u. K-, mit

od. ohne Mans.-Z. N.  Vdh . 1. 995
Mauergaste 15, Stb . 1 St ., 2 Zim.

u. Küche sof. oder spät, zu verm.
Näh, das, bei Limbarth . 537

Moritzstr. 231Z . u. K., Mans . 540
Moritzstr. 42 MsiMLLZim . u. K7
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K.7 Kell., sof

Näh. 1 od. Walkmüblstr. 87. 542
Ncrostr. 11 2 Z., Küche u.  Zub . 1118
Ncrostraßc 26 2 Zim. u. Küche, Fsp.,

nach dem Garten , zu verm . 543
u. K. zuRcrostraße 29i Hth., 2

verm. Näh. Vord erst art . 644
Nettelbeckstr. 12, beî Steih , 2-Zim .-

Wo bn.. Bdb., 1. Mai zu vm.  84894
Ncttelbeckstraße 14, Bender , große

2-Z.-Wobn. in ruh . Hause. 84948
Nettelbeckstraße 20, V., sch. 2-Z.;
, mit 2 Balk., aus sof. oder spater.
Nettelbeckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 Mb
fl cuaafsc 18, 2, 2-Z.-Wohnung. 546
Niederwa ldstr. 5, HLM s.-W., 2Li7K.
Oraniens trTL, Stb ., 2 Z., K7A . B. 2 T.
Oran ienstr. 21, Frtsp .,- 2 Zim. u. K.
Öranienstr . 31, H., M .-W.. 2 Zim.
Rauenthal . Str . 9, H. u. Mtb., 2L s
R auenthaler Str . 11  2LchW . sofchbill.
Rheingauer Str . 15 2-Z.-W. 8 2029
Rheinstr. 30. Mtb . Dacĥ . ^ ^ u. K-

sofort zu vm. Nah. Vdh. P . 648
so TliU  O - Öiw 'Rheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wobn

au verm. Näh. Vdh. 1. 54?
Rheinstr. 62 schi Frontsp .-W.'.' 2 Z. u.

K.. 1. Mai . Nah, im Bureau.
Rheinstr. 88, Gthch-
Riehlstraße 17. Stb . 2-Z.-W. aus

gleich u. spat. Nah. Vdh. P . 1192
Riiderstr. 29. 1. 2-Z.-W. n. M
Nöderst r7ch4 2 Z im u.  Küche zu vm.
Nömerberg 2 2 Z. u. K.  sof . bill.  552
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche. 553
Rümerb erg 8 2 Z.. K.. M . V. NL >. 1
“ ’ ’ ‘ Ä. * m " "N. V. 1.Römerbera  14 2' .. . _

ömerberg 847Wh .. 2 Z. u. K , auss. od. spat. Näht das. Mitte . 554

u. K., auch geg. Ha usarbeit ._ 1189
Saal gaste 24 /26 2L -W.. 2 .. sof. 556
Sckachtstr. 11 sch72L> .. . sof. 83040

ÄZim .-Wohn.arnborst str. 2, 1,
arnhorst str. 8 2-
arnhorftstr . 27 schöne Stock-Wohn.»

- Zim. u . Küche sof. ob. spater zu
vermieten. Näheres Part . 911

Scharnhorftstr . 44, Ä.< 2-Z.-W., r . F
Scharnhorststr. 46, Hth.. 2-Z.-Wobn..

evt. mit Werkst., s. od. sp. 8 3042
Scheffelstr. 8, Stb . 1. 2" Z„ Küche an

r. Leute sof. Schwank, V. 3. 397
Swenkendorfstraße 2, Tiespart ., gr.

helle 2-Zim .-W., Gas , Clektr., an
il . Jam , zu verm. Näh. Part.

S chierst. Str . 18, 2-Zim.-W._6B5
S chiersteiner S tr . 19. Stb .,L .-Z.-W,
Schwalbacher Str . 36 2 Zim.. Küche.

Keller. Dachst., sof., 200 Mk. 1122
Schwalbacher Str . 38, P .. Frontsp .-

Wobn., 2 Zim . u. Kü che. ,̂1 090
Sedanstraßc 2 schone 2-Zim.-Wohn.

aus 1. Mai zu vermieten.  1078
Sedanstraße 3 L Z. u. K. zu v. 501
Steingaste 15, Vdh71, schone moderne

2-Z,mmer -Wohnung mit Küche,
Speisek., Gas . in neuem HauS zu
vermieten. Näheres 3 lütte,

Steingaste 16 Dachw., 2 Z . u. Küch el
Steinaaste 34 2—3 Z. u. K., sof.  o . sp^
Steingaffe 36 2 Lim ., Küche, Keller.

sofort oder spä ter zu verm. 1067
Stiftstraße  3 2—3L . u. Küche  gleich.
Taunusstraße 17, Serienbau , 2Zim.u. Küche zu vermieten. 8  3045
Wal ram str. 1. 1, 2L . u. K. N. P,
Wal ramstr . 2 2- Zim.-WP ., bill.
Wälramstraße 9 2-Zim.-Dohn., Vdh'
Walramstr . 12, H„ 2-ZÎ W. N. V. 1 r.
Walramftrwße 31 2- u. 3-Zrm.-Wöhn.

u. Küche sofort zu verm. Nah.
rechter Stb . 2, bei T re mus.  481

'We bergaste 46 2 ZlsLüche zu v. 586
Weberaaste 50 2 Z. u. K., Weber.
Webergasse 54 Wohnung von 2 Z.,

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zu
ve rm. Näh, im La den._ 977

Wcilstraßc 14, Hth., 2 Zimmer und
Zubehör auf 1.  Juli zu vm. 1111

Wellritzstraße 6, Stb . Jrtsp ., schöne
2-Zim.-Wohn. zum 1. Mai zu verm.
Näh. Vdh. 1, bei Zlöß ner. „ 1025

Wellritzitraße 44 2Lnn .-W.  8 3049
Wellrtystraßc 48 2 Zim . u. Küche zu
_ve rm . Näh. Hth. 1 St . r._
Westendstraße 20 2 Zim.  u . Küche
Westendstr. 35 sch. 2-8rm .-Wohn. n,.

2 Balk. per gleich od. später
Kestendstraße 36 2-Zim.-Wohn., Balk.
Wörthstr. 22 2 Zim., Küche. Keller.

Dach, sof. od. spät, zu vm.  83051
Norkstraße 6 2-Zim.-Wvhn„ Hthi, für

Juli . Kaesebrer, 1. _8 4525
?)orkstr. 22 2-Zim -Wohn, per sofort.
Zietenring ' 14, StbLPart ., 2 Z., 1 K'.

auf sos. od. spät, zu v. Näh. Jrau
Rinn . Mittclb . 1, oder Dotzheimer
Str aße 142. _ _ _ _ 954

2 Zim. ». Küche, mit Zubch.. Vdhf
1. Etage, zu v. Näh. Dotzheimer
Straße 120, Part , rechts. 84616

2-Zim.-Wol,n. auf s. od. spät, zu vm.
Näh. Hcllmuieditraße 46. 2 l. 569

2-Zim.-Wohn./Hth .. son od. sp. zu v.
Näh. Moritzstraße 7, 2 r. 570

Sonnige schöneL -Zim.-Wohn. billig
zu verm. NWeres Schwalbackxr
Straße 93, 1 St ., bei Hossritz.

3 Zimmer.
Aar str. 24, Fsp.. sch. 3-Z.-D . an ru

Mieter , man. 30 Rt ., 1. 7. N. Ht.
Adelheidstr. 95, H. P ., " sch. 3-Z.-W

r
Adlerstr. 1, Ist ,., 3 kl. Z. u.  K ., soff
Adl erstr. 16 3-Z.-W. sof. od. 1. Juli.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. out

sofort oder später zu verm._ 573
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Nah.

im Spedit ionsb ureau ._ 8 3054
Adolfstr. 5, VLH73u. Stb . 2, 3-Zim..

Wohnung zu vermieten. 1003
Adolfstr. 8, G. P .»3 Z., 1. Juli . 1188
Albrechtstr. 12, Stb . 1, sch. 37Z7W
Albrechtstr. 30 3-Z.-W., Mai odLspi
Albrechtstr. 46, 8 t „ 3-ZIM . m. Zb7_ ' _
Am Kais.-Friedr .-Bad 6, n. d. Lan

3 Zimmer u. Küche, Garte nh. 576
Ärndtstr . 5 3-Zim.-Wohn. mit GaS.

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, auf
sof. od. spät. Nab. 1. Stock. 577

Bahnhoistratze 1, Stb . 1, 3-Zim.»'
N. v. 8—1 fa. So nnt .! Vdh. 1. 578

BertramstrI ' 19 3-Z.-W. a. gl. N. P .
Bertramstraße 22, Hth., 3-Z.-W. auf

sof. od. spät. Näh. Vdh. 2 r . 898
"27Ecke Bleich- u. Hclenenstraste 1» 2,

3-Z.-Wohn. auf sof. od. spät. 579

Blev_ . . _ . .
gleich zu verm. Nä heres Part.

Meichstr. 30, Vdh., 3-Zim.-Wohn. au
1. Juli zu vermieten.  8 4171

Bleichstr. 34, 3. große 3-Zim.-Wohn7
Balkon. Badezmi., Gas u. Elektr.,
sofort oder sväter . 600 Mk.  457

Blücherstr. 10L , 3-ZH7 ^f7Hd7' sp.
Blücherstraße 17, Mtb. 1, schöne3-Z.

Blücherstr. 19 schZL ^ W. u. KLMs.
auf 1. Juli . Näh. Part , links.

Blücherstraße 40 schone3-Zim.-Wähn.
Näh. 3. Stock bei Böhm.

Bülowstr. 4,2 . 3-Zim.-Wohn. m. Balk.
zu verm. Näh. Part , r.  8 5125

Castellstraße 1 3 Zim ., K. Näh. 1 S t.
Dambachtal 4, Part ., 3-Zlm.-Wöhn.

in ruh . Hause auf 1. Juli od. spät,
zu verm. Anzusehen von 10 bis
5 Uhr. Näheres 1. Stock.  1179

Dambachtal ' 20 3-Zim.-W. mit Bäb
z. 1. Okt. zu vm. Näh.  Part . 1073

Dotzheimer Str . 38, H. Dachst.. 3-Z.-
Wohn. zum 1. Juli . Preis 320 Mi .,
zu verm. Näh. Ddh. P . 8  5245

Dotzh. Str . 63, Mtb.» 3-Z.-W. 830 63
Dotzheimer Straße 68, 3 St ., 3-Z.-

W. z. 1. Juli  z u v. N.  P . 84814
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P ., 3 Zim.

u. Zb. al. od. sp. N. SauSverw . 1004
Dotzheimer Straße 98. Mtb , 8 Zim.,

Küche, Keller sofort zu verm. Näh
bei Schüler, Hinterh . 585

Dotzheimer Straße 11ST
Wohnungen m. Maas .. Bad zu vm
Näh, bei Oertel , 112, 3._ F329

Eckernsördestraße3, Hth., sch. 3L,m ..
Wohn. Näh. P art , links.  8J066

Eckcrnfördestr. 4, P ., sch7LLi7W. föf.
od. später. Näh. 1 St . rechts.

engaste 9 ZL ^ W., 880  M. £
ElfSffer-Platz 3 schöne3-Zrm.-Wvhn..
_2 . St ., sos. od. sp. zu verm. 83067
Elfästcr-Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

sof. oder spät, zu verm. 88068
Eltv . Str . 3, H.. 3 Z.. K. N7S 7P . 687
Eltvi ller Str , 4» Hp., 3 Z.,
Eltviller Straße 6 schöne ZLinüW '.

m. Z., 3 St ., z. 1. J ul. N. P.  l . 1166
Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.-

Wohn. auf sof. od. spät. Näh. 1 r.
Erbach. Str . 9,1 , 3-Z.»W.,Juli o. Okt.
Jeldstra ße 19 sch. 8-Z..W., 450 Ms.
Jrankenstraße 10 '3L .-W. sösL84670
Jranken str. 23» 1, a. R., gr . 3-8 .-W'.
Frankenstr . 24 neu heraer . 3-Zim.-W.
" gleich od. 1. J uli . Näh. P . 8  3073
Friedrichstr. 44. 3, 3 gr. Z. m. Kab. z.

1. Jul, . Näh. bei H. Jung . 1059
Friedrichstraße 55. H.. 3L .-W. 591
Gneifenaustraße 1 sch. 3°Z.-W7̂ 3074
Gneisenaustraße 16sL schöne 3-Z.»

Wohn., G.-B.» Elektr.  zu verm.
Gneisenaustr . 18 sch. gr73-Z.-W. 8307g
Gneisenaustraße 24. Laden, schöne 3-

Zim.-Wohn/ sof. oder sväter. 8 1809
Göbenstr. 5, Mtb.. gr.  3- Z -W. 8M77
Göbcnst r77 7Mtb . 1, 8 Zim. m. Balk.
Goetbestr. 7, nahe Hmchtbahnh., Hock,

part .»3 Z.»Küche, Bad, Gas , elektr.
Lickt, 2 Mans., gleich od. spä ter . _

Gustav-Adolsstraße 14 3 Zim.. Küche,
Msd., Balkon, sof. od. spät. 593

Häfnergafle 16, 1. Etage, Knrlage.
3 Zim., 1 Balk.. Küche u. Zubeb..

■ sos. od. spät, zu v. Näh.  Laden . 594
Helenenstraße 12 37Zim.-Wohn., Vdh'.

P . od. Hth. 1. St ., mit u. ohne
Werkstatt, sof. Näh. V.  P . 1081

Helenenstr. 18, Vdh.. gr. helle, neu
heraer . 3-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh. Hinterh.  bei Kern. 8 4699

Hel enenstr. 27 8- u. 2-Z.-W. Näh.  1 l.
Herdcrstraüe 1 3-Z.-W. N. 1 r . 597
Herdcrstraße 35, 1. gr. 3-Z,m.-Wohn.

mit r . Zubeh. für sof. Näh. hei
Frau Beck, Hth.  2 . 10 00

Hermannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn, nebit
Zubehör auf so,, billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walramstr.  14 . 8341

Hirsckaraben 5 3 Zim. u. Küche. 601
Jahnstr . 16, 2, 3 Zim. u. Küche, neu

bergerichtet. N. 1. Et ., bis 4 Ubr.
Jahnstraße 19. Vdh/ 1. ' 3-Z -Wohn..

mit oder ohne  Mans . zu vm. 932
Jahnstr . 21 3—4-Z.-Ä 7 N. P^ l. 1174
Jahnstr . 29, P ., gr. 3-Z.-W.. Bad u.

reich!. Zubeh., sof. od. spät. 1016

Johannisberger Str . 3, P ., 8-Z.-W,
Käiser -Friedrich-Ring 30 sch. 8-Zim.-

Wohn., Sonnens ., per 1. Mai od.
Ju li zu ve rm ieten ._

Karl str. 6 3 sch/ar . Z. u
Kcllcrstr. 9, Frontsp7-Wohn., 3 Zim.

ii. Küche ver sof. od. svät. zu vm.
Näheres Nr . 7, 1 links. 604

Kellerstr. 11. G . 1. 3-Z.-W. N. Ar . 13.
Kellerstr. 31 sch. 3̂ 227 'Z'L 'älkiT'sm.

od.  s p. N. Gneisen austr . 15, b. Rock.
Kiedricher Straße 5 ' 3Liin ..Wohn.

mit iltoi f., Bad, N. das. P . 1 329
Kiedricher Str . 9, Part ., sch. 3-Zim.-

Wohn. auf gleich od. spät. 8 4008
KirchgäffL?, HthL2, 8-Zim.-Wohn.

gleich od. später . Näh. Kond itorei.
Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wohn/

auf sof. od.  spät , zu verm. 606
Kranzplatz 1 sch. Frtsp .-W., 3"L . u.

K., ganz od. geteilt . Näh. Ir . 1182
Lehr str. 14 neuberger . 3-Z.-W/ 1191
'Lehrstr. 16 gr. u. kl. 8L .-Wöhii. Näh/

Leh rstraße 14, bei Weil._ JB07
Lörrleyrina 6, HÄHp.. 3' Z/7KMnett,

Küche, Bad . 580. Erb,  Bis m.-R. 11,
Lüisenstr. 22 Mans.-W., 3 Z. u. K.,

zu ve rm . bei A. Boß. _ 948
Luisen str 43, sch. 3-Z.-Frtsp.-Wohn.

zu vm. Näh, im Rest au rant.  83036
Luiemburgstratze6 schöne 3-Z!m.>

Wohnung im 1. S tock zu vm. 1082
Marktstr. 22, Stb. 2. sint»3 tzim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalt er. 608

Mauergaffe 3/5 3 Zim.. Küche und
Keller au v. Nä heres im Laden.

Mich'elS öcr» 1 3 große Zim. u.  K . sof,
Michelsbera 7 3- od. 4-Zim.-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, zum 1. Juni od.
spät, preisw . Näh. 2. Stock r. 1067

Michelsbera 18. 1. 3 Z., Küche, ohne
Mans ., per l . 7, Bes. 1- 4 . 11J4

Michelsbera 26 3—4 Zim.. Küche n.
Zubehör sofort od. sp äter zu verm.

Mschelsbcrg 28, Mib.. sch73-Z.-W. p.
1. 7. Näh, bei Weih , das, BW

Moritzstraße 12, 1, 3 gr. Z,. Küche u.
Lub ehör sofort zu  vermiet en. 986

Moritzstraßc 39/ Hth7P/73 ' Zimmer.
Küche u. Keller sos. od. spater zu
verm. Näh. Vdh.  3 St . _ 610

Moritzstr. 47 3 Z. u. K , Mth . u. Hth
Moritzstr. "80 3-Zim.-Wohn, per so f.
Rcrostraße 11 3 Zim ., KücheTZubeĥ.

aus sof. oder sp ät , zu verm. 94n
Nerostr. 15 sch. gLim .-Dachwohnuna

auf 1. Juli zu vermieten . 1146
cnzrrz ivzYant — mx —zz  o . _

vermieten . Näheres Laden.
Neug affe 14 3-Z.-Manf .-WoW/N . 1.
Neugäste 18, 2, 3-Z.-W.. ev. m. Lad.

u. Entresol . Näh.  Korbl aden. 614
Nieder waldstr. 5, H., Ms.-W„ 3L/7K.
Niederwaldstr . 10, 1, schöne 3-Zim.-

Wvhn. auf sof. od. sp. Nah. beim
Hausverw ., Lad., o. Brühl , 2. 1143

Oranienstraße 15, 3, große abgcschl.
3-Zim.-Wohm, mit großem hellem
Vorplatz, 2 Mansard . rm Abschluß,
große Küche mit Balkon, a. 1. Juli
od. früher zu vm. Nah, das. 8 536

Oranienstr . 35, V. P ., 3Lim .-W.
Oranienstr . 36 3-Z.-W./ Hkh- N. Ä72.
Oranienstr . 37» Gth., 8-Zim .-Wvhn.

mit Mans . u. Zub. p. I . Juli . 10 65
Oranienstraße 42, Hth., 8-Z.-Wohn.

Näh/ b/ Hausv erw. Dorr , P art.
Platter StraßeLß 3 Zim., 1 Küche,

Keller , Mittelbau,  zu ve rm.  1080
Rauenchaler Straße 6 3-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu verm. 8 4532
Rauenthal . Str . 9, Mtb/73 Z N. V
Rauenthaler Str . 22 3-Zim.-W. aus

sofort. Näh, bei Vö lker._ 81615
Rheinstr . 60, P „ gern. 3-Z.-W., 2 M.,

2 R., sof. oder sp. Nah. 1. 994
Rhein str. 88. Gth ., 3-Z.-W., 1/ 7. 1119
Nichlstr. 2 3/L/Möhn . s. o. spat.» im

Vdh. Näh. Stb . P art , r ._ 618
Riehlstr . 19,~StS .~ W . 3-Lim .-W. sof
Riehlstraße 27, vth .. 8.Zim.>Wöhn

zu v. Näb. Moribstraße 64. 10 22
Röderftr . 4 schöne große 3-Zim.-W.,

1. Stock. Anzus. v. 8 Uhr ab. 477
Röder str. 12, V.. 8-Z.-W.  N . P . 618
Wderstraße 27» Vdh. 1'. 8 Z. u. K.»

Pr . 860 Mk. Näh.̂ dh. 1 St.
Mmerbrrg 8 3 Z., K., VdkLN . H. 1.
Römerb. 8, 3 l„ 3-Z.-W., 1. 7., ev. sr.

14 3 0701; . 1.
imerbera 27 schöne 3-Z.-W. billig
zu v. Zu erfrag . 1 St . rechts oder
Westendstr aße 42, 3, S chivver. 999

Römerberä/lQ sch. 37Z.-W., 1. 7. 1164
Römerberg  33 3^8 . u. K. a. 1. Juli/
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., K., s. o. sv.

N. das, u. Bism .-R. 9, Noll. 83090
Mdesheimer Dir . 367Vdh7'3, 3-Zim

Wohn, sof. od. sp. w. Ei nber. 1147
Rüdesheimer Str . 40, 3, sch. 3-Z.-W.
Schachtstr. 6 3-Z.-W., 1. Juli . N. 1.
Sch achtstr. 30, Part ., 3-Zim.-W. '658
Scharnhorststr . 37. 1, sch. 3-Z/Äohn.
_z u verm. Näh. Pa rt , links. 620
Scharnhorststr . 42. P ., sch. 3L .-W.

zum 1. 10. zu vm. Näh. 1 I. 1126
Scheffelstr. 9 (4) 3-Zim.-Wohn. m.

all. Komf. an ruh . Mieter auf
1. Juli . Näh. das. Part . 1070

Scheffelstr. 10, Fsv.. 3-Z.-W., Ba d
Schierst. Str . 20, H„ 8-ZZW/s7 " 62l
Sckiwalbacher Straße 42. Hth., 3 gr.

Zim., Mans . u. Zubehör sof. oder
zu vermieten . Näh. Vdh. P.  1038

Sck,walbacher Str . 89, 3. Et ., sch. 3-
Z.-W. s. od. sp. Preis 550. Näh.Wiesb. Kronen- Brauerei A.-G. 623

Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,
je 3 Zim . u. Zub . Näh. daselbst im
Eierlager u.  1 St. _624

Steingaste 20, Fsp-, 3 Z., K-, nebst
Werkstatt, auch getrennt , zu verm.

, Näh. bei  Heller LascW -_ F 373
Sedanstr . 10, Hth.. sch."' 3-Z.-W. auf

s. od. sp. zu v. Näh. P . 1 r. 83091

Seerobenstraße 26 sch 858.-W. zu^
, Näh. Wemheuer. Ho chp. r . B84M
Steingaste 14 S^Zun/ZKüchc u. Zum

Näheres Hinterh. Ha rt . 10^7
Steing .L4LL .Zl. K. Pr . 400 M?//40l
Stiftstraße 3, 2, sch/ ZLLV . LoWup,
Stiftstraße 8 ZLimmer -Wohnuna

mit allem Zub. auf sof. oder spat.
zu verm. Näh, im 1. Sto ck.

St iftktr. 2«, 1. 3-Z.-W.  sof . Näh/Lad.
Sti stttr. 24. Gth. 1, 3-ZZW., Zb.LW
TaunuSstr . 44 schone Z-Ziin.-Wohn.,

Part ., beste Lage. f. Arzt od. M-
schäitszwecke. Räh.  2 . Sto ck. 627

Taunusstr . 77, Gth., 3-Zim -W. mit
, Zubeh. kür 1. 7.  resp . 1. 10. 111?
Walluftr 01r . 0, Mtb., W 3WZ.-W.

auf 1 Juli . Näh. Vdh. P . 1093
Wälränistr . 5 3-Z. -W. sof. od. ,spal.
Walram str. 13 8-Z.-W.. 1, 460 E
Walramstratze 21 3-8im .-Wohnung.

1. Stock, sof. od. spät, zu v. 831W
Waterloostr/̂ 2, C 2i '3LiW . sof/'MNäh. Nr. 4, bei Fr en,ch. 84432
Waterloostraße 5, Vdh.̂ 3 Z.. K. m

Zub. per 1. 7. N. das. Part . 1136• * _ * ’ ^ v .— .. ~ .z.

1. Juli . Näh. Vdh. ^-  _
straße, 10, P ., . 3-Zim.-Wohn.

u. all. Zub., Gas , 1. od. 7v -. Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-
verwalter Werderstr. 10, P . 8  3105

We stendstr.  8 , H-. 3/H//SOOOI
Westendstraße 10. Mtb. Erdg/73 gr.

Z. u. K. sof. od. sp. R. B. 1-_ t-
Westcndßi7l5 3 3 , CT ^ B310BWestendstr. 18. Vdh/LWirm -W. sos/
_zu vm. Näh. Hth. 1 St . r.  8 310?
Westendstr. 18, Hih ZL -Zrm.-Wohn

Näh, daselbst Hth. 1. St . r . 8 4534
Westendstr. 20, Vdh., schöne 3-Zim.-

Wohnung mit Ba lkon. 8 3110
We st cn bstr72l L -Z.-W., söf. N. Part.
Westends tr. 24 sch/ neu herg. 3-Z.-W.
Westendstrane 42 3 Zim. m. Bad,

2 K„ 1 Ve rschlag, zu verm.
Wielandstr . 9 3-Zi'm.-Wohn., Hth. P.

Näh. Vdü. Part ., Kovp. 1165
Wielandstr. ' 14. 1, ' hochh. 3-Z.-W. m.

Heiz. u. Warmw .-Vers. auf 1^ 10.
N. das, od. Wiela ndstr. 13, P . lks.

Winkeler Str . 8 3 schönLZim. u. K.»
2 Keller. Vdh. 1 S t.» zu vm.  1091

Wörthstra -e 5, 1, 3-Zimmer -Dohn.
mit Balkon ver 1. Juni z. vm. 11 01

'str. 1, am Bismarckr.» 1. St ., sch/
3-Zim.-Wobn. ver 1. Juli zu vcrm.

Dörkstr. 20, 3, lehr schone neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. sv. N. bei Dörner ., 83025

Zimmermannstr . 6 3-Z.-W-, Balkon,
sofort oder spä ter . Näh.  Parterre.

Zimmermannstr . 9 3 Z. u. K- N. P . r.
Zimmermannstr . 10 ŝ 3-Z!m.-D.

mit Erker, 2. St . Näh. P.  83115
3-Zim.-W., Gib., m. od. 0. Werkst.,

sof. zu  vm . Jah nstraße 29._ 1015
Frontsp .-Wohm, 3 Z. u. K.» Villa,

!350), 1.  7 . N. Ncubauerstr . 10. P .
ZLimmer -Wvhnuna zu vermieten.

Näher es Norkstraße 2. 8 3116
Bon» 1. Mäi bis 1. Oktober ist, da Be-

sitzer im Feld, sonn. 3-Zim .°Wohn.
abzug., 2. Et ., GaS, Elektr., Lift,
2 Balkons, für 350 Mk., TaunuZ-
straße, am Kochbrunnen. Off . u.
P . 982 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

4 Zimmer.
Adclhcidstr. 35. Part ., 4—6-Z.-W.,

auch für  Büro , fof. oder1 . ,Juli.
«dolfsallee 17. Hth/ 1. Stock/4 Zim.

sof. od. sv. Nab. Vdh. Part . 634
Adolsstraßc 5. 1 St ., schone 4-Zlm .-

Wohn. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister.  635

Albrecktstr. 19. 1. sch/LL .-Wohn. m.
Bal kon zu v. N. 8 St .» Rebwinkel.

Albrechtstraße 36, 1 St ./4 -Zim .-W./
nur Frontzim . Näh. Part , rechts

_oder Röder straße 39. 637
Am Kaiser-Friedrich-Bad iBüdingen-

straße 2s. 2. St ., 4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu Vernix_ 1097

Ärndtstr. 3 herrsckaftliWohn ., 4 Zim.̂
gr. Balk.. Bad u. r . Zub., 1. Ott.
zu vm. N. das. P .. b. Müller . 1024

Arndtstraße 6, 2. Etz, „mod. 4-Z.-W.
sof. od. sv. zu v. Nah. P . l. 639

Bahnhofstrnhc 2, 2, Ecke Rheinstraße,
4-Zim.-W. Näh. von 8—1 autz-re
Sonntags . Ba hn hofstr aße 1, 1. 471

Bertramstraßc 2, 3 r ., schöne4-Zim .-
Wohn. mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 St . links,L -doos. 8  4538

/8er"tramNraße 9, 1. Stock, 4-Z.-D .,
mit reicht. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
BiSmarckring 2, 1 St.  8 3117

Beitramstraße 10, 2, 4 Z. u. Zubeh/
„ Näh. Frau Georg Äirck Wwe., 1.
Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. Et .,

4 Zimmer . Veranda , Sonnenseite.
1. Juli . Näh. Drog erie. 967

TiSniarckrinä 27, 8, 4-Z.-W., 1. Juli/
Näh. 1. St . r ., bei  Wolf . 8 4434

Meichstr. 47. 2, 4-Z.-Wohn. soi. od.
svät. Näh. Bure au im Hof. 8 3121

Blüchervlatz 3 4-Z.-W. auf 1. Juli
zu v. N. Mentel , Friseurlad . 1161

Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,
S onnens.. p. sof. Nah. P .„ 8 3122

Blüchersträße 3 schöne 4-Z.-W. zu
ve rm. Näh. Mtb. %__t . __ 8 312?

Blücherstr. 15 4-Z.-W., sehr gr R.,
Erker. Balk.. 2 . Stock. 730  Mark.

Bösevlätz 6, a. d. Bleichstr., 4-Z!m.-
Wohn. aus sos. od. später . 1l38

Bülowstr. 8. P ., 4-Z.-W., Terrasse,
_n . herg., G.-B., el. L., evt. Lagerr.
Kleine Burgstraßc 10 schone 4-Zim .-

Wohnung, 2. Stock, Gas , elektr.
Lickt, auf sofort oder spät, zu vm.
Näheres das elbst._ 640

Covlinstraßr 3. 2 St ., 4-Z.-W. fof/
od. spät. Näh. das. von 3—5. 641

(Fortsetzung auf Seite 9.1
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Dienstag , den 27. April, abends 81 /t Uhr , im Festsaal der
Tarngesellschaft, Schwalbacher Strasse 8 : 458

Kriegs 'Vortrag
mit über 100 farbigen Lichtbildern

„Unter Hindenburgs -Fahnen“.
_ Vortrag ; von

Paul Linrienberg
Kriegsberichterstatter.

Ueber 100 farbige Lichtbilder nach unveröffentlichten Auf¬
nahmen des Redners u. a. : Aus den Schlachten bei Tannen¬
berg u. a. d . masur . Seen. Bei den feuernden Batterien . In
den Schützengräben . Während des Marsches . Im brennenden
Hohenstein . Gefangene kommandierende Generale , Martos u.
Klujew . Im Feuergefecht . Der Kaiser bei seinen Truppen.
Nach Russland hinein . Explodierende Schrapnells u. Granaten.
Winter a. d. Grenze . Verwundete Helden . Wie die Russen

hausen.

Der bekannte Schriftsteller , der monatelang im Osten die
' •“mpfenden Armeen als Kriegsberichterstatter.

cht über seine persönlichen Erlebnisse und
dem östlichen Kriegsschauplätze.

Karten zu 3, 2 u. 1 Mk. vorher i. d. Hoßnusikalienhandlung
von Heinrich Wollt , Wilhelmstr . 16, und an der Abendkasse.

Prima Elsässer

Saalmais und Saalmidien
hat abzugeben

8 . J »Meyer , Kircliffasse
Abfuhr von ankommenden Waggons

(Massengüter aller Art)
inkl. Ausladen u. Abladen , besorgt
promp 1 und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne uni

—- - Wagen jeder Art . 300
Hofspediteur L. RETTENMAYBR, S Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124

Bachmayeritraße 11.

Mttll-MWkn Seim
Walkmühlstraße 21a,
Telephon « VS« ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürsteinvaren , als:
Besen, Schrubber, Abscifebürstcn.
Wurzelbüriten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc., ferner Anh»
matten , Klopfer rc., Ttrick-
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten. Korb»
reparatnren gleich und gut aus¬
geführt. ^ F 206

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeyolt und wieder zurückgebracht.

Schreibarbeiten
und Vervielfältigungen

werden diskret u. billig ausgeführt.
_Rbeinftraß e 48. Tel.  5957 . _
Milvatteiten. AWlfleu.

schnell, sauber, billig!
Meder, Herrngartenstraße 17.

Restvartie ff. Cedlon-Tee eign. Iniv.
billig bei Stritter , Nikolaskraße 24.

Nur diese Woche
kommen airca 500 Meter
prima Mullgetupft, Restepreis
/ Mk . pr . Meter  sum Verkauf.

Mindestabgabe 2 Meter.

W. Kussmaul
Rheinstrasse 39.

Hausfraucu!
Salatöl per Ltr . 1.80 Mk.
Tafelöl per Ltr . 2.— Mk.
Erdnußöl per Ltr . 2.20 Mk.
Backöl per Ltr . 1.50 Mk.
Selbsteingem. Sauerkraut

2 m 25 Pf.
Billigste Spezial -Oelhandlung

Angnot Schick,
Römerberg 16.

Am 20. d. Mts. starb unser langjähriger treuer
Mitarbeiter,

Wilhelm Meyer,
Korrektor.

Mehr als 30 Jahre war er in unserem Hause tätig.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Carl Ritter, G. m. b. K..
Buchdruckerei und Verlag.

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie
die vielen Kranz » und Blumenspenden bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unseres geliebten Sohnes

Ludwig
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Schüßler für seine trostreichen Worte, Herrn Lehrer
Guth nebst seinen Schülern für die innige Teilnahme, sowie seinen
guten Kameraden. In tiefer Trauer

Familie Ludwig Schermuly.

Schlupfhosen — Unterblusen
Trikotröcke —Damenstrümpfe

fßpezialhaus

Bewährte Qualitäten
Stets Neuheiten
Billigste Preise

£
\oJchmetlck , Mühlgasse 11*13

K 129

Prima I2 -Pf .»Zigarre
100 Stück 7 Mark.
Näh. Kcsenau , Wilhelmstr. 28. 450

SfDflifltiir-fnüHeeiltiifltt
für Schreibmaschinen aller Stiftern e.

Rheinstraße 48. Tel. 5957.

BlaunjeiliEnGaFMies
in Körben und Säcken, Karren in V, und Va Waggons.L. Retlenmapr, Hofspediteur, "tiTS 1

(Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt .) 294
"UMirt nrw - ws -inrnm ?« !

M

I

Tages -veranstaltungen •Vergnügungen . j|
U, Thea!« •Serielle1
Königliche Kchankpielr

Freitag , 23 April.
107. Vorstellung.

46. Vorstellung Abonnement B.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von <D. Freytag.
Oberst a. D. Berg . . Herr Rodius
Iba , seine Tochter . . . Frl . Reimers
Adelheid Runeck . Frau Gebühr a. G.
Senden . . . . . . Herr Schneeweiß
Prof . Oldendorf, -

Redakteur
Konrad Bolz,

Redakteur
Bellmausi Mit-
Kämpe jarbeiter
Körner
Buchdrucker Hen»

ning,Eigentümer
Müller, Faktotum

Herr Everth

rst. . Herr Schwab
^ Herr Herrmann

CQ

. Herr Tester
. Herr Döring

. Herr Spieß

. Herr Rehkopf
Blumenberg Redakteur der

Zeitung „Eoriolan" . . Herr Kober
Schmock, Mitarbeiter der

Zeitung „Eoriolan" . . Herr Legal
Piepenbrink, Weinhändler

und Wahlmann . . Herr Andriano
Lotte, seine Frau . . . . Frl . Koller
Berta , ihre Tochter . . . Frl . Witzel
Kleinmichel, Bürger und

Wahlmann . Herr Jacoby
Fritz, sein Sohn . . . Herr Neumann
Justizrat Schwartz . . Herr Lehrmann
Eine fremde Tänzerin Fr . Doppelbauer
Korb, Schreiber vom

Gute Adelheids . . . . Herr Zollin
Karl Bedienter des

Obersten . . . . . Herr Mascheck
Re ourcengäste. Deputationen der
Bürgerschaft. Ort der Handlung:

DieHauptstadt einer Provinz. Zeit : 1850
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Kestdem-Theater.
Freitag » 23. April.

Kleine Preise ! Kleine Preisei
25. kolkö -Vorstellung.

Staatsanwalt Alexander.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

EaA Schüler.
Dr . Heinrich Alexander, Erster Staats¬

anwalt . . . Rud. Miltner-Schönau
Dr . Otto Alexander, sein

Sohn . . . . . . . . Albert Ihle
Mehner, Gerichtsrat . . Feodor Brühl
Dr . Behling, Assessor. Reinhoid Hager
Dr . Schneller, Rechts»

anwalt . Friedrich Beug
Frau Wild . . Marg . Lüder-Freiwald
Kaspar Wild . . . . Rudolf Bartak
Lisbet Heise . . . . . Luiie Delosea
Mirzel Schmidt . Lori Böhm
Wenderot, Gerichts¬

diener . Georg Bierbach
Lange, Kriminal-Kommissar. H. Hom
Ein Polizist . Alduin Ungei

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung: Das Dienstzimmer

Alexanders
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

- ■© -
Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Baiylorlei
in ihrem neuen Schauspiel

Außerdem:

Ers Massiges Beiprogramm.
Neue Bilder vom

Kriegsschauplatz.

Reichshallen
Erstes vornehmstes

Buntes Theater Wiesbadens.
Versäume keiner , das

Grossartige Programm
anzusehen.

Auf allen unteren Plätzen 50 Pf,
Eintritt . Reservierter Platz Mk. 1.50,
Loge Mk. 2.—. Anfang 81/, Uhr.

Die Direktion : Paul Becker.

Dergnügungs-
Palast::

Der große Spielplan!
10 Attraktionen.

U. a .:

Die roten Teufel.
Sylveros.

Abs u. Partnerin.
Kätchen Erben.

Der g’scherte Maxi
usw. usw.

Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Wein- und Bier - Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 u.
8 Uhr . (Nachmittags 30 Pf .)
ln den vorderen Lokalitäten:

Tag!, grosses Konzert
der Künstler -Kapelle

Tscherny -Egenolf.
Die Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 23. April.
Vormittags 11 Uhr:

Früh -Konzert des städtischen
Kurorchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung: Konzertmeister C. Thomann.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr;

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, Stadt
Kurkapellmeister.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Walhalla-Theater
früher Kurtheater.

Vornehmstes buntes Theater
am Platze.

Täslieli8 Uhr: Vorstellung.
Das ersfklass . Künstler - Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

'onopol*
, Mtspiele
Wilhelmstrasse 8.

Heute letzter Tag!
Keine erhöhten Preise!

Erstaufführung des
Union -Monopol- Films:RaiistiJaiüii
3aktiger toller Schwank

ans der Zirkmwelt
Darstellerinnen u. a. :
Anna Müller -Lincke,

Hanny Weiße.
I >as lieben der

Wespen.
Hochinteressant . Naturfilm
in SOfaehcr Vergrößerung,

Des großen Erfolges wegen
verlängert bis Freitag:

jffoissi
in seinem letzten Film

Kulissen»Zauber.
Spann .Schauspiel in 4Akten
A?s d. Th jaterleben.
Vorführungen v. 4-11 Uhr.
Tageskarten : Abon .-Hefte
Loge 1.20 Mk. 8.50 Mk.
1.Platz 0.90 „ 6.50 „
2. „ 0.70 „ 5.00
3. „ 0.50 „ L50
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(Fortsetzung von Seite 7.)

4 Zimmer.
Bord. Dotzheimer Str . ist 4-Zim.-W.

eb. Erde z. v. N. Goethestr . 1.  813
Dambachtal 5 herrschaftliche große

4-Zimmer -Woh nung zu ver mieten.
Dotzheimer S tr . 41. 2, 4 Z„ Zb.  958
Dotzheimer Str . 43, a. d. Ring , 1 St .,

schöne gr. mod. 4-Zim.-Wobn. mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör aus
1. OL . zu verm. Räh . Bismarck-
rina 2, 1 I„ bei Bildner . 8 4560
otzhcimer Str . 52, 1, sch. 4-Zimmer-

Nöderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmcr-
_Wob n. mit Zubeh. s. ob. sp. _ 675
Röderstratze 42 schöne 4-Zim.-Wohn.,

3. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller aus sofort
oder später zu vermieten. Nah.
daselbst parterre links._ 676

Rüdesh. Str . 31, 2. St ., form. 4-Zim.-
_SBoE)n._ ber_ fof. od. spater._ B2009
Saalgasse 20, Vdh. 2, 4 Zim. zu vnu

Näh, beim Hausverwa lter ._ 1163

qeu» ET ou . oi , i,  iuj . *- -xj---—-
^ vhn. sofort ob. später.  B4705

Dotzh. Str . 87 4-Z.-W. a. 1. Juli zu
verm. Näh. Dotzh. Str . 74, 1.  642

Dotzheimer Str . 75» 1, schöne4-Z.-W.
u. Zb. gl. o. sp. N. Hausverw . 987

.Dotzheimer Str . 80,1 , 4-Z.-W. 84896
Dotzheimer Str . 86, Gth., 4-Z.-Wohn.

Rah . Dotzheimer Straß e 63. 84375
Dotzheimer Str . 107 4—5Ä -Wohn.,,

große Diele, Gas u. Elektr., aus
l . Oktober zu vermieten. 83619

Drudenftr . 7» V. 3, 4 Zim. u. Küche
ufw. Rüh. Schnei der, L>th.  2 . 85189

Eckernsördestr. 15» P ., sch. 4-Zim.-W.,
Bad, Gas , Elektr.» 680 Mk., aus
1. Juli.  N äh. Part , l. 84 729

Emser Str . 2 herrsch. 4-Z.-W. m. ZuL.
Einser Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zub.

sof. od. spät. N. Wevgandt. 644
Emser Straße 25 4 Z. u. K. gl. 961
Emser Straße herrschastl. 4-Zim.-W.

Näh. Emser Str . 44, bei Tormann.
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-Wohn. z.

1. Juli zu berm. Näh. 1 r. 1104
Frankenstr . 25 (a.  Rings , 2. ob. 3. St .,

sch. 4-Z.-Wobn. s. od. spat. _ 645
Friedrichstr. 55, Vdh., sch '4-Zim.-W
Georg-Auguststraße 3, Part ., 4 Zim.,
> Küche, Bad u. Zub. sof. od. spät.

Näh. Eckernsördestr. 13, 1. 8  3127
Gneisenaustr . 13 gr. mo5î 4-Z.-W.,

m. all. Zub. Näh. Rückert. 834 90
Göben str. 9 sch. 4-Z.-W., Gas , Et., sof.
Göbenstraße schöne 4-Zimmer -Wohn.

s. od. sp. N.  Göbe nstr. 13. 83128
Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Küche, ev.

mit Werkstät te, sof. od. spät. 648
Hellmundftr . 42 ist der 1. u. 2. Stock,

ie 4 Zim. u. Zubehör, sofort oder
später zu mäß. Preise zu verm.
Nah. Kaiser-Friedr .-Äing 56. 8296

Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Stril,
1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Wh . das. 1117

'Herderstraße 12. Ecke Luxemburgpl.,
prachtv. 4-Z.-W., 3. St ., z. 1. Okt.,
evenb früher. N. bei Schwank. 979

Herderstr. 15, 3. St .. 4 Zim.» Küche
u. Zubehör sof. od. spat, zu verm
Näheres im Archen. _650

Jahustraße 13. 1. 4-Z -Wohnung mit
Zubeb, aus gleich  o d. spater. ^1135

Jabnstraße 30. 3, schöne 4—5-Z.-W..
Balk., Bad u. Zub.  gl . o. sp. 655

llab nitr . 34 4-Z.-W. Näh. P . r . 656
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Wohn. sof. od. sp. zu v. Nah. das.
od. K.-Friedrich-Rrng 25, 2.  657

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im1 . Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
sofort od. spät, zu verm. Nah.
Rauenthaler Straße 21,  3 . 8 3129

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
sofort oder später. Näh.  2 _I._ 658

Karlstraße 37 4-Z.-Wohn ., 2 . Et . 488
'Karlstraße 39, VdhI? sreuM . 4-Zim.-

Wohn. zu verm. Nah. P , l. 84599
Kcll erftr. 11, 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr . 13.
Kleiststraße 5, 2. Stock, 4 Zim. usw.
, aur sof. od. sp. zu v. N. P . r . 445
Älopstockstraßr 11, P .. herrschaftliche

4-Zim .-Wobnung auf sofort oder
spater . Näh. P art , r echts._ 661

Kiirnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
auf soß od. sp. Näh. 1 St . r 662

Loreieprina 6, P ., kl. 4-Z.-W., 580 M.
Luxem burgpl. 2, 1, 4-Z.-W. N. P .̂ l.
Lüxembürgstr. 2. 1, 4 Zim., Badez..

Balk.. 2 Man,' .. 2 Keller, sof. _44u
Luxemburgstraße 7 schöne 4-Zim. ""

mit all. Zubeh., pr. Lage, sof. i
später. Näh. 2 St . _r.

W
oder

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
oder später,zu vermieten ._ 679

^charnhorststr . 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,
mod. 4-Z.-Wohn. auf sof. od. spat.
zu ve rm. Näh. Pa rt , l. _8 3132

Scharnhorststr. 40̂ 2, 4-Z.-W. 8 3184
Scheffelstr. 6, P „ 4-Z.-W., d. Neuzeit
_entspr ., per 1. Jul i zu vm.  8 4537
Schwa lb. S tr . 7, 2 l.. mod. 4L .-W.
Stiftstr . 19, Gth. 1. 4-Zim.-L .» Gas.

elektr. Lich! u. Zubehl per sos. od.
später zu verm. Näh. Part . 682

Stif tstr. 20,  1 , 4-Z.-W. sof. Näh. Lad,
Wagemannstr . 31, 1, 4 Z.. K., Zub.̂
_sofort oder später. Näh, das. 682
Walkmühlstratze 10 frdl . 4-Z.-W. an
_ru h. Leute, P reis 530 Mk. 8  4726
Wcilstraße W 4-Z.-Wöhn. u. Zubeh.

zu verm. Nah. 2. St . links. 686
Westendstr. 11 sch. 4-Z.-W. m. Zub.,

Balkon, sonnige La ge, sof. zu vm.
ielandstraßc 23 herrschaftl. 4-Zim.-

^ Wohn, sof ort oder später ._ 688
Winkeler Str . 5, 1, auf sof. od. spät,

eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad, , Maus ., zwei
Balkons  u sw., so nnige Lage. 689

Winkeler Str . 8 4 Z., 1 ,K.. " Bad.

Luxemburgstraße 3, 2 St ., 5-Z.-W.
an r. Miet ., s.  o . sp. N. P . 719

Mainzer Str . 28, Villa, Part ., ä Zim .,
2 Mans ., Balkon, Speise-Aufzug,
Bad, Gas u. elektr. Licht, Garten-
be nutzung, zu vm. W h. 1. 1186

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. n.
2. Etage, mit Zubeh.. sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adecheidftraße32̂ _ _F 341

Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.
5-Zim.-W. u. Zubeh. sogleich. 723

Moritzftraße 25, 2. Etage, 5 schom
große Zimmer mit Zubeh. ^ 724

Moritzstr. 45, 1, 5 Z., El.', 2 B., ŝof,
M- ritzstr. 52 5-Z.-W. m. Zub., Part.

800 Mk., od. 2. St . 950 Ml. 1063
Nerostraße 43, 1. Etage, 5-Z.-Wohn.

Herrngartenstr . 15, 1, 6 Z., r . Zub.,
_z um 15. Mai od. sp. N. P . 1044
Kaiser-Fr .-Ring 60, 3. herrsch. 6-Z.-
_ as ., l .j3u (i. Näh.̂ L,_bon 11—1.
Kaiser -Fricdrich-Ring 69 Hochpart.-

Wobn.. 6 Zim.» 2 Balk., 2 Mans ..
_2 Keller, per 1. Okt. zu vm. 1061
Kapellenstr. 6, 1, 6 Z. m. reichl. Zub.,

Badez., Speiset ., elektn L., Kohlen-
aufzug , per sof. od. spät. JR.  Part.

Kleiststr. JJ3 herr sch. 6-Z.-W. ^ 3010
Langaaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W„
^ Geschäfts-Etage . Nah. Kors.-Ge,ch.
Langgaffe 16, 2 sch. Wohn., 6 od. 7 Z .

Warmwafferherz ., f. Arzt. Anwalt.
Bureaus geeign., s. o. sp zu vm.
Näheres , auch betr . Besichtigung,
Nerotal 10, Hochp. (Tel. 578). 751

per sofo rt oder sp äter zu v. 116!
Billa Neuberg 2, Hochpart., 5-Zim.-

Wohn., reichl. Zub., schönste sonn.
La ge, preisw . Näh. 2 Tr . 924

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-
Näh. daselbst Tapetengeschäit. 752

Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim..
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Nah.
"'arl Koch, Luiscnstr. 15, 1.  728

Nikolasstr. 20, 4. b-Zim.-W. m. Züb.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
M H. C. Koch, Luisenstr. 15. , 729

Oranienstr . 24, 3. St ., 5-Zim.-Wohn..
auch geteilt, zu  vm . Näh. P . 1096

Oranienstr . 45, 1. herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung auf 1. 10. zu verm. 1176

Moritzstr. 31. 3, sch. Wvhn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, rerchl. Zubehör, auf
sofort oder spät, zu verm. Näh. im
Kontor I . Rapp  daselbst ._ J .54

Moritzstr. 35, 2. u. 8. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw . auf sof. zu vm.
Näh Hausbesitzer-Ve rein ._ F 381

Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Speiset ..
Bad, 2 Msd., Gas . el., Licht, auf
sof. oder spät, zu v. Näh. P . 755

2 K. auf 1. Mai  ob . 1. Juli.  1032
Wörthstr . 6, n. d. Rheinstr ., neu herg.

1. Et ., 4 Z., K„ gr. Veran da, r.  Zb.
Wörthstr. 28 4-Z.-W. N. P .^ . 1102

Marktstraße 21, 2. schöne4-Z.-Wohn.
nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Nah.
Kaiser-sfriedr.-Ring  26 , P . l. 664

Maüergaffe 8, 2. 4-Zim.-Wohnung
auf sofort oder sp äter zu v. 928

Moritzstr. 39, P ., sch. geräum. 4-Z.-
Wohn., Bad , Gas , elektr. Licht, r.
Zubeh. per sof. od. sp äter zu  verm.

Moritzstr. 5l>, 1, 4-Z.-W., 1. 7. 1053
Müllerstraße 8, Part ., sind 4 Zim.,

Küche, Speisekammer, 2 Mans .,
2 Keller, Bad, Gas , elektr. Licht,
Gartenbenutz ., auf sof. od. spät, zu
verm. Frontspitze kann mit abge¬
geben werden. Näh. 1. Etage oder
Walkmühlstr. 87. Einzusehen von
11—1 u. 4—6 Uhr. 944

Niederwaldstraße 7. 2, 4 i Küche,
2 Mans ., 2 Keller u. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehcn vorm, von 10—12 Uhr.
Näh. dort bei Hausmstr . Wiederich
od. Mauritius straße 7, P _ F352

Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit Zubeh.
sos. od. später zu vermieten. Näh.
bei Schäfer. _ 8 1498

Philivvsbergstraße 22 ist die Part,-
Wohnung . 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu verm. Nall
sfranz-Abtstraße 4. _ _ _ 672

Rheingauer Straße 17, Vdh., schöne
4-Z.-W. per Okt^ Nah. P . r . 84036

Rheinstraße 89, 2. St ., 4 Z. auf sof.
oder spät er zu verm. Nah. Fladen.

Mederberastr . 7 4 -Z.-W., Gartenb .,
aleick od 'pater . Nah. Honmann.
Emser Straße 43, Part . 83131

Zietenring 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad. Gas
u. elektr. Licht bis 1. Juli zu vm.
Näb. bei Steinmann , Part . 1084

Frontsv .-Wohn., 4 Zim., elektr Lickt
n. Dampfbeiz., sof. zu verm. Nah.
bei Emil Süß , Langgasse 25.

5 Zimmer.
Adolssallce 10. 3, 5-Z.-W,, r. Zubeh..

sos. od. spät, zu v. Nah. P . 692
Adolssallce 51, 1, gr . ^ Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör zu verm. 693
Adolfftraßc 1 5-Zim.-Wohn. Rah

im Sveditionsbureau . 965
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer.

Küche usw. sofort od. spater . 694
An der Ringkirche 9. 1, herrschaftliche

5-Z.-Wohu., Veranda , 2 Mans ., gl.
oder später zu vermieten.

Arndtstraße 8. P . r .. herrschastl. 5-Z.-
Wohn. sof. od. spat, zu verm. 695

Augustastraße 1 (Ecke Mainzer Str .)
ist die Hochpart.-Wohn., 5 Zim.,
Bad, Veranda , elektr. Licht u . Zub.,
auf 1. Oktober zu verm. Ernzu-
seben von 11 Uhr ab. 1190

Bahiihofstratze 2, 2, Ecke Rheinstratze,
5-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags . Bahnhosstraße 1, 1. 472

Bismarckring 2, 3, Eckhaus, schöne
5-Zim.-SVvhn. mit Warmwaffer-
heiznng, zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh., an ruh . Mieter auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das. 1. St . l. 84561

Bismarckr. 21, 2, sch. 5-Zim.-W. mit
Zubeh. sof. od. spät. Nah. 3 Tr . r.

Bismarckring 25. 1. 5-Z.-Wohn. mit
Zubeh. zu v. N. bei Gaiser . 82557

Dotzh. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N. P.
Dotzheimer Str . 10, 2. St ., Wohn., v.

5 Zim. nebst Zubeb. zu vm. Nah.
dalelbst od. Dotzh. Str . 21, P . 1184

Dotzheimer Str . 18 5 Z.. u. herg.. sos.
Dotzheimer Straße 32. 2. neu hergcr.

6-Zim.-Wohn., gr. Balkon. 701
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr,
u. Gas . auf sof. oder svät. 81305

Emser Str . 46. 2. herrsch. 5-3im .-W.
Näh. bei Meister . Gth. 3. 703

Emser Str . 62, P . od. 2. St .. 5 Zim..
neu hergerichtet, sof. zu vm. 704

Emser Straße herrsch. 5-Zim.-Wohn.
Näh. Emser Str . 44, bei Dormann,

Erbacher Str . 6 herrschastl. 5-Z.-W.
mit reichl. Zubehör zu verm. 939

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z,-W. m. Zb.
sos. od. sv. zu vm. Nah. das. 705

Goethestr. 23. 1. 5 Z. m. Zb. sof. o. sp.
Goethestratze 27, B. u. 1, sch. 5-Zim.-

Wohn. mit Zubehör, neu herger .,
Elektr., Gas , zu vermieten.

Hallgarter Str . 1 sehr scköneä-Z.-W .̂2. Et., per Oktober. Nah. P . 108-

Oranienstr . 50, Ecke Goethestr., 1. St .,
herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk., sof. od. später . 1103

Oranienstraße 60, 1 St ., oEZim. mit
all . Zubeh., Gas , elektr. Licht, aut
1. Oktober zu vm. Näh, das. 1189

Philippsbergstr . 29 6-Z.-Wohn. sofort
oder sp ät. Näh, bei  Becker, 2. St.

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung.
ganz der Neuzeit entspr., auf sos.

_od er sp.  zu v. N. Dlumenla d. 732
Rbeinstr. 79, P .. Süds ., '5 Z.,' s. o. sp,
Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
Wed, Wörthstraße 12, 1 St . 734

RbeinM H ?, Süds ., 5-ZlM . N.  P.
"" ' " 5e 123, „ gegenüber der

Ringkirche, erste Etage, eine herr¬
schaftliche 6-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. oder spat,
zu verm. Näh, das. Parterre . 735

Röderstr. 40. 1. Et .. 6 Z„ Zull . Balk.»
_gl . od. spät, zu v. Näh. 2.  St ^ ch38
Rüdesheimer Str . 21, 1,.berrsch. 5-Z.-

Wohn., Südseite , ba ldigst. Nah, das.
Rüdesh. Str . 29, 2, berM . 5-Z.-W.,
_sof . oll spät. Nah, daselbst. 83143
Rüdesheimer Str , 31, Hockp,, sonn.

5-Zim.-Wobn. sofort  od . spatem_
Scharnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer

Str ., 1 St ., mod. 5-Z.-W. s. o. sp.
zu verm. Nab. Part,  l . _ 8 3145

Schenkend«rfstr . 5, 3, 57Zfm.-Wohn.
mit Zentralheiz , z.  1 . Okt. 1105

Schiersteiner Str . 18 herrsch. 5-Z.-W.
mit Zentral heizung zu-verm. 1171

Schiersteiner Sir . 32 herrfch"llZim .-
Wobn. mit  Etagen- Zentra lb. „902

Schwalbacher Str . 9. 2 u. 3. Stock,
~ Z.-W. u. Zub. aut 1. Okt N. das.
-u-ui rechts n. „Bismarckr^ 8, Hochp.

Stiftstr.  20, 1, 6-Z.-W. sof. Näh. Lad,
Taunusstraße 77, Gth.. 5 Zim. usw.»

auf 1. Juli zu  vermreten . _ 1050
Wielandstr. 5, 1, 5 Zim., KücheTBad.

Zen tralheiz ., sof. oder spat._ 404
Wilhclminenstr . 1. 1, Etagenvrlla,

schöne 5-Zim.-Wohn mit reichl.
Zubehör, groß. Balkon usw, mif
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst, Hausmeister , u. Bismarck-
rin a 2, 1, Hildner . 8 4562Lllty xf _

Wilbelminenstr . 37 (Billaf , n. Wald,
prachtv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. n 2. i
N Bierit . Str . 7. T. 1021._ 739

Wrlhelmstraße 4. 1 . Stock, hockberrsch.
aroße 5-Zim.-Wobn.. Gas u. El.»
mit reichl. Zull , auf soi. od. spat.
Näheres Ringkircke 4, Part ._ 409

S » önc sonnige 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör ans 1. Okt. Preis 720 Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näh^ Gustav-Adolfstr. 1. 1 l.  1141

Schöne 5-Zim.-W«hn., Part ., Süd¬
seite, gr Balkon, freie Lage, elektr.
Lickt. Bad , sofort zu verm. Nah.
daselbst Seerobenftraße 33, P . r„
u. Langgaffe 23, Laden. 1030

6 Zimmer.

dir V̂lXC
2. St ., schöne 6-Zim.-Wohn. für

_gleich od. später billig zu vm.  1186
Herrngartenstr . 4 , P ., 5 Zim. u. Zub.
_sofort. _ Näh. 2. Stock. _707
Kaiser-Fr .-Ring 23, 1, herrsch. 5-Z.'-
„Wohn . per 1. Okt.„MH.„Parü „ 114S

Kaiser-Friedrich-Rinq 30 sch. 5-Z.-
Wobn.. 1. St ., sof. od. spät. 708

Karlstraße 15, 1 (nächst Rheinstraße)
5—6 Zim.. Bad, elektr. L. u. reichl.
Zubeh sof. oder später zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. _ 712

Karlstraßc 18 5 Z. u. Zub., 1. Juli
__ju verm. Näh. Part . 713
.Karlstraße 37, 3,  5 -Zim.-Wohn. 714
Kirchgaffe 19 6 Zimmer und Küche,
_av .&_ geteilt , zu vermieten._ „849
Klarenth . Str . 2 sch 6-Z.-W. m. all.

Zub. m. Nachl. sof. oder spätz,„850
Klopstockstr. 11. 1. u. 3. EG herrsch.

6-Z.-Wohn. m. Bad n. all. Zubeh.
sof. od. spät. RA . Part , r . 718

Klopstockstriche 21 5-Zim.-W., 1. od.
2. Et ., mit Zentral -Heiz., Madchenz.
in der Etage , der sofort od. 1. Juli
zu verm. Mh . Part. _

Lüxembürgstr. 1, 1, 5 Zim. u. Zub.
1. Juli zu verm. Näh. Part . 1068

Adekheidstr. 34. 2. Ecke Moritzstrahe,
6-Z.-W. m. .Heiz, billig, s. od. spät.

Adeldcidstratze 45 lSüdieite ) . l . St.
6 Z.. Balk., Bad rc„  sof. od. sp. 741

Adelheidstraße 56. 2. Etage, 6-Zim.-
Wohnung per sofort oder spater zu
verm. Näh. Hausme ister._ 742

Adolfstrahe 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch..
_fof ^ ob. spät. (Meng es. Sth .) 743
An d. Ringkirche6 zwei herrsch. Wohn,

v. je 6 Zim. m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spat.
zu vm. Anzus. v. 11—1 Uhr. 521

Bahnhosstr. 6, 1. Et ., 6-Zim.-W. mit
Erker u. gr. Badezim. nebst reichl.
Zubeh., bestens für Konf.-Geschäft
geeignet, sos. od. später z. v. Näh.
Büw OL.  Franke , Wilhelmitr . 28.

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sos.
od. vät . ; el. Licht u. Gas 81654

Dambachtal 2, 2, 6 Zim., Badezim.,
elektr. Licht, zu 1100 Mk. f. gleich
od. später zu verm_ Näh. P . 1124

Dotzheimer Str . 58, 2, nahe Kaiser
Friedrich-Ring , herrschastl. 6-Zim..
Wohn, mit reickl. Zubch. z. 1. Juli
zu vm. Näh. Rheinstr. 106  2 . 1060

Friedrichstr. 40, 2, schöne 6-Zim.-W.
m. reichl. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.

_ Näh. Hausmeister Bach „ _ 1169
Goethestr. 5 hochherrsch. 6-Zim.-W.,

1. Obergesch. sof., 3. Oberg. 1. Okt.
Näh. Lüx embürgstr. 9._ Tel. 6450.

Häinerweg 1 6—7-Z.-W. m. 2 Blk. u.
Garten per sofort od. später zu vm.

Langgaffe 4. Hinterh als Werkstätte
^ ob. zum Mo beleinstell en. 783
Marktstraße ^17 Ladenzu bnul .172
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh dasewst oder Nikolos-
__straffe 41. bei Mei er._ 785
Moritzstr. 7, 2 r„  g r . La gern N̂ 2 r,
Moritzs tr . 20, 2. Lad. m. 2-Z.-W. Hill.
Oranienstraße 48 Laden mit schönem

Keller sofort zu vermreten.^ F352
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,

64 Qmtr .. zu tiermieten^ F 350
Oranienstr . 48, Htll . gr) Lell sckwn

Souterrcnn 5U v. Nah.^ . 3^ ks52
Nheinstraße 32. 1,6 resp. lO B^ -o.raume, mrt elektr. Lrcyr. N. j s_._
Rheinstr. 70, Hth.. aTTSaS« . Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Knch«,
Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56,j $ . F296

Römerb. 9/11, V. P ., Ladern Laden-
zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. saß
Näb. Beraboi. Romerberg 3o^A2

Römerberg 24, 1, Mitte , Derkstatt
bi llig zu vermieten.  7vl

Schillerplatz 4 kl. Laden mit 2-Zim.-
Wob nnng zu vermieten. 8  3953

Seerobenstr. 24 bell. Lagerr . od. Wkft,
197HZ . z. Geschäfts^

Taunusstratze 55 Laden mit Wobn.
Rheinstr . 103, 1. St ., Herr,ch. Wohn..

6 große Zim. mit allem Zubehör
_Lpb/j 'ö. zu vm. Näh. Part . 756
Rheinstr . 107, 2. Et .. 6-Zim.-Wvhn.

zu verm Näh, daselbst Par t.
Rüdesheimer Str . 14, 2. sch. herrsch.

6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenauszugs sof. od. später zu
verm. Näh. Part , lin ks._ 757

Sckiersteiner Str . 13 herrschaftliche
6-Z.-Wohn. mit Zubehör, mit oder

„ ohne Auto-Garage,  zu verm.  974
Schlichterstr. 14, 3. Wohn., 6 ,Zinn,
_„2 Mans ., r . Zub ., 1. Okt. Nah. P.
Schwalbacher Str . 52, 1. herrsch. 6-Z.-

W m. Ze ntrach . N. Ems. Str . 2, P.
Wielandstraße ^ 19 hochherrschaftliche

6-Zim .-Wohnung mit Wohndiele.
Zentralheiz ., Warmw affervers. 759

Mlhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W..
1. Et ., Okt. Näh. 4. El _ 760

6—7 Zim., Küche. Bad, Speisekammer
u. Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung, Aufzug, sof. zu vm. Nah.
Taunusstr . 13, 1, bei Haas . 1006

7 Zimnier.
Bdolfstraßc 16, 1. St ., 7 Zim. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1116
Aa der Ringkirche 7 herrsch. 7-Z.-W)

Näher es Karlstraße 7, 2. _ 899
Bahnhosstr. 3, 1 u. 2, 7-Z.-W. Nah.

8—1 (auß . Sonnt .) Bahnhosstr . 1,1.
- ‘ : 36, AlkSchwalbacher Straße 36, ÄÜeeseite,

7-Zim .-Wohn., schön u. hell, große
Räume , 1. Etage , alls. fretz Bor¬
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1123

8 Zimmer und mehr.
Kaiser -Friedrich -Rimi 69, 1. Etage,

herrschastl! 8-Z.-W ., Gas , elektr.
Lickt, drei Balk., reichl. Zub., per
1. Okt. Näh. Souterr ain. 1047

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,
Gas , Elektr .. Auszug. Balkons u
reichl. Zub . sof. od. später . 83148

Läden und Geschäftsräume.
Adelheidstr. 14 für Bur . u. Möbel-

unterstell . 3 Räume u. Lagerr . 1180
AdolfSallee 6, H. E., gr. helle Räum¬

lichkeiten für Lager , Büro , Werk¬
stätten u. dergl. geeign., a. Wunsch

_mit Wohn.̂ zu v._ Näh V. E.  973
Adolfstraße 1 Laden zu verm._ 567
Adolfstr. 1 große Ges chäftsr. sof. 403
Bahnhosstr. 2, P . r., 3 Zim . Näh. v.
_ 3—D auß . Sonnt ., B ahnhontr . 1,1.
Bahnhosstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.

8—1 (auß . Sonnt .) Bahnhosstr. 1,1
Bahnhofstraße 3 größ. Laden m. zwei

daranstoß . Ladenzim. Näh. v. 8—i
_ (auß . Son nt .), Bah nh osstr. 1,1 . 10 01
Bahnhofstraße 6 mittl . Laden mit

nrod. Schaufenster z. 1. 10. Nah.
Büro L. Fra nke, Wilh elnrstr. 28.

Bertramstratze 20 Werkstatt zu verm
_ Näher es bei  Glaser ._ 771
Blüchcrstraße 17 schöne Werkstatt u.

einige Hofräume . Näh. Helenen-
straß e 6, 2. bei Schwerdel. 772

Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-
^ Wohn, sofort oder 1. Juli „zu vm.
Große Burgstraße 15, 2, 3- 4̂ Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 773

Dotzheimer Str . 61 sckp hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft

_ge eign., zu v. Näh. 1 lks. 8 3150
Dotzheim er S tr . 61 We rkst,  o . Lagern
Dotzh- Str . 85 hell. Sout .-Lad., 3 gr.
_Räu me, a. als Lag. od. Bun sof.
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Nä her es A. Letschert. _ 776
Fra nkenstr. 5 Helle Werkst., Atelier re.
Eckladen Friedrichstr. 9 m. daranstotz

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , sof. od. sp. zu vm. Näh. bei
G. Bold , Delasveestraße 1. -_777

Fricdrichstrafie 10 gr Büro , Werkst.
u. Lagerräume zu verinretev. 7, v

Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum
Friedrichstr . 27 Werkstätte sos. 11 82
Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 qm für

Bur .. Werkst., Lagerr .. sof od spät.
_zu verm. Näh. Heinr . Jung . 779
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
__zu verm. Näh. Kipping.^ 8 3152
Göbenstr. 13 heller großer Raum , zu

allem verwendbar,  zu verm. 81302
Hell mundstr. 34, 1, Lad, m. Zub. 1086
Herderstr. 6 Laden mit Nebenr., gr.

Keller, Küche, mit od. ohne Wohn.,
sos. od. später zu verm. Näh. bei

_L . Becker, Gr . Burgstraß e 11. 956
Karlstraße 6' klein, hell. Lagerraum,

auch für Möbel, zu vermieten.

luinusnrapc rw
(Entresol). 5 Z,m,. Küche u. reich!
Zubehör zu vermieten. 8 3155

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Fr iedr.-RD74, P . 794

Wallufer Str . 9 helle Werkst. 83157
Walramstr . 2 Laden rm o. o. 2-Z.-W)

b., a. als Arbeitsr . N. 1 St. » Link._ o ., u . ul » Zliuc
Wa lramstr . 13 Friseurlad , m. SR 795
Walramstr . 28 kl. W. als Wkstẑ OlL
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz.» m.

od. ohne Wobn.. sof. od. spater zu
berm. Näh. Zigarrengesthaft^ „796

Westendstr. 1 Eckladen zu vermieten.
Näheres bei Heu tz._

Zimmermann str) TO Wkst., ca. 50 qim
Läden. Garagen . Werkstätte re.» auch

geteilt, zu verm. Nah. Adolfstr. 1.
_i m Sveditionsbü ro,_ ouu
Laden, wo lange Friseur war , zu vm.

Näh. Hoffn iann . Emser  Str . 4^.ycaa. .vDirmuu n. _
Geschäfts- u. Fabrikranm Gartenseid¬

straße 25, a. » ahnh., 200 qm (Gas.
Elektr.. Seiz. vorh.) Zu vm. NÄ.
C. Kalkbrenncr, Frledri chstraßê lL,

Ein großer, Heller, luftiger Saal,
Friedrichstraße 33 sofort zu verm.
Näh, beim Hausmeister Stip tzler̂ ,

2 qroße Am ., für Arzt. Zahn -rnzt,
M.  Emil Suff . Langgasse 25 ._

Geschäftsraum, m welchem mehrereIc>hre eure Herrenschneidern . ve-
trieben wurde, sofort, zu vermiete
Langgass« 39, 1. Näheres Kirch-

Laden u. 2-Am .-^ »-,.-- -----
billig zu vermieten. Raheros
Walramttraße 5. 84810

Wobnuinien ohne Zimmee-Anaabe.
Römerberg 19 u. Schacktstraße 20

kl. Wohn, b'lllg zu vemr - Näh.
Herrngartenstr̂ IR „Erdzeschoß̂vO«

Westendstraße 1, 2, Wne Wobnungbill. zu verm. Nab, be, Heuß. M106
Kleine Dachwohnung im Sw- Arr

10 Mk. zu verni. Nah. Dotzheimer
Straße 120. Wh . Part , r . 8 5171

Nuswürtiae Wohnungen.
Bicrstadter Höhe 24,5 W.- n . Schlafz.
_pe r, sofort od. später zu verm.
Dotzheim, Friedrichstraße 4, 1, neues

Haus , 4 Zim., Küche, ManiD zwei
Balk., reichl. Zubeh., Gĉ , Elektr ,̂
Gas -Bade-Einricht., Garten , sofort
zu vm. Ermäßigter Preis  480 Mk.

Dotzheim, Schönbergstr. 2, Wiesbiü».
Grenze. 2 Z. u. K., Gas , Speis ^ ..
Klos, im Abschl., monatll 22 Mk.;
Lies. Wohn, im Mans .-Stock, sehr
freundl ., 16 Mk. Näh. Part ._ .

In Dotzheim, Wiesbadener Str . 41,
sch. 2-Zim.-W., straßenseits , sonne
Laden oder  Werk statt  zu verm.

Sonnenberg . Adolfstr. 5» 2 Z. u. K.
Räb Gemeinderechn. Trandt . F373

Ionnenbcrg . Adolfstr. 9 5-Z.-Aodn.
mit Zub. sof. od Gat . zu v. Nah
Wiesb., Schwa lb. S tr . 43. 2 r . 806

Sonnenberg , Platter Str . 28,1 . schöne
gesunde 3-Z.-W. M. Zub. sof, ob.
1. Juli zu vm. Nah. bei H. Stein,
Sonnenberg . Wiesbadener Str . 26.

Sonnenbcrg , Rämbach. Str . 68. neulh
Wohn., Gas , Waffer, 2—1 Z. 807

Möblierte Wohnungen.
Grabenstr . 5 ein möbl. Zim. u. Küche.

8. St . Näh. Rompel, Bismar ckr. 6.
Möblierte Zimmer. Mansarden usw.

Adelheidstr. 28  sch, mbl. Fro ntfp.-Zim,
Adlcrstr. 7. nahe Langg., fchm . L
Adolfstraße 1. 3 l., mö bl. Mansarde,
Ad- lsstratze 3, 1, gut möbll Zimmer.
Ado) fstraßê hStko 2, sch, möbl. Zim,
Ad olfstraße 7. Stb . 2, gut mobl. Zim,
Albrcchtstr. 17, P . r.» gr.  möbl . Zim,
Älbrechtstr. 30, P ., mbl. Z., sep. Eing,
Albrechtstraße 31, 1, möbl/Zimmer.

1—2 Betten , billig zu vermieten.
Am Römertor 7, 1 l.» sch, mbl, Manj)
Bahnhosstr. 9, 1, gut möbl. sep. Zim..

ev.̂ Wobn- u. Schl akzim., zu verm,
Bismarckr. 22, 1 l., sch. m»l. Z. bim
Bismarckr. 22, 8 r., m. W-- u . Schlz,
Bismarckrin« 36, 1. aut möbk. sonn.

Zim. m. S chreibtisch, mit Kaifee.
Bismarckr ing 40, H. 1 l„ möbl. Zim,
Bleickstraße 26, 2, sch, mbl. Zim.. sep,
Bleichstr. 32, 1, m. Z., sep., m. Pcns .,

1 oder 2 Betten , billig^ u ve rm.
Blücherstr. 22. 2 l., sch, sep.  Z ., 4 MT
Blüche rstr. 28, 1, sch, mobb Zim. frei.
Dotz heimer Str . 11. P ., gut mbl.  3.
Dotzh. Sir . 33. P » g. mbl. Z. m. K.
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Dotzhcimer Str . 46, G. 2 r., g. m. Z.
Eleon orenstr. 7, P . l., e ins, mbl. Jim.
Ellenbogen». 13 m. Mid, a. i.  Mann.
Eltv. Str . 2 Ms., m. o. leer, s. o. sp.
Fau lbrunnenstr . 6, 1, frdl . mb lTsZim.
Graben strafte5, 2. gut mö bl. I»  sep.
Helenenstraße 26, 1 r., schön möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Hclenenstrafte 27, l L, möbl. Zim.
Hcllmundstr .̂ , 3 L, sch, nt.  3 .,_15 SDTf.
He llmnndstr . 34,  1 , gut möbl.  Mans.
Jahnstr. 7, P ., mobb Zim. m. Klavier

u. Schreibt. 25 M. u. 1 Zim. 20 M.
Jahnstr . 14, P .. mö bl. M an sarde z. v.
Kaiser -Friedrich-Ring 12, 2 r„ groß,

schön möbl. Zimtnier mit 1 oder
_2 Betten zn vermieten. _
Karlstraße 18, 2, gut möbl. Zim. mit

1—2 Betten auf Tage , W. u. Mon.
Karlstr . 24, 1, sch, m. Zim., a. Pens.
Karlstr . 32, 1 r ., möbl. Mans., hei zb.
Kirchaaß'e 43» 2, schon möbl. Zimmer.
Kl. Ki rchgaffe 1, ,3,̂ chön mbl. sep. Z.
Kleiststraße 3, 1 r„ sch, mö bl. Ztnt.

' Körnerstraft e 8, 2 l., schön moblTZim.
Lchrstraß^ 33 gut möbl. P ark.-Zim.
Luisenstr. 26, Giß. 1 r ., möbl. Z. sof.
Mauritiusstraßc 12, 2, M» Wohn- u.

Schlaszim., ev. mit 2 Betten.
Michelsbcrg 7, 2, möbl. Zim., sevar.,
_aus Ta ge,  Wach . c»d. Man. N. P.
Michelsberg 15, 3 I., sch. möblZZim .,

1—2 Betten , billig  z u verm ._
Moritzstr. 10, P .. in. M. a.  anst . Frl.
Moritzstrafte 22, 2, aut möbli^Zim.
Moritzstr. 30, 3, möbl. Ma ns. zu vm.
Moritzstraße 33, Part ., Nähe vom

Babnhos, schön möbl. Zimmer mit
1 oder Betten zu Vermietern_

Moritzstraße 39, H. I., schön möbl.
_ Zimmer , 3.50 Mk. per Woche._
Moritzstraße 40, 2. ntöHT̂ intntetr.
Rerostraße 39, Laden, möbl. Zim. u.

Mansarde billig  zu ve rmiet en. _
Neugaffe5, 1 r., möbl. Zim., 1—2 B.
Nikolasstr. 8, 2.  kl. m. Z„ m. o. o. P.
Oranienstrafte6, 2 L, gut möbl. Zim.
Rbeingauer Str 5, Hp.. r., sch. möbl.
_ Wohn- u. S chlaf ziül., auch ein zeln.
Rtzeing. Str . 8, 3 l ., 1 u. 2 g. m. Z.
Roonstratze 14. 1, möbl. Zim . zu vm.
Schulberg  8 , P art ., möbl. Mansarde.
S chulberg 15, Part. , gr. m. Zim . sep.
Sckwalbachcr Str.  85 , 1, g. m. Z. k>.
Sedanstr . 11 g. möbl. Zim ., elektr. L.
Steingasse 12» 1, mobl. Mans ._ sorori.
Walramstraße 17, l , mbl. Mansarde.
Webcrgafle 11, 2, 2 Zim., möbl. od.

un möbk., zu vermieten ._
Weilstraße 17, P .. gut möbl. Z7"bill.
Weilstraße 23, P ., schön möbl. Zim.
Wellr itz straße 3, 2, gut möbl. Zim.
Wcllritz straße 21, 1, möbl. Z. zn vm.
Westrndstr. 5, 2 r. , sch, mobl. Z. bill.
Worthstr . 3, 1 L7W.- u . Schlz. a. einz.
Zimmermannstr. 6, £>. P . mbl. .3.
Eins. möbl. Z. m. 2 B„ ohne Frühst.

Näh. Goldgaffe 17, Zigarren gesch.
Schön möbl. gr. Z. in fein. Garten¬

haus . Rhe instr. 34, Gth. 1. Stock  l.
Möbl. Wolm- u. Schlaszim. per soi.

ganz vreiswert zu vermieten . Wo?
lagt  der Tanbl .-Verlag . 84950 8 'v

Sch, mbl. Z. bill. Nah. Tagbl.-Bl . By
Leere Zimmer, Mansard en usw.

Adolfstraße 10, Frontsp ., 2 kl. Zim.
an ruh. Person zu verm. Näh. P.

Äm Römertor 1, 3, sch, leere Mans.
Bicrstabtcr Höhe' 64 2 leere Zimmer

mit Ba lkon abzugeben._
Bleichstr aße 24 heizb.  M ans. zn vm.
Blücherstr. 13, 1, 1 od. 2 leere Zim.

(Südseite , Straßenfr .). Näh. 1 r.
Blücherstraße 15, 1, leere große Mid.

nur an ru hi ge altere Perl . »4850
Blücherstr. 24  h zü. Mnns. a. nnst. L.
Eastell str. 9 2 lleinc Zimmer zu vm.
Eltviller Str . l4 » Mtb., gr . leer. Zim.
Frankenstr . 8, Bdh» gr. Msd. Ä?H. 1.
Frankenstr.  17 heizb. Ms. sof. N. L.
Frankenstr . 24 leere  heizb . Ma nsarde.
Friedrichstr. 27 gr. Ma ns. so fort z. v.
Hellmundstr. 34, 1, sch, leer, sep. Zim.
Herder str. 25 gr. Räume z. Möbeleinst.
Herman nstk. 15, P. , sch, l. Ms. ä.  inJS,
Herrngartenstr . 4, 2, Mans . nu_Herd.
Herrngartenstr . 4 Ma ns. Näh. 2 St.
Herrngartenstraße 12 g. l." Mans . per

sofort. Anzusehen von 8—2 Uhr.
Kapellenstr. 16 schön, leeres Frontsp .-

Zimmcr zu verm. Näh. Gth. 1.
Karlstr . 32, 1 r., gr . R. s. Möbelei nst.
Karlstraße 38. 1 lks., Mans . zu vm.
Klarenth ? Str . 8 Mans . s. Möbel einst.
Lnxemburgstraße 7 1 gr. Frtsp .-Zim.,

1 Z. » St b» zu verm.  Näh . 2 r.
Moritzstr . 22, 1, 2 leere Lst_ Näh. das.
Moritzstraße 26 2 sch. Zim. mit sep.

Abschl» Gas . Wasser, event. Mans.
Moritzstr. 42. Stb ., 1 gr. Z. u. 5kab»

auch für Gesch. od. Lagerrmim.
Moritzstraße 56 gr. Frontsp .-Zimmer

zu verntieten. Näheres Parterre.
Müllerstr . 1. $Tl » ftänTTn . .Kochvf.
Ncugqffe 19 2 rneinandergeh . Maus,

zu vermieten. Jacobi . ^ ^ ^ ^ ^ ^ W

1 Zimmer.
Grabenstraße 5 I -Zim.-W., 1 gr. K.,

3. St . Näh. Nompel, Bismarckr. 6.
3 Zimmer.

Luisenstr. 46 herrsch. 3-Z.-Wohn. m.
Heiz. z. 1. Okt. mietfr. Kein Hth»
Sonnens. Näh. Kö hler, 1 St . 1086

Scharnhorststraße 27, Vdh.» schöne 3-
Zim .-Wohn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans ., sof. oder spät, zu v^ ^ 13

_ 4 Zimmer.
Adolfsallee 11, Gth.

sch. geraum. 4-Z.-W.» 1. St .» separ.»
neu herger. Näh. Hausmstr. 819

Mlla MerWter Kttaße 46.
1. St ., 4—5 Zim. u. mehr, 2 herrl.
Balkons, Bad, KÄHe, Garten, elektr.
Licht, Gas, im ganzen, auch geteilt,
zu vermieten. Haltestelle der
elektr. Bahn._

Bülowstr. 3, Sonnens., P . u. 2 St ..
4-Z.-W.» Ball » Bad, Zubrh. sofort
oder Wü ter zu v. Näh. 1 St . links.

Dambachtal 10, Gth. Erdg.» 4 Zim..
Badez., Warmwaffer-Einr., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. R.
bei C. Philipp,, Dambachtal 12, 1.

Kslser-FrleM̂-Rmg 55. 1,
Herrschaft!. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A Sauer , Blücherstr. 10. Tel. 3074.

RnhM-MügM'-Mße 26
in mod. 2-Fam.-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus, 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten. Zu erfragen Richarv-
Wagner- Straße  28 , Part. 630
Wielandftraße 15

Herrschaft!. 4- u. 3-Zim.-W»hnungen,
1. und 2. Stock, sofort oder water
zu verm. Näh. Part , li nks. 822

Zietenring 13,
schöne freie Lage, mod. 4-Zim.-W.,
, 1. Stock, auf sof. od. spät, zu vm.

Näheres Gartenhaus Part. 890

!Mg!;n.v.4W..(1.15t)Wohnung von 5 Zim. lPart .),
Schenkendorfstr . 1, auf 1. Okt.
zu verm. 1121

5 Zimmer.
Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg.» 5 Z.»

Bad, Warmwaffer-Einr.» Balkon u.
Zub., auf sof. od. wätcr. Näh. bei
C. Philivvl . La mbach tal 12,  1 . 8S3

KüinenvesK <Etäöcn-|l!Uä
f. ruhige Kurlage, nahe Kurhaus,
5 Z.» 1 Badez.» gr. Balkon, Garten,
zum 1. Okt.» 2. Stock oder Part.
10—12, 4—6._ Näheres P arterre.

.Meinstraße 111 Herrschaft!. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etaae, sof. oder spät,
zu vermieten. Näh. Part . 827

5Zlmmer-Whllunß
Schenkendorfstr. 1 (in Herrschaft!.
Hause) sofort oder später zu
vermieten. 828

6 Zimmer.

. 22,
2. Stock, eleg. 6-Zim.»Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stach 831

Adelheltzttaße 72. 1.
6 Zim., Badestube u. Zubehör, so¬

gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst oder bei Lion & Co.

7 Zimmer.

Kapettenstratze 49,
Sonnenseite, 7—9 Zimmer, Bad,
reich!. Zubehör, Loggia, Balkon»
großer Garten, Waldesnähe, Zu¬
gang auch im Dambachtal, Gas,
elektr. Licht, sofort oder sväter zn
verm ieten. Näheres daselbst.

Botüetcs Mfll
eine 7- und eine 5-Zimmer-Wohnung

zu v. N. Kra nz-Abt-Str . 3, 1. 1173
WllMn SW 3

ist der 1. Stock, bestehend auS 7 Zim.
u. Zubehör» zum 1. Oktober *» v.
N. K.-Fried rich-Rina 56, P . ^ 290

ffllelniiirJO,1.5(off,
hochherrschastl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, GaS, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Welt - und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F341

8 Zimmer und mehr.

Adolfsalee 27,2,
Südosten, ruhige Lage, 8 grobe Zim.,

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden, Gas, elektr. Licht,
großer Balkon usw.» wird tadellos
hergerichtet, auf sof. od. spät, zu
vermieten. Näh. Gartenh. Part .,
beim Hausverwalter,_ F351

Strzt-Löohnttng.
Langaaffe1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mov. ringer., Zentralheiz.. Aufzug,
event. auch an zwei Äerzte geteilt.
In vermieten. Näheres Baubüro
>ildner, Dotzheimer Str . 43. B3161

8-Zimmcr-Wvhn. mit reicht. Zubehör
Taunusstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 341

_ Dr. Kranz-Busch, 1 St.
Jfir Aeyle! m iUcndoacn!Ri8rKM

12 Zim., Küche, Bad, Speisek. und
Zub.. el. Licht, Zentralh., Aufz., in
w. seit 22 Jahr. ŝ remden-Heim
mit Erfolg betr., sofort oder spät,
(auch geteilt) zu vermieten. Nah.
Taunu sstr aße 13, 1, bei HaaS. 835

10-Zimmer-Wohnuna,
1. Oberg., nächst Wilhelmstr., Warm-

wafferheiz., Bad, reich!. Zubehör,
zu verm. Geeignet für Aerzte,
Geschäftszwecke. Büro«. Näh. u.
F. 97k an den Tagbl.-Berlag.

_L äden und Geschäftsräume.
Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain, Büro, Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh, bei Leber.  836

Bahnhofstraße8 der von der Preuß.
Klaffenlotterie bisher innegeüabte

große Mroraum
mit Zentralheizung ist per 1. 7- 15
anderweitig zu verm. Näheres
Leber, Gartenhaus 1 S t. 1018
Gr. Burgstraße 19,

Ecke Mühlaaffe, im Zwischenstock,
2 schöne belle Räume, geeignet als
Büro u. bergl.» auf sofort oder
später vreiswert zu vermieten.
Näh. BuchhandlungPfeil . 429

F, iedrichstraße8 1133
Lagerräume

zu verm. Näheres b. Hausmeister.
Schillervlatz4 ein kleiner Laden mit

2-Zimmer-Wohnung zu vm. -B3162

Landhaus,
dir. am Wald, Höhenlage, 12 Min.

vom der elektr. Bahn , 6 Zimmer,
Balk., gr. Garten , per bald oder
1. Okt. zu vm. Näh. Haus Bertel¬
mann b. Dotzheim, Billenkolonic
Rheinblick, Klarcnthaler Straße 1.

Neu gaffe  14 heiâ _leere Mans.  N . 1.
Niederwaldstr. 1, 3. gr. leer . Erkerz.
Oranien str . 3, 2, kl. hell. F sp.-Z. frei.
Rauenthälcr Str . 18 versck. Räume

z. Möbe le instell. Scheffelstr. 1, P.
Rheinstr . 117 1 gr. Mans . an alleinst.
_ reinl . jyrau gegen Hau sar o. N. P.
Riehlstr aßc 3 leere Mai rs arde  zu
Römerbera l4 1 leer. Zim ■. Vdh. 1.

leere Mans . jqf.
Schierstein. Str . 20 N. z. E. v. Möb.
Westrndstr. 1, 2, heizbare Mansarde.
Wcstcndstr. 5, 2 r ., gr . leer. Zimmer.
Westrndstr . 15 leere M an sarde  zu vm.
Mesiendstr . 21 frdl. Mans . in. Kochof.
Weftendstr. 35, Vdh., scLZim ., leer.
Wörthstr . 24 schöne Mans . sof. bill.
Zimmermanns tr . 4"sch. gr. Mans. bill.
Gr . heizb. Mansarde mit Gas zu

verm. Näh. Mauritiusstraße 14, 1.
1 od. 2 leere Zim. bill. zu verm. Näh.

Schachtstvaße 21, Part.
Keller, Remisen, Stallungen usw.

Bahnhofstr. 2 gr. Weinkell. Näh. 8—1
(auß . Son nt .) Bah nhof str. 1,  1 . 810

Jranken str. 17 Stall m. od. o.  Wohn,
f riedrichstr. 10 Autö-Garag e sof. 811
Gartenfeldstr . 55, neb. d. Schlachth.,

Stall , f. 2 Pf . nebst Wohn., sof.
Hochstr. 10 Stall f. 2—6 Pf ., Remise,

fut terr ., m. o. o. W„ fos. o. sp. 1020
Karlstraße 15 gr. Weinkeller, Büro-

n. Lagerräume , auch zu anderen
Zwecken geeignet, zu vermieten.
Näheres da selbst, 2. St ock. 883

Oranienstr ,Jiü  Stall , u. Rem, sofort.
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim.-Wohn. Näh. 1 r . 815

Rheinstr. 50 Stall. . Rem .̂ Lag.,1M
Schicrsteiner Straße 27 schöne Anto.

Garage sehr preisw . f. tos. SU vm.
_Näh , dorts. bei Auer , Ba rt . F 388
Wc llritzstr. ist^Stall zu verm. 1194
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sos. od spat. z. v.
Dotzheim er Str 98 B. 2 V. 816

E lielitefHir- "^
Aeltere Dame sucht 2-Zim.-Wohn.

zum Oktober in gutem Hauie, auch
frontspitze . Zlngeb. urrter K. 988
an den Tagbl.-Berlag ._ __ ]

5-Zimmer -Wohnung,
wo Aftermiete gestattet, zum ■Ort « «
gesackt. Angebote unter L. 986 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ !
Herrschaft!. Etage , neuzertl . einger»

6—5 Zim., Bad, Balkoat, in grüner
ruhiger Lage, Walkmühltal . Sonnen.
berg bevorzugt, zum Jull gesucht.
Orr , u. F . 983 an den TaaÜl.-Berlag.

Zwei möblierte Zimmer
mit Kuckenanteil, Part . ob. 1. Et .,
Preis bis 40 Mk. monatl ., per sofort
zu mieten gesucht. Offerten unter
P . 987 an den Tagbl .-Berlag. _

Suche in gutem Hanse
schön möbl. Zimmer , mögl. separater
Eing . Kurlage . Dauermieter . Off . m.
Preisang.  u . O. 984 Tagbl .-Bckckag.

sucht in der Niche der eleftt . Bcchw
nach Dtainz gut möbl. Zimmer mrt
frühstück u. Mittagessen, am liebsten
AÜeinmieter. Angebote mit Preis¬
angabe unter W. 985 cm den Tagbl^
Verlag.

Büro Friedrichstr. 29, Part.» vrcisw.
z. 1. Juli zu v. Näh. Bierstadter
Str . 9, großes Haus. Part. 1155

Laden
Goethestraße 13. großer heller Raum,

für Büro sehr geeign» zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 837

Eckladen Kaiser-Friedrich-Rinfl 60,
bisher Delik.-Gesch.. weg. Einber.
sofort zu verm. Näh. 2 l. 85266

Laden,
aüecMetffte, £« 1.1,
2 große Schaufenster u. helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hildner, Bismarckr. 2, I. 844

Mt» MlMlfte 12
sof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-

straße 24, P» bei Georg Äbler. 901

| Moderne Läden |
fl mit Nebenräumcn zu vm. Näh. jI Hildner,Bismarckr.2,1. B26341
Werkstätte, Lagerraum «nd Keller

zu verm. Frankenstraße16. Näh.
Dorn Söhne, Adolfstraße 8. 1017

fioMotel, Guteo. BiWetei,
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reich!. Zub.
auf sof. od. spät, zu v. Näh. nur
bei Georg Adler, Nikolasstr. 24, P.

fahOtl mit Wohn, aus Juli od. jp.
lUUul preisw. Scharnhorststr. 14.

Großer Eckladen,
in bester Kurlage, am Kochbrunnen,

285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral-He:z» elektr. Beleucht» für
Möbelgesch» fein. veg. Speisehaus,
Bank, od. dergl. geeia» sof. oder
später zu vevm. Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1. 1187

mit oder ohne Wohn.»
OüLIOllcksl vermieten. Näheres

Wellritzstraße 25, 1. 942

MeittloteiiS*JE*SSS8i
Für Bürozwecke

sehr geeigneter, seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmern, zum 1. Juli zu verm.
Näheres Luisenstraße7. Betriebs¬
verwaltung der Wiesbadener
Straßenbahnen. F 305

Villen und Häuser.

Billa Fresemnsstr. 47
zu verm» 8 Zim. u. Zub» oder zn
verkaufen. Nähere» Earl Koch.
Luisenstraße15, 1. 846
Schützenftraße 19

hochherrsch. Villa zu verm. Näh. b.
Besitzer I . Bischofs. Kircha. 11, 2.

GWM.-MWlllstillHlstr.i9
7 Z. u. reich!. Zub. »l. od. sp. 847

Landhaus in schön, rnh. Gartenlage.
Nähe des Bahnh» 7 Z» K» 6 Msd»
zn verm. Näh. Biebricher Str . 13.

Landhaus,
7 Zim» Zentrakheiz» groß. Garten,

Höhenlage, billig zu vermieten,
auf Juli oder Oktober. R.hercs
Frankfurter Straße 80». 1154

Hcrrschastl. «l. Billa,
7 Z» Diele. GaS, el. L» Zentralh.»
zu v. Forststraße 31, Eigenheim.

Auswärtige Wohnungen.

Erbach im Rhein- au
eleg. Wohn., 3 Zim., Küche, Msd.,
Keller. Waschk.. elektr. Licht, schon.
Obst- u. Gemüsegarten, herrliche
Aussicht aus den Rhein, für
300 Mk. ver Jahr zu verm. Offert.
u. A.  396 an den Tagbl.-Berlaa.

Möblierte Wohnungen.
Emser Str . 25 4 Zim.» Küche, möbl.
Kellerstraße7, 1 l.» gut möbl. Wohn-

u. Schlaszim., mit od. ohne Küche.
Kellerstraße 9 gut möbl. Hochpart.-

Wohnung, 3 Zimmer u. Küche, zu
vermieten. Näh. Nr. 7, 1 links.

I Merster Kurlage
hochherrschastl. Parterre (eleg.
möbl.), frei geworden. Große
gedeckte Süd- u. Osttrrraffen,
varkartiger Garten, direkt am
Kurgarten. Vorzügliche Ber-
vflegung, event. für Kriegs-
dauer. Sonnenberger Str . 9.

l mii
mit allem Komfort der Neu¬
zeit , möbl . od. unmöbliert , in
schönster , bester u. bequemster
Lage zu verm Offerten unter
E. 971 an den Tagbl .-Verlag.

Schön gelegene
möbl. abgeschl. 2 Zim. m. Küche, Bad,

Gas , umständehalber sof. od. sväter
sehr preiswert zu verm. Näheres
im Tagbl .-Berlag.  Fc

Möbl. 4-Mmr-Wohnung
direkt am Walde, nahe der elektr.
Bahn, sofort zu vermieten. Off.
unter M. 986 an den Tagbl.-Berl.

Möblierte Zimmer, Mansarden «sw
Bismarckring 11, 1 links,

schön möb liertes Zim mer zu verm iet.
Bismarckring21, Part, r.» gut möbl.

Wohn, ». Schlafzimmer zu verm.
Geisbergstraße 20, 1, drei gut möbl.

sonnige Zim mer, auch  einzeln abz.
Herderstr. 11, 2 r.» m. W.- u. Schl,..
_B alkon» S onnens.» an  Alleinmiet.
Luisenv latz 1, 2, Zim. frei, g. Pens.
Gut möblierte Zimmer zu vermieten

Goldgaffe 16, 1,
nahe Kaiser-friedrich-Bad und
Goldener Brunnen.

^auermieter.
Aelterem Herrn oder Dame möchte

ich von herrsch. Etage 2—3 Zim.»
möbl. oder unmöbliert, abgcben.
Kavellenstraße 49, Hochparterre.

I
Bess. Beamtenwitwe wünscht

elegant möbliertes Wohn- u.
Schlaszim. an bess. Herrn od.
Dame zu verm.. evt. auch einz.
Klarenthaler Str . 8» 2 St.

Schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Näheres Lun'enstraße 49, 1 rechts.

Zwei möbl. Zimmer, 2 Betten, mit
Küchen-Benutzung, zu vermieten
Marktstraße8, Dovvelstein._

IMI .Jim. 1.1.Söiditpr.23,
1. Etaae, bei fr  au Harz.

Möbl. Wobn- u. Schlafz., auch einz.»
_zu vermi eten Zietenrina 6, 3 St.
Caiim  u . «chlafz., eie fl. möbl., elektr.
Ü9MU11 Licht, Nähe Bahnh ., zu verm.

Näh, im Tagbl.-Berlag._Fr

Besseres Fräulein
findet gut nröbl. Zim. mit od. ohne

Berptlegurig . Besuch täglick von
12—2 Uhr. Näheres im Tagbl .-
Berlag . Fa

Leere Zimmer, Mansarden usw.

2 gr. tr. Räume,
sehr geeignet z. Möbeleinstellen,
billig zu verm. Näh. Sckwalbacher
Straße 93. 1 St » bei Hofsritz.

jf jjrtnftcnljtiiiit'l
Pension TUlanta,

Frankfurter Straße 14, modern
eingeridite t, sdiöne ruhige LagePension Gertrud
in schöner Kurtage am Dambctch-
tal, wenige Min . v. Kochbrunnetu
Zimmer mit anerk . gwer Verpfl.
su mäßigen Preisen . Angen . Heim
fl Dauermieter . Neubauerstr . 3.iinD

Villa Elite.
Sonnenbergcr Str . 9, Tel. 6008.
Elegante Billa, erste Kurlaae.
Balkons. Süd -Terraffe «. groß«
Garte », direkt am Kurpark»
5 Min . vom KurhauS tsta . Bor.
zügl. Verpflegung, auch diätet.
Alle Arten Bäder , auch kam bin»
elektrische Lichtbäder für Gicht,
Rheumatism » fschiaS ; f. Herz»
u. Nervenleiden blaue Bogeu»
licht-Bäder._ _

Kochbrunnen-Heim, Saalgaffe 36.
Schöne sonn. Zimmer, auch dauernd.

Herr oder Dame,
wenn auch leidend u. pflegebedürftig,
findet angenehmes Heim alv Allein¬
mieter bei zivilem Preis . Offerte«
u. f . 984 an den Taabl .-Berlaa.

Wohnungs -NachweiS-
Burean

Lion St  Lie..
Bahnbokstrast« 8.

T«l«p»»n 708»
Srößtr Auswahl von Mirt. «nd

Kautodjesteu jeder Art.

Metgestlhe
Arzt sucht

Sprech-, Warte , u. Schlafzimmer
mit od. ohne Pension. Off. m. Preis»
angabe u. E. 986 a. d. Tagbl .-Berlag.

Aelterer Herr
sucht für die Dauer seines Kuraufent-
halts in Wiesbaden von Ende April
ab sonniges, komfortables Zimmer in
freier, ruhiger

Pension;
derselbe legt großen Wert auf ein-«
fache, leicht verdauliche, aber schmack¬
hafte Ltost u. erbittet aefl. OffertLn
unter D. E. 273 an Rudolf Mosse.
Dresden . F142

Möbl. Zimmer , 1 gr. u. 1 kl» sctzin
ael., Badnähe , etwa Nebenstr. recht»
der Taunusstr » enth. je 1 Bett , eine
Kinderbettstelle mit Matratze, befand.
Wäsckegelegenh. der Wäsche eine»
Ishjährig . Kindes, heizbar, Frühstück,
ungefähr v. 10. Mai ab 3—4 Woch.
gesucht. Angeb. mit Pr . an Wittich,
Waldstraße 15, Darmstadt. _ -_

Junges Fräulein
sucht zuin 1. 5. schön möbl. Zimmer.
Nähe Dambachtal oder Kochbrunnea
bevorz. Ana, u. H. 987 Taabl.-Berl.

Best. Herr , der monatlich 8—lOmal ain Wiesbaden übernachtet, sucht in *
Hotel oder Pension Dauerquartier
mit Frühstück. Angeb. mit Preisaug.
postlas. Langcnfchwalbach uut. R. L

F



Aelter . Dame
der » « « eit etdftrt. eingerichtete
»« er-Wohnma , gooße Räume,

oder 1. Etage^ Nähe der
MnqaSx  der Trotze u. Hohe

tt. d«S Preises wird erbeten unter
Z. Mi an den TagVl.-Berlag.

Kinderloses Ehepaar suchte
zum 1. Oft .» evt. früher , rn g. Lage,
und nur ruhigem Hause geräumige,
der Neuzeit entsprechende

4- 5-Mmr-W1)llUkg.
Offert , mit Preisangabe u. A. 399
an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht zum 1. Ott.
in herrsch. Hause, ruh . Gegend, moif.
8—6-Z.-Wohn., reicht. Zub., Zentral¬
heiz., G. u. E., Dauermiet ., mehr,.
Kontr ., 4 erw. . Pers . Offerten mrt
genauesten Preisang . unter O. 987
an den Tagbh -Verlag.

Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt.

tzmWstl . K- Wmeimh » .

Sette II*

in guter Lage von einzelnem Eüev.
zum 1. Oktober zu mieten gesucht.
Preis bis 2000 Mk., am liebsten mit
Heizung. Offert , mit Preisangaben
u. T. 987 an den Tagbll -Bcrlag

Pension
verbunden mit gründl . Nachhilfe ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
D. 986 an den Tagbl .-Berlag.

K

Geld, und Immobilien -Markt des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche « «zeigen im „Geld- und Jmmobilien -Markt" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. n

Sdiietktlt
Kapital ien-Gesuche.

2—3800 Mk. gegen gute Hpvothek,
Sichecheit u. hohe Zinsen sof. gesucht.
Off . u. S . 39 an den Tagbi .-Verlag.

21001 « k. auf gute Wortpap. aus
Privathand M 5 % fttt 3 Jahre gef.
Offert n. R. 4« an den Tagbl.»Berl.

Mit 22,000,2 . WittzkOe.
ans gutes Obfekt gesucht. Offerten
unter Z. 979 an den Tagbt -Berlag.

Sunamitn
Jmmobilien -Verkäufe.

«i «a Heßstr. tze 7
mod. eiliger., 7 Z>, m. Nebenr. und
Autogarage , zu v. Näh. daselbst

Kapellenstr. 83
prachlv. Billa , cnth. 7—8 Zimmer
u. Zubehör, zu verk. oder zu ver¬
miete». Näheres daselbst.

KapeUensiraße 85
schone Billa , 8 Zim . und Zubehör,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst

Billa mit schön. Garten , vracht-
. volle gesunde Lage,

Freseniusstraße , modern, 8 Zimmer,
Zentralheiz ., günstig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Berlag ._ Zq

jSieMt. ElllsiNlllenhw
mit Garten , an der Wiesbad. Straße
gelegen, zu verkaufen. Näheres bei
Ludwig Stern , Bierstadt» Lang». 32.

Altes Fadrikgeschiift
der Lebensmittelbranche, , noch aus-
dehnungSfähig, sofort mrt oder ohne
Grundstück zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Eignet sich auch zu anderen
Unternehmungen , da sehr günstige
Lage. Briefe unter O. 986 an den
Tagbl .-Berlag.

Wegen Liquidation ist unser in der
Wilhelmstratze 15 belesenes

Geschäftshaus
bestehend aus gröberen Büroräumen,
sowie

Otnfdjnftl8 Kmer-Wihn.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld& Sühne

in Liquidation.

9-Z.-BM- . Nähe « nr ».. 55 »80 M.
oder 288« M. Miete bei mind 5 I.
Mietabschl., neu renoviert . Off . au
Postlaaerkarte 832 Wiesbaden.

Einfamilienvilla n. d. Neuzeit.
6 Z.. Diele us» „ zu »erk. od ju Mt.Näheres u. I . 36 a» b. Taabt -Berl.

Eltville a. Rhein.
Mod. Einfamilienhaus m. Gart « l

zu verk. od. zu verm. Pr . 38,000 SRI.
Baugeschäft Gg. Jos , » remer.

Jnimobilien -Sauf , esuche._
Bess , reit ' . Wohtth , direkt v.
zu k. ges . Off. F, 982 Tagbl  -

«Mt.
’erl.

Kaufe kl. Einfamilienhaus «d. Pl .»
wenn sck. 2- u. S-Z.-H. in Zcchl. gen.
wird. Off. u. G. 4V To

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im . « einen Anzeiger" in einheitlicher Layform U Pf «., davon abweichend SV Pf «, die Zeile, beî ufgabê ahlbar^ Auswärt^ A^ geî Pfg ^ i^ ^ ^

& r -rti'i- 1
Privat -Berkä ufe.

_ Drei Pferde
bLlia zu verk. Platter Stratz e 88.

frischmelkende Ziege zu verk.
Sonn «nt^ rg, Tal stratze 24.

Größer Schäferhund.
1 Jahr alt, mit Stammbaum zu ver¬
kaufen Jdsteiner Stratze 13.

Hübscher jun . . R>ande all. zu verk.fRiiiX'i m gute -
Kaisev.svriedr.-Ri na 90, P .. 4—6%.
Schön. Hund. Rehpinscher, f. 2« Mk.
zu verk. Kirchgaffe 7,  Ht b. 1 St . r.

ff. Kanartenhähne dilt. zu verk.
tze 8, Doovelstein.jwgcun pjm cvajowtiiiem.

- ^ ©eibenilelSrr  Sei«n-Mant«l, bl._ _*8—44, Oerfdä. Hüte, trauerhaiber
billig qu verk. SUmerbem 30, 2 r.

Kostüm,

uig zu verk. RömerdeM 3», 2 r.
Zwei ant erh. Damen -Kostüme

zu verk. Rüdes" mer Str . 20, 2 l.
.-Mantel , Kleider,

.. ^ rmrer-Blwsen billig
_ _ _ A .ch te^ ra he 14,? - _Gut erh. Herren, u. Damenkleider

verk. Coolinstrotze 3, 1 St.
billig zu verk.

2 link.
u. Damen -Kletder

an tat Steine Webcrgaffe 13, Part.
El», , tan«, dnnkler Gehrock-Anzug,

fast neu, zu verkaufen. Näheres rm
Lagbl.-B«rlog. _ _ Cb

ftaft neuer Frack und Weste

Gut erh. ^
Kostüm, sowie
zu verk. Schi

~ Qfreiz.  Kleider
Helenenstrotze 4,
G. erb. H.-« uzü»
zu verk. Kleine A

auf Gielde, j Feldste,.
verkaufen Hell mundstra Li

tfl zu
art.

Fast uener KokoS-Treppenläufer,
2X6m,70br . u. 2X  2,40 m, 70 br.,
zur Häkfte des Kostenpreises zu verk.
Arndt str. 3, 1 r.. anzuf . vorm. 11—1.
«fcg. antike Truhea. d717. Jahrh.

wegen Raummangel zu verk. Anzu-
seden vorm. 11—1, Arndtftr . 3, 1 r.

Fast neue Rational Registrierkasse
mit Kontrolle billig zu verlaufen
Gneisenaust ratze 2, Laden.

Kompl. S
eichen, teche
bill. zu verk__
D. Eich.-Umbau u.

w. Pla tzm. Maur itiu!
Zierschräakchen

_ Kr. 12, 2, Mitte.
Kassenschrank zu verkaufe».

Schlöffe rm. P hi lippi. Hellmundstr. 37.
itür . Rußb.-Sviegelschrank billig

zu verk. Faulbrunnenstr . 1, bei Engel.

Fijchkorbe
zu verk. Klotz, Adolfstraße 3._

Schön, stark. Efeu hat abzugeben
A. Seibert . Walkmühlstraße 59.

Kleiner rleg. Bücherschrank, eichen,
mit Verglasung , ebenso ein Klavrer-
seffel preiswert abzua. Anzusehen
vorm. 11—1 Uhr, Arndtstratze 3, 1 r.

Neue Nähmaschine sofort billig
zu verk. Adolfstraß e 5,  Gth . Pa rt , l.
Gebrauchte Schneider-Nähmaschine

zu verkaufen Grabemtraße 9, 1.
Gut erh. Piano , Nähmaschine,

soft neu, st. u. stickt, eleg. ^Diwan,
Küchenschr. bill. Roomtraß e 5, 2 lkr.
Kleine Federro^ entü r^ PanV^billig

Großer « nderwagen , .
Sportwagen u. Stühlchen billig zu
verk. Well ritzstratze 30, 2, Hopfner.
Mod. Kinder woge« u. Klapp« ^

bill. zu veä . Friödrrchftr. 27, H
ageu

1 r.
Sportwagen , stwt nen.

bi llig M ve rk. Oramenjtraße __58,_1L
Gut erh. « lappwagen lArenuabor)

zu verk.  Heoderftraße 23, 3 r.
Gasherd, ,2rla«n»

bill. zu verk. Oranienstr . 4L 3 L _
Eleg. gut erh. Lüster lcuivre-poli)

für Gas u. Elsktr .. kompl., für 50 Mk.
«u verk. Näheres bei Hnmenberg,
Lcmggöffe  15

Gut erhaltener Gasbadeofen
billig zu verk. Spengler Bender
Hellmundftraße 56.

Kinderbadewanne billig zu verk.
Ellenbagenoaffe 8, 1. __
2 Eich -GlaStüren m. Blmdrahmen,
2,56 X 1,08 m, bill. zu vk. Friedrich-
stratze 10. Schreinerei Lenz.  _

Kückrnheim für Glucke mit Kücken
bill. zu verk. Helenonstr. 18, M. P . r.

Tennisschläger,
Marke Ideal 3, 14V», zu verkaufen
Kirchgasse 11, 1 links.

2 schöne « od. Sofas , neu. Mi,
zu verk. Mühlgaff« 13, Vdh. 1. Stock.

Zwei Scheren-Gitter , neu,
je 225 an breit , 200 cm tzxh, zu der.
kaufen. Näheres C. Kalkbrermer,
Friedr ichftra ße 12.

Gr . Hundehütte zu verk.
ler Straße 2.  Nah . Part , l.Eltviller

Händler-Berkäuse.
Pianino zu 180 Mk.

Schm itz, Rbeinstraße 52, . _
Geigen, Gitarre , Mandoline

u. sonftrae altertüml . Gegenstände zu
verk. Heidenreich, Fra nkenstraße 9.
Schlafzimmer - u. Küchen-Einruht .,
Eich.-Ähreibtisch, vorz. Arbeit, neu,
billig zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Gebr. Betten u. Deckb. 8, 10, 12, 15»

26 u. 45, Sofa 6—15, Kleider- u.
Küchenschr 15—25, Kom. u. Wafchk.

Trumeau -Spiegel, Flnrtoilette
u. verschiedene andere Möbel billig
zu verk. Frankenstraße 9

I 1
Junger raffereiner Dackel .

zu kaufen gesucht. Off- mit Preis
u7 I.  987 an den TgM .-Bertag.

Kl. gebr. »hotogr. Apparat
zu kcütfen gesucht. Offerten unter
ll. 986 an den Tagbl .-Berlag._

Gut erh. Schneider-Tischplatte,
zirka 160 X 90, zu kaufen gefucht
Röderftratze 12, bei Engel.
Kriegersfrau sucht 1 Kinderwagen.

Dotzheimer  Straße 124, Hth. Dach.
Gut erhaltener Kinderwagen

oder Klappwogen zu kauf. ges. Off.
mit Preis u. R. 9 hauptpostlagernd.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu kaufen gefucht Waterloo-
straße 5,  2 links.

slofferwerkzeuge z« tan
Off, u. ll.  985 an den  ~

Große
mit blinden S<
sucht Taünusstraße 1.

efucht.
erlag.

Gartenschlauch, 1«—20 Meter,
gut erhalten , ges. Angeb. m. Preis-
ang abe abzn«. Schlichterstrabe 3, 1.

Mehlwürmer zu kaufen gesucht.
Off . m. Preis u. D. 987 Tagbl .-Berl.

f  linltrridil 1
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien .,

spricht jed. in 30 Std . a 0,75, prakt.,
15 JÄre i. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreibrnasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 5.

Guten Sprachunterricht,
Franz , u. Engl ., s. Lberrealschüler.
Off, mit Preis u. L. 4« T ag bl.-Perl.
Unterr . in franz . u. engl. Svrache.

Buchführ., Schreibm., Stenogr . erteilt
I . Esterer , Schwalbacher Straße 53.

Klavier -Unterricht
ert . leicht begreifl., 9 Mk. im Monat,
bei 2 voll. Std . w. Jenni Kirchner,
Bismarckring 11, 2 rechts. Beste
Refer enzen aus ersten Kreisen.
Klavier , Zither , Gitarre , Mandoline
unterrichtet kon's. erf. Lehrerin , per
Lekt. 50 Pf . Eleonorenst raße 7, P . l.

Englisch lehrt
lteröstraße 27, 3.

Zither , Piano,
erfahr . Lehrerin.

I Meten•SejimOenü
Gold. Kettenarmband (Andenken)

Sonntag a. d. W. Luisen-, Rhein-,
Wilbelmstr . u. zur . n. Dotzh. Str . 11,
1 St , verl. Bitte dort  a . g. Bel, abz.
Bert braunes Bisttenkartentäschche«
m. KurhouSkarten u. sonst. Papieren,
sowie Schlangenarmvand (unecht).
Abz. PapiechÄ . Wirth , Taunusstr.

Hundepeitsche
vom Rathaus nach Lcmggaff« verlor.
Abzugeben Paulinenstraße 5.

Hk|W!.kiW>kh!nnoe^
Guten israelit . Privat -Mittaas-

u. Abendtisch b. Lan gg affe 6, 2 St.
Borzügl . Privat -Mittagstisch

empf. früh . Oekonomin des Offizier-
Kasinos im Abonnem. ü 1 Mk . Ecke
Kivchgaffe, Michelsberg 2, 1 St.

Rollfuhrwerk
und sonst. Fuhrwerk wird ange-
nommen. Wellritz str aße 17.
Schneiderin e. sichf. vorn. D.-Gard.

' ‘ 99. 3. S tock recht s.Rhei
erfahr . Schneiderin sucht Kunden

in u. a. d. Hause. Karlstraße 39, 4.

Herrenschneid, wend. Röcke 8, Rem,
Rein., neue Anz. 27, Ausbug. Iwü,
Neufüttern . Kleber, Fr cmkenftr. 7, 1.

Tüchtige selbständige Schneiderin
empsiehlt sich in u. außer dem Hause
in allen Arbeiten zu billigen Preisen.
Adlevstraße 39, 1. St.

Tüchtige Schneiderin
empf. sich für halb« Tage, 1.50 RI
Frau Weigand, Ora nienstr . 14, H^ 8,

D amen- und Kinder-Klewer
w. billia anaef. Wellritzstraße 35,
T. Weißnäherin n. Arb. a. f. C'
an . Bücher, Hermannstra ße 26.

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorh., billigst. Phuippsbeng»
stratze 45, Part , r.

Tüchtige Modistin empf. sich i»
u. autz. d. H. Oranten stratze 4. Bart.

Perfekte Büglerin^
nimmt Kunden in «. a.  d.
Bestellungen werd.
Nieberaall, Eltviller
HauSh.-, Pens.-, H
Wäsch. Weber. Jork
Spez. f. Damenw.
^Wäsche " °»fs La
Eig. Bleiche, flie
Dotzheim.
Wäsche
eigene
Frau_

8ttfd)irttne$
Zu erfragen Lehrstta ß^ il ^ PM,-
a Einzelner geb. Herr
wünscht teilw. Mitbeimpung ern^
Gartens , nahe Platter Etw . nach
schästsschl. u. Sonntag . FKl . Anerb.I, G. 986 an den T « wl.-Berlag .-
" " Kind
w. in sehr liebev. Meae gemmanm.
Näheres rm Tagbl.-Ver!oo. tu

VlUCtUQtl. SL/nttlx-U uiu
N. 987 an den Tagbl ..Berlag . .

Strebsamer ^GeschüftSmann.
M. 40er I .. sucht paff. Geschäftsfrau
mit Vermögen zwecks Heirat k̂ nev
zu lernen. Anonqm zwecklvS. Olff.̂ u.
K. 40 Tagbl .-Zweigst., BiSmarckr. IS.

k Minie
Pcivat -Berkäufe.

Kotti - rpudel — Pude,
«tffaOenb schönes Tier , billig wegen
Abreffe zu verkaufen. Reflektanten
u. T. 985 an den Tagbit-Brrlag.

Reinrassiger Spaniel
(Hündin), trau u. wachsam, in gute
Hände billig zu verkaufen. Zu er-

erlag.im Fb

Llegrste flrlHBmltKt
verk., Ankaufspreis 280 ERL, jetzt

seh. zw. 9 u. 10 u. 195 Mk. A
u. 2 llhr aße 21. 2 St.

Köchs . KuseltLS - Gklse
mit ' 2 Karanttefcheinen zu nur
6500 Mk. anstatt 10 800 SÄt sofort
abz«geben. Offerte« unter U. 984
an de» Tagbt -Berla ».

Oelgemälde
und Biolinen

«Ster vorzügt Meister, krieg- halber
äußer « billig ob, «gebe» Hotel Aller-
iaat Besichtig. 1̂ —1 «. 3—5 Uhr.AUsettrsüe«mSIde,
»rüge . PoriwS« . ^ Stittz . billig zuverk. Sedanstraße 2, Parterre rechts,
"Zu verkaufen fast «euer 4flammt«.Gssspslkstzer«tt rm.
ei« neues schwere« Ablaufbrett , eine
Kopterpresse. Gneffenanftt . 3. 1 l.

Häupter -Perkänfe.
Btehr. IW Paar Stiesel u. Schuhe,

für H.. D. u. zkind., dar . Einzel -,
Rest. u. Muftervagre . werden billig
verk- uft Rengaffe 22. 1 St.

Pfandscheine
über Brillanten , Gold und Silber
«erden zu hohen Preffen augrkauft.
Off, u. S . 987 an den Taabt -Berba«.

Für Keerrnkleider»
Schuhe» Zahnaeb. zahle ich nachwei- .
lich den höchsten Preis . Rofenfeld.
Wagemannfttaße 15. Fernruf 3964,
CfaUgf Schuhe. Wäsche. Teppiche
rttklvkr . Mob., « ettfed.. Zahngev ..
Gold , Silber , Zimt Kupfer . Messing
Gummi «. alle auSraug . Sache« kaust
v . Sipper, Reehlstr. 11, Teleph. 4878.

Wegen großer Rachfrgge zahlt

ür0L3imt » ftf
höhere Preise als in FriedrnSzeiten
für getrag. Herren - u. Damenkleid..
Kindrrkt , Pelze . Schuhe, altes Gold.
Sill ».. Brillant .,Psandsche ine.Zahngeb.
er_ «* i-  Nen ?asse 19, ll,
FsAAvlltMWk , Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise st »etr. Herr ...
Dam.- u. Kinderkleid.» Schuhe» Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandschein«.

F UnltrrW t
Auas Unterr . Konverf. Gram.

Meinstraße Ti.  2 « t

Berlitz’Spradienschule
für Erwachsene

Luisenstrasse 7>

Für Gymnasiasten
Realgymn . und Realschüler täglich
1V«—2 Arbeitst . mit kräft . Nachhilfe
bei erfahr . Philologen , unter dessen
Leitung schon viele hiesige Schüler
d.Klassenziel erreichten . Monat 20 M.
Man schreibe m. Ang. d. Schule u. Kl.
unter M. 988 an den Tagblatt -Verlag.

Stenographie
Stolze-Schrey.

Beginn neuer

Abend-Kurse
Montag, den 26. April,

8l/s Uhr . Unterricht in allen
Handelsfächern.

Institut Bein,
Bheinstrasse 115, I.

Klavier, Gesang, Theorie.
G-rdl. Unterr . f. Ans. u. Fortgeschr.

ert zu maß. Preis Ernst Sckloffer,
MusiUehr., Gueiseuauitr , 15. B. Bef.

Beginn eines neuen Abendkursus
Montag , den 26., in : Stenographie
(Gabelsberger ), Maschinenschreiben
(10 Finger ), Schönschreiben usw.
Nachweisb. beste Erfolge . Maß . Preis.
Anmeldung erbitte nach Herrn-
aartenstraße 17, 8. St. _

Schreibers
Konservatorium

für Musik,
Adolfttr . 6 , II.

Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik . Ausbildung
für Kinder , wie Erwachsene.

Anmeldungen täglich.
Sprechstunden:

11—12Va u . 5—6 Uhr.

An kleinem

WM -KIMMicn
können noch einige Kinder teilnehm.
Dreimal wöchentlich vormittags.
Gefl . Off , u. I . 979 Tagbl .-Berlag.

U Settern•Stjanien1
verloren verstellbarer Kneifer

im Etui . Abzugeben gegen Be.
lohnung Fundbureau Friedrichstraße,
Polizei -Dlrektto ».

KMium Neniiavl aodi
für einige Stund , täalich die Eintt.
v. Büch.. Korresv. usrm. amerk. Buchs.
Anfragen u. „Eorello posttag, hier,

Kfm., Stenogr ., eign.
sucht Betätig . Aufrat
an den Taab l.-8erl « .

_ . . .. . . Sckreibmafch.,
sucht Betätig . Anfrage» u. 81. 986

abl .-» erl« ._
Damen-

und Mädchevhüte
modern garniert von 2 Mk. au

«biliovsbergsttaße 45. Parterre , r.
Stransieufedern

Boas , Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt , gekräuselt usw-, zu
billiaste« Preisen Bleich stra ße 45. 1.
MM * «
J Erstes und ältestes Institut für X
* Gesichtspflege , $
9 Hnarratfe bub « •
* System vr . Oassen , •
f BircbtMie 13 , ll. StBeU.

Frau E. Gronau.
♦♦ » ♦ ♦♦ ♦♦ HM

Massage, Nagelpflege.S? Langgasse 39, n.
Missur- fltilnntimk.

Frieda Michel, ärztlich
rauunSstratze Ud
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-!- MkWeMs.Damll. +
ßf*. Franziska Hüfner , geb. Wagner,
arzil . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

-MNö - ll.
erteilt E. Eichbolz, Kirchgaffe 24, 1.
Täa lich bis 7 Uhr abends  a eöffnet.

Mssssgen
Lrztl. gepr. Bahnhofstraße 12, 2.
Uarj LamvIIskz»

Mage«. Seilim»M.
ilnnie Lebert, ärztl . gepr., Goldg. 13,
t . Mage , Toreingang rechts.

ärztlich gepr., Marie
Langner -Gausch,

. . _ »früh. Friedlichst!. 9, 2.
j. Oranienstraße 10, 1, a. d. Rheinstr.

Nagelpflege.
Kedwig Koche,
Kleine Smflrnße9. 2. Kl.

Sprechstunde» v. 10—8.

Käthe Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolfstraße 1, 1, a» der Rheinstraße.

U LeWedeiitr̂
Gebildete Dame wünscht die

feine Kücheerlernen.
Genaue Offert , erb. Ai. Schlickeise»,
Friedrichroda, Hauvtstraße 44. F142

Privat -Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme» Schwalbacher
Straße 61. 2. Etage. Telephon 2122.

Vrivst-Cnlll. und VeiWn.
Fr . Schöner , Hebamme,

Bismarckring 15» 2.

Lehrer,
36 Fahre , 1,73 Mtr . groß, gesund,
4200 Mk. Gehalt , wünscht gebildetes
hübsches kathol. Fräulein , nicht über
25 Fahre , zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offerten mit Bild unter
B. 395 an den Tagbl .-Berlag.

Fdcal — unmöglich._B5287
„Lila Fa ". B5288

Ehe-Gesnch.
Ehrenwort für Redlichkeit!

Inserent , 26 I ., kath.» 1,70
edler Charakt., anmutige Erschein.,
zurzeit München. infolge Reisen und
vielseit. Wissenschaft!. Studien ohne
Anschluß, möchte aus dem Grunde
des Lebensinhalts , unabh . Lebens¬
gefährtin , bis 28 I ., die Edelmut,
persönl. Gut u. Lebensfreude bester
als weltl. Gut einichätzt, nur durch
Sclbstofferten finden. Offerten u.
A. 394 an den Tagbl .-Berlag.

Charlotte:
Briefe sind nicht für mich bestimmt

. Am 26., 27., 28. und 29. April
findet von vormittags 9 Uhr bis zum
Eintritt der Dunkelheit im Raben-
gnmb Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Das Gelände
mit Wegen und Straßen rechts (öst¬
lich) der Platter Straße , sowie das
Gelände mit Wegen und Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
bis zur Abweichung des Graf Sülsen-
Weges. Jdsteiner Straße u. Platter
Straße selbst gehören nrcht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schietzgeländes gewarnt . Ebenso
ist auch das Betreten des Schieß¬
geländes an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wegen Schonung
der Grasnutzung verboten. *
_ Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 5 des am

1. Oktober cr. in Kraft getretenen
Stellenvermittlungs - Gesetzes vom
2. Juni 1910 und des Erlasses des
Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe vom 17. Juni 1910 habe ich
für die den Stellenvermittlern zu¬
kommenden Gebühren im hiesigen
Verwaltungsbezirk folgende Taxen
festgesetzt:

1. Im Gast- und Schankwirtschafts-
gewerbe beträgt die Vermittlungs¬
gebühr:

a) für gelerntes männliches Per¬
sonal (Soteldirektor , Oberkellner,
Kellner, Koch, kaufmännisches Per¬
sonal, Portier , Bademeister) 3.50 Mk.,

b) für ungelerntes männliches Per¬
sonal (Hausburschen, Liftburschen,
Sikbervutzer usw.) 2.50 Mk.,

e) für sämtliches weibliches Per¬
sonal 2.60 Mk.,

d) für Aushilsspersonal 0.20 Mk.
2. Für die im Privathaushalt be¬

schäftigten Personen , und zwar:

a) Köchinnen, Beiköchinnen, Haus¬
mädchen, Zimmermädchen, Küchen¬
mädchen, Hausdiener und Haus¬
burschen beträgt die Gebühr 2.50 Mk.,

b) für alles übrige Hauspersonar
in höherer Stellung 3.60 Mk.,

c) für weibliches Aushilsspersonal
(Putz-, Wasch- und Monatssrauen)
0.20 Mk.

Vorstehende Festsetzung ist nach der
im 8 5. a. a. O. vorgeschriebenen
Anhörung des Trägers des öffent¬
lichen Arbeitsnachweises, der Ver¬
treter der Stellenvermittler , der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer er¬
folgt. *

Wiesbaden, den 3. Oktober 1910.
Der Polizei -Präsident,

gez. : von Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Ziffer 10 der am

1. Oktober 1910 in Kraft getretenen
Vorschriften über den Betrieb nicht
gewerbsmäßiger Stellenvermittlungen
vom 21. August 1910 habe ich für die
den nicht gewerbsmäßigen Stellenver¬
mittlungen zukommenden Gebühren
im hiesigen Verwaltungs - Bezirk
folgende Taxen festgesetzt:

1. Im Gast- und Schankwirtfchafts-
gewerbe beträgt die Vermittlungs¬
gebühr:

a) für gelerntes männliches Per¬
sonal (Hoteldirektor, Oberkellner,
Kellner, Koch, kaufmännisches Per¬
sonal, Portier , Bademeister) 1.50 Mk.,

b) für ungelerntes männliches Per¬
sonal (Sausburschen , Listburschen,
Silbervutzer usw.) (l Mk.,

e) für sämtliches weibliches Per¬
sonal 1 Mk.,
» d) für Aushilsspersonal 0,20 Mk.

2. Für die im Privathaushalt be¬
schäftigten Personen , und zwar:

a) Köchinnen, Beiköchinnen, Haus¬
mädchen, Zimmermädchen, Küchen-
mädcken, Hausdiener und Hau»«
burschen beträgt die Gebühr 1 Mk.,

b) für alles übrige Hauspersonal
in höherer Stellung 1.50 Mk.,

c) für weibliches Aushilfspersonal

iPutz-, Wasch- und Monatssrauen)
0.20 Mk.

Diese Gebühren dürfen jedoch nur
von den Arbeitgebern gefordert
werden. Für die Arbeitnehmer hat
die Vermittlung gebührenfrei zu er¬
folgen. Besondere Einschreibgebühren
oder Vergütungen anderer Art dürfen
nicht erhoben werden ; ebenso darf
eine Erstattung barer Auslagen nicht
gefordert werden.

Wiesbaden , den 12. Januar 1911.
Der Polizei -Präsident,

gez.: v. Schenck.

Vorstehende Bekanntmachungen
werden hiermit erneut veröffentlicht.

Wiesbaden, den 17. März 1915.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck._
Bekanntmachung,

betreffend das Droschkenfuhrwesen.
Vom 1. April d. I . ab haben auf

nachbenannten Droschken-Halteplätzen
der Stadt Wiesbaden die Pferde-
droschken in der nebenbezeichnetenAn¬
zahl Aufstellung zu nehmen.

Zahl der
Pferdedroschken:

1. Am Anfang des Nerotals
(Westseite) gegenüber der Mün¬
dung der Taunusstraße 2

2. In der Saalgasse , an der
Mündung in die Taunusstraße 8

3. Auf dem Kranzplatz 4
4. Vor der alten Kurhaus-

koloNnadc 20
6. Vor der neuen Kurhaus-

Kolonnade (auch Theater -Kolon¬
nade genannt ) 20

An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im König!. Theater
stattsinden, bleibt der vorgenannte
Halteplatz nur bis 8% Ühr abends
mit 20 Droschken, nach 8Yz  Uhr
abends nur mit 10 Droschken
besetzt.

6. An der Südseite des Rat¬
hauses 4

7. Auf der Südseite d. Museum-
straße 2

8. Auf der Ostseite der Viktoria¬
straße, an der Mündung in die
Frankfurter Straße 4

9. Aus dem südlichen Fahr¬
damm der Rheinstraße , zwischen
Wilhelmstraße u. Mainzer Straße 20

10. Auf dem Reitwege der
Rheinstraßc , anfangcnd an der
Nikolasstraße 10

11. Auf dem Reitwege der
Rheinstraße , anfangend an der
Moritzstraße 10

12. Auf dem Reitwege der
Rheinstraße . Ecke Wörthstraße 2

13. Auf dem Fahrdamm an der
Südseite der Ningkirche (nur an
Werktagen) 2

14. Auf der Westseite des Fahr-
damines der Mündung der Zu¬
fahrtstraße vom Kaiser -Wilhclm-
Ring zum Stückgüterbahnhos 10

15. Auf der Westseite der
Schwalbacher Straße , nördlich der
Dotzheimer und Luisenstraße 10

Den zum Eisenbahndienst be¬
stimmten Droschken ist der Halteplatz
auf dem Kaiserplatz vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen.

Die vorstehend zu zwei. vier, fünf,
neun und elf genannten Halteplätze
sind von morgens 6 Uhr ab mit zwei
Droschken und der vorstehend zu drei
genannte Halteplatz von morgens
6 Uhr ab mit vier Droschken zu be¬
setzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf den vorgenannten
Halteplätzen beginnt um 7 Uhr
morgens.

Diejenigen Droschkenführer, welche
die zu 6, 11 und 12 genannten Halte-
vlätze besetzen, haben an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen
im Residenz - Theater stattfinden.
% Stunde vor der in den Zeitungen
angekündigten Beendigung der Vor¬
stellung ans dem Halteplatz Nr . 15
Aufstellung zu nehmen.

Bis 12 Uhr nachts dauert die
Dienstzeit der 10 Droschken, welche
nach der monatlichen Uebersicht von

abends 8% Uhr ab den Halteplatz
„Theaterkolonnade" zu besetzen haben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf den Halteplätzen dauert
bis 11 Uhr abends.

Die monatlich, gegen Erstattung
von 10 Ps . Druckgebühr, zur Ausgabe
gelangende Uebersicht über die Be.
setzung der Halteplätze mit Droschken
muß jeder Droschkenführer bis zum
letzten eines jeden Monats — für den
nächstfolgenden Monat bestimmt —
von der Bahnhofswache abgeholt haben
und gemäß der Polizei -Berordnung
icher das öffentliche Fuhrwesen, bei
sich führen.

Die unter Nr . 1, 6, 8, 12 und 13
aufgeführten Halteplätze werden
wegen Mangel an Pferden bis auf
weiteres zeitweise nicht besetzt. *

Wiesbaden, den 15. März 1915.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, den 16. März 1915.
Stadt . Akziseamt.LMÄWeAimimZ
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Inhalt.

1) Argentinische 4Ü innere Gold-
Anleihe von 1888.

2 ) Brüsseler 2kX 100 Fr . - Lose
von 1902.

8) Lütticher 2* 100 Fr .-Losev . 1906
(4 Verlosungen ).

4) Russische 4% Gold - Anleihe
L Emission von 1889.

6) Russische i%  Gold - Anleihe
II . Emission von 1890.

6) Russische 4% Gold - Anleihe
III . Emission von 1890.

7) Russische i%  Gold - Anleihe
IV. Emission von 1890.

I) Argentinische 4 V2°/o innere
Gold-Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 12. März 1916,

entsprechend der planmä &igen
Ziehung per 1. März 1908.

Zahlbar am 1. September 1916.
Serie A. ä 100 t  Gold . 348 369

442 602 666 663 736 861 913 1069 168
188 276 896 401 426 443 483 474 642
683 684 767 818 886 929 977 »070 104
210 328 688 672 739 763 769 784 837
870 890 910 966 974 998 » 149 229 462
62t 638 607 664 716 912 999 4028 029
096 368 403 616 683 786 800 819 898
92b 938 8076 234 267 301 304 440 606
638 723 746 829 966 6030 046 161 166
170 174 240 318 346 379 392 473 700
763 826 913 996 7126 146 289 384 422
634 661 680 697 716 748 868 969 8129
186 331 466 492 686 724 827 946 979
»078 114 126 162 196 226 397 420 477
481 764 768 776 848 864 962 971
10060 061 066 109 804 367 631 807
818 942 943 976 11076 166 178 381
429 698 774 777 793 1*089 180 216
414 462 670 643 760 849 930 938 942
946 >»211 243 341 486 612 620 668
680 699 636 781 930 14013 024 036
060 263 266 292 297 411 498 661 668
626 691 703 728 737 743 817 834
15049 497 604 676 763 796 797 803
16093 109 110 146 193 328 366 464
626 686 640 761 909 946 17613 038
041 222 376 387 432 642 663 687
18020 146 824 361 384 428 483 603
620 680 699 762 776 780 882 1*027
045 088 096 112 129 244 291 494 642
661 7IS 874 »0071 072 089 138 203
391 629 723 863 874 21187 466 691
623 684 727 863 870 926 SS6S6 166
202 280 877 899 409 470 491 618 646
706 714 989 *»071 223 229 376 408
482 686 730 771 802 822 942 969
*4027 0» 076 121 141 169 303 384
461 608 6- 4 711 878 946 95042 146
386 408 656 881 866 983 *8137 302

344 882 686 793 799 848 ÄS 969 898
27021 131 263 308 499 621 769 783
931 28009 160 233 481 639 677 688
693 771 812 *0002 128 397 416 608
610 606 642 747 776 825 866 978
80109 217 229 241 370 466 680 686
826 868 908 » 1012 162 346 383 401
766 809 833 976 » 8062 066 123 197
219 284 646 676 631 796 892 898 923
»»048 063 101 294 318 486 633 663
711 898 »4091 168 306 369 388 417
686 708 796 974 35091 164 169 228
234 261 261 476 691 727 788 872 936
»«012 080 069 096 238 264 430 466
476 624 649 689 636 688 776 918
87003 111 118 146 212 300 316 394
479 666 896 926 982 » 8136 164 281
368 417 486 493 668 781 922 »9132
149 262 629 661 916 919 938 990
49149 246 247 300 303 bbb 696 763
787 940 41018 061 280 299 382 474
478 614 646 609 706 791 827 834 916
4*036 037 046 061 136 370 600 649
786 827 972 4»017 019 148 273 369
386 403 473 606 706 846 889 901 934
44041 119 140 164 186 462 473 606
677 909 45013 061 266 330 648 638
673 747 46008 047 146 169 232 247
261 279 376 614 677 603 614 766 860
879 913 917 946 47164 187 226 236
322 387 405 683 696 643.

Serie B. ä 500 4 Gold. 47786
804 842 887 48121 168 246 364 489
820 849 906 916 48041 076 196 222
239 296 384 437 609 633 772 976 980
50160 194 202 484 471 608 630 660
866 881 932 51129 234 471 473 602
627 693 626 663 664 760 854 866 886
943 961 984 52081 180 236 279 339
469 642 677 761 910 966 58262 289
328 341 342 416 468 766 763 786 809
857 969 994 5 4326 366 368 469 478
602 612 619 678 686 700 706 777 779
796 965 977 55016 049 094 120 389
447 488 495 660 716 738 784 829
50140 144 206 213 332 469 606 667
697 786 787 884 960 966 962 972
57001 030 141 206 361 606 609 628
718 869 986 58064 084 333 461 622
810 916 59007 046 168 187 188 226
436 646 688 619 620 694 776 903 946
60064 124 269 289 447 674 619 628
711 721 821 962 61087 138 202 206
233 329 449 452 666 693 711 761 771
878 886 899 62009 069 124 167 207
384 469 612 619 727 761 987 63124
126 164 366 472 484 607 797 833 890
64117 226 289 439 687 713 966
65018 494 672 620 742 971 06008
117 181 201 243 304 365 372 477 672
793 934 990 67001 010 027 084 226
227 268 260 424 438 486.

Serie C. ä tOOO $ Gold. 67765
901 976 68086 162 213 223 249 271
897 601 619 566 701 861 933 69031
081 140 249 291 321 342 639 70262
264 310 368 379 384 664 664 590 820
861 984 71013 026 028 075 439 623
602 627 771 828 891 928 960 962 966
976 72004 028 046 122 138 311 317
409 688.

2) Brüsseler
2 «/2°/o 100 Fr .-Lose von 1902.
76. Verlosung am 1b. Februar 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Serien:

2165 » 8* 7 7575 8658 9*51
10207 12286 14S8S 147 *1
16247 20518 22136 25774»
26857 27466 29141 29570.

Prämien:
Serie 8165 Nr. 13 22, »887 3 4

11, 86 53 9 (600) 16, 995 1 6 (600)
21, 10207 23, 12285 7, 1468 » 6,
152 47 4 9, 23 136 4 (2600) 6 7 9
22, 26857 16 23 (1000), »7466 2
(50,000 ) 12 20, 29570 21.

Die Nummern , welchen kein Betrag
in ( ) beigelägt ist , sind mit 160 Fr.,
sUe übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Lütticher
2 °/0 IQO Fr.-Lose von 1905.
66.Verlosung am 16.September 1914.

Zahlbar am 1. Juni 1916.
Serien:

859 2614 2629 3162 7220
7298 119 » 1 18886 16147 16964
1714 » 17187 19091.

Prämien:
Serie 2614 Nr. 16 (150), 2629

1 24, 7*30 8 (600) 16 22 (200) 26,
7398 6 21 (260), 11931 16 (160)
21, 13836 24 (200), 15147 2 22
(20,000 ), 16964 8 10 16 17 24,
1714 » 21, 17187 8 20 26, 19091
2 22. _
67.Verlosung am 14. November 1914.

Zahlbar am 1. Juni 1916.
Serien:

497 1301 1532 2104 3979
98 *9 10578 11947 1*222 13644
15474 19303 19882.

Prämien:
Serie 497 Nr. 14 (260) 20, 1201 7

11 20 (10,000 ), 1682 6 ( 200) 20,
2 104 2 (600) 6 (200) 9 22 (160),
39 79 1, 98 39 3 12 (150) 22, 11947
21, 133 *3 12, 13644 19 22, 15474
8 16, 193 03 16 17, 1988 * 11 22.

68. Verlosung am 16. Januar 1916
Zahlbar am 1. Juni 1916.

Serien:
1007 1061 1675 3780 4474

4914 5546 6655 8564 1325*
154 *2 18629 18681.

Prämien:
Serie 1007 Nr. 18, 1061 6 (160),

167 6 2 7 (25,000 ) 14 (260), »780
14 16, 447 4 3 (160) 24 (160), 4014
1 18. 5540 23. 6655 3 26, 8564
3 (1000) 6, 132 52 23, 15422 U
(20(8 18, 18080 16 (260) 16 (160),
18681 9 12 (20») 21 2b (160).

69. Verlosung am 16. März 1916.
Zahlbar am 1. Juni 1916.

Serien:
130 644 1463 1759 2665

2951 6709 7668 10422 10782
15168 16396 19919.

Prämien:
Serie 130 Nr . 13, 644 2 24,

1463 6, 1759 19 20. 2805 8 16,
*951 18 19, 6709 4 8 (200) 11 (160)
17 (260), 7668 10 19, 10422 22
(600) 26 (160), 1078 * 12 (10,000)
24,15168 3 14,16396 12,19919 6
(200) 24.

DieNommern .welchen kein Betrag
in () beigeiügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

4) Russische 4 °/0 Goid-Anl.
I. Emission von 1889.

Verlosung a. 16.Februar/l .März 1916.
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1916.
ä 1*5 Rubel . 5426—460 23161

—176 30701—726 40061—676 42026
—060 43001—026 601- 626 «4026
—060 70126—160 301—326 72601
—626 796- 760 74601- 626 86901
—926 89261- 276 »4661- 676 »9201
—226 114276 - 300 155276—300
166001- 026 174661—676 175026
—060 178701 - 726 187901—926
188676 —600 208076—100 241626
—660 242426 —460 244226 —260
247061 - 076 272201—226 28 *376
—400 295176- 200 29 *676- 600
322426 —460 347376 —460 359676
—700 378626—OsO 39 *626—660
400801 —826 417201—226 426276
—300 437926 - 960 446361 —375
470701 - 726 473176—200 476851
—876 5 16761—776 523626—660
556326—360 568076 —160 563161
—176 576961 —976 592276—300
588201 —226 601601 —526 6*6601
—526 637026 —060 649626 —660
672826 - 850 677361 —376 682276
—300 694161 —176 704476 - 600
700476 —600 7 13401—426 7 18876
—900 722276 —300 786876 - 900
758076 —100 756626 —660 769776
—800 797326 - 350 803326 - 360
806401—426.

ä 625 Rubel. 825426—460
827626 —660 837401 —426 862761
—776 880476 —600 88 *226—250
887926 —950 898376—400 906051
—676» 14976—916000 9 *0126—150.

ä 3125 Rubel . 934261 — 275
842701 —726 «56776—880 964361
—875 968376 - 400 972301 —825
974126 —160.

5) Russische 4 % Gold-Anl.
II. Emission von 1890.

Verlosung a. 16.Febroar/1 . März 1916.
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1916.
ä 1*5 Rubel . 1*076—100 18076

—100 39101—126 42101—72* 78376

—960 80661- 076 162451—475
165426 —460 169926- 960 177201
—225 188376 —400 184201 - 225
200401 —426 212461—426 219661
—876.

ä 625 Rubel . 201676 - 700
222801 - 226 270626 - 660 271276
—300 279926—960 282051—076
287361 - 376 292901—926 30 *601
—626 » 10876—400 » 12676—700
323626 - 660 332326—360 333926
—960 837226 —260 350801 - 826
862926 - 960 386876 —900 488326
-350 441776 - 800 44 *661- 675
448061—076 449626—660 452126
—160 976—453000 455161—175
475961—976 478361—376 48 * 101
—126 492076—100 498376 - 400
520861 —876 526026—060 536726
—760 538826 —860 541226—260
555701—726 577301 - 326 580101
—126 582261 —276 584226—260
603076 —100 614726—760 *36476
—600 653601—626 654661—676
660601- 626.

ä 8125 Rubel . 681001 — 026
700001 - 026 708126—160 706161
—176 714026—060.

6) Russische 4 °/0 Gold-Anl.
HL Emission von !8SÜ.

Verlosun g a. 16.Februar/1 .März 1916.
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1916.
ä 125 Rubel . 21661—676 46326

—360 426- 460 64376- 400 *9161
—176 82676 - 600 98226 - 260 99761
—775 113176 —260 139961—976
183426—460 137761- 776 143826
—360 144101—126 189276—300
195001 —026 190301—326 2030Ö1
-026 336761 —776 348976—246000
24 *461—475 2 53326- 360 271276
—800 286251 - 276 297951—916.

ä 625 Rubel . 306601 — 625
808676—000 336761—776 837361
—376 343701 —726 333661 —675
383176 —200 390051—075 397876
—400 408851—876 413126—160
419626- 660 4*9661- 676.

ä 3135 Rubel . 488676 - 600
493176—200 497726—760 5 34026
-060 63 1476- 500 337926- 960
659876—900 565476—600 66*626
-660 570601- 026 574301- 826
583676 —700 588661—576 598301
—826 599726 —760,

7) Russische4°/0 Gold-Anl,
IV. Emtoien von 1890.

Verlosung a. 16, FebraMpl . Mär» 1916.
Zahlbar am 19. MM/1. Juni 1915.
ä 1* 5 Rubel . WOI- SS» 9875-

600 901—996 10729- 761.
ä 623 Rubel, 18*64-

—178 41SB4- 62S L«
504—628 50729—768


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

